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Bericht des Gemeindepräsidenten gemäss § 86 der Gemeindeordnung 
 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
In zwölf Sitzungen im Berichtsjahr 2017 behandelte der Gemeinderat 136 Traktanden. Dies ist 
deshalb bemerkenswert, weil genau dieses Gremium massgebliche Entscheide für unser Dorf 
fällt. Die wichtigsten davon müssen zudem an den Gemeindeversammlungen im Juni und im 
Dezember eine Mehrheit der anwesenden Zuchwiler Stimmberechtigten finden. 
Zu den dominanten Themen im Berichtsjahr zähle ich den Legislaturwechsel mit neuen Behör-
denstrukturen, die organisatorischen Anpassungen im Dienstleistungszentrum in mehreren Ab-
teilungen, die Erneuerung des Freibades, die Neuordnung des Bevölkerungs- und Zivilschutzes 
Aare Süd sowie der Hochwasserschutz und die Revitalisierung der Emme. 
 
Legislaturwechsel (neue Behördenstrukturen) 
Die inzwischen aufgelöste Task Force Behörden erreichte letztlich mit ihren Abklärungen fol-
gende wesentliche Veränderungen: 
 Der neue Gemeinderat (GR) setzt sich ab der Legislaturperiode 2017 – 21 aus 11 Mitgliedern 

zusammen. 
 Auf die Gemeinderatskommission wird ab demselben Zeitpunkt verzichtet. 

Unter diesen Voraussetzungen fanden am 21. Mai 2017 Neuwahlen statt. Der neue Gemeinderat 
setzt sich aus bisherigen Mitgliedern zusammen, was die Ratsarbeit positiv beeinflusst. Mit der 
Verkleinerung des Rates konnte eine beabsichtigte Neuausrichtung erzielt werden: Nämlich weg 
vom Parlamentscharakter hin zur Wahrnehmung der eigentlich strategischen Aufgabe, welche 
grundsätzlich einem GR-Mitglied zukommt. Die Sitzungen des GR sind lebendig und sachbezo-
gen, die Mitglieder bringen sich aktiv ein. Es ist gar denkbar, dass sich aufgrund der Verhandlun-
gen im Rat eine vorgefasste Meinung ändern kann. Übrigens – die Sitzungen des GR sind öffent-
lich, Besucherinnen und Besucher sind willkommen. 
 
Neuerungen innerhalb der Abteilungen im Dienstleistungszentrum 
Auch innerhalb des Dienstleistungszentrums tat sich einiges in diesem Jahr: Markant ist die Auf-
splittung der Gemeindeschreiberei in zwei Abteilungen: 
Der gesamte Bereich der Einwohnerdienste wurde der Abteilung Finanzen zugeordnet. Daselbst 
befindet sich auch eine neu geschaffenen HR-Stelle (Personalwesen). 
Die neu gewählte Gemeindeschreiberin, Irene Blum, amtet neben ihren traditionell zugewiesenen 
Aufgaben neu als Leiterin des Behördensekretariats. Dank ihrer juristischen Ausbildung unter-
stützt sie die stattliche Belegschaft im und ausserhalb des Gemeindehauses in rechtlichen Fra-
gen. 
Dies hat auch Auswirkungen in lokaler Hinsicht: Die Abteilung Finanzen wird wegen ihrer Kun-
dennähe ins Parterre verlegt. Dieser Prozess konnte noch nicht abgeschlossen werden, da dafür 
bauliche Massnahmen nötig sind. Die Leiterin des Behördensekretariats hat ihr Büro im 2. Stock 
nahe des Gemeindepräsidiums. Die Abteilung der Sozialen Dienste wird weitere Räumlichkeiten 
im 1. Stock benötigen. 
All diese Änderungen verfolgen im Wesentlichen zwei Zwecke: 1. Ein Zusammenrücken von Be-
reichen, welche inhaltlich zusammengehören, 2. Entlastung des Gemeindepräsidiums zugunsten 
einer ausgeprägteren Repräsentation der Gemeinde Zuchwil nach aussen hin. In diesem Sinn ist 
beispielsweise das Kantonsratsmandat des Gemeindepräsidenten zu deuten. 
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Erneuerung Freibad 
Zuchwilerinnen und Zuchwiler schätzen „ihr“ Sportzentrum. Dies wurde einmal mehr anlässlich 
der Urnenabstimmung vom 26. November 2017 deutlich: Mutig entschied sich das Stimmvolk 
nicht nur für eine Sanierung des Freibades, welche nun wirklich nicht länger aufgeschoben wer-
den konnte. Nein, der Entscheid ermöglicht auch eine höchst attraktive und willkommene Ange-
botserweiterung im Sportzentrum. Mit dem geplanten Winterbetrieb mittels einer Traglufthalle 
kann unsere „Badi“ nun ganzjährig benützt werden. 
Nun ist es tatsächlich so, dass diese Erneuerung einen schönen Batzen kostet. Dies ist vornehm-
lich der Qualität des Ausbaus (Stahlbecken) sowie des kompletten Ersatzes der Badwassertech-
nik geschuldet. Jedoch darf mit grösster Freude konstatiert werden, dass die Traglufthalle quasi 
durch die Gemeinden der näheren und weiteren Nachbarschaft getragen wird, sowohl bezüglich 
der Investitionen wie auch des Betriebes. Eine wahre Erfolgsstory! 
 
Bevölkerungs- und Zivilschutzes Aare Süd 
Mit dem kantonalen Einführungsgesetz zur eidgenössischen Bevölkerungsschutz- und Zivil-
schutzgesetzgebung vom 1. Januar 2015 wurde bestimmt, dass regionale Verbünde für den re-
gionalen Bevölkerungsschutz mindestens 20'000 Einwohner umfassen müssen. Die Organisati-
onen im Bucheggberg und im Wasseramt kamen damit unter Druck, da keine diese Grösse auf-
wies. Wegen der damals noch laufenden Fusionsbestrebungen rund um Solothurn, wurde aber 
noch abgewartet. Nach der Abstimmung und dem Nein zur Fusion haben Vorstand und Ge-
schäftsstelle der Repla als Plattform für die Regionsgemeinden funktioniert. 
Im Dezember 2016 haben die Gemeindepräsidienkonferenzen beider Bezirke bestimmt, dass 
eine Zivilschutzorganisation aus den bisherigen Organisationen Wasseramt Ost, Wasseramt 
West, Zuchwil-Luterbach und BBL (Biberist, Bucheggberg, Lohn-Ammannsegg) entstehen soll. 
Im Rahmen der Vorbereitungsarbeiten wurde zudem entschieden, einen Zweckverband zu grün-
den. 23 der 26 betroffenen Gemeinden haben im Dezember 2017 an den Gemeindeversamm-
lungen dem Beitritt zum Zweckverband zugestimmt. 
 
Hochwasserschutz und Revitalisierung der Emme 
Das Projekt wird den Hochwasserschutz entlang der Emme auch auf den letzten 4.8 km bis zur 
Aaremündung sicherstellen. Dazu wird die Abflusskapazität der Emme mit Aufweitungen des 
Flussbettes, mit Seitengerinnen und Überflutungsflächen vergrössert. Da dies alleine nicht ge-
nügt, werden Schutzbauten im Uferbereich, ausgestaltet als Dämme oder Mauern, erstellt. Bei 
den querenden Brücken sind Massnahmen vorgesehen, welche verhindern, dass sich 
Schwemmholz an den Brücken verfängt. 
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Die Arbeiten für die Deponiesanierung 
Rüti in Zuchwil wurden per Ende März 
2018 definitiv abgeschlossen. Im Rah-
men der nun folgenden Wasserbauar-
beiten entstehen dort Überflutungsflä-
chen oder Flussaufweitungen, die sich 
zu dynamisch geprägten Auen entwi-
ckeln werden. 
 
 
 
 
Weiterführender Link: www.so.ch/verwal-
tung/bau-und-justizdepartement/amt-fuer-

umwelt/  
 
Finanzen 
 

Kennzahl Rechnung 
2017 

Rechnung 
2016 

Rechnung 
2015 

Rechnung 
2014 

Ergebnis der Erfolgsrechnung vor zu-
sätzlichen Abschreibungen 

+3,815 Mio + 7,859 Mio + 4,173 Mio  

Ergebnis der Erfolgsrechnung nach zu-
sätzlichen Abschreibungen 

+2,048 Mio + 5,550 Mio + 1,173 Mio + 4.632 Mio 

Finanzierungssaldo + 1,935 Mio + 6,311 Mio -  2,946 Mio + 4,439 Mio 
Cash Flow + 5,753 Mio + 11,027 Mio + 10,026 Mio + 7,015 Mio 
Selbstfinanzierungsgrad 144,44% 246,08 % 142,24 % 271,9 % 
Verschuldung (pro Kopf) CHF 762 CHF 987  CHF 2115 CHF 2400 
Eigenkapital (minus=Bilanzfehlbetrag) + 21.204 Mio + 19,091 Mio + 9,948 Mio + 6.262 Mio 

 
Einschätzung 
Es handelt sich wie in den Jahren zuvor um ein höchst erfreuliches Resultat, dies trotz unsicherer 
Bedingungen (Frankenstärke, Euroschwemme durch EZB, Brexit). Die Rechnung stellt ein wei-
terer Schritt zur finanziellen Gesundung der EG Zuchwil dar. Das Eigenkapital weist einen Be-
stand von CHF 21,2 Mio. auf. Das übertrifft nun das strategische Ziel von CHF 19,2 Mio. (= 60% 
des budgetierten jährlichen Gemeindesteuerertrags). Die budgetierten Vorgaben wurden mehr-
heitlich eingehalten. Auch im Berichtsjahr wurde kein Wunschbedarf realisiert, nur Notwendiges 
und Dringendes. 
Einzelne Nachtragskredite mussten gesprochen werden. Dieser Gefahr setzt man sich bei zu 
knappem Budgetieren aus, wenn es z.B. um Wasserleitungsbrüche oder vermehrte Einsätze der 
Dienste bei einem strengen Winter geht. 
Die Bereitstellung von attraktivem, aber dennoch bezahlbarem Wohnraum zahlt sich auch im Be-
richtsjahr aus. Die Steuereingänge der natürlichen Personen nahmen erfreulicherweise zu. Bei 
den juristischen Personen konnten wir erhebliche Summen mittels Nachtaxationen entgegenneh-
men. 
 
USR III bzw. Steuervorlage 17 
Am 12. Februar 2017 haben die Schweizer Stimmberechtigten die Unternehmenssteuerreform III 
mit gut 59 Prozent Nein-Stimmen an der Urne abgelehnt. Zehn Tage später hat der Bundesrat 
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das Eidgenössische Finanzdepartement (EFD) beauftragt, die inhaltlichen Eckwerte für eine neue 
Steuervorlage bis spätestens Mitte 2017 auszuarbeiten. 
Die Steuervorlage 17 ist auch im Kanton Solothurn auf der politischen Traktandenliste. Es geht 
darum, wie die Kantone die Steuervorlage 17 umsetzen wollen, da besteht Gestaltungsfreiraum. 
Wir wissen bereits, dass der Kanton Solothurn bei den Unternehmensbesteuerungen quasi die 
Strategie der sogenannten „Flucht nach vorne“ antreten will. Dies bedeutet, dass die steuerlichen 
Belastungen für die Firmen, dies ist für unsere Gemeinde sehr bedeutsam, von derzeit durch-
schnittlich 21,6 % auf 13 % gesenkt werden soll. Für die Unternehmen im Kanton Solothurn sind 
das höchst attraktive Bedingungen. Jedoch resultieren für Kanton und Gemeinden Mindereinnah-
men in zweistelliger Millionenhöhe. Zwar sollen Bund und Kanton die Ausfälle kompensieren, dies 
jedoch nur befristet dazu noch jährlich abnehmend! Der Vorwärtsstrategie wird ein entsprechen-
des Wachstum zu Grunde gelegt. Auch ist davon auszugehen, dass ansässige Firmen nicht weg-
ziehen und damit wertvolle Arbeitsplätze erhalten bleiben. Sollte die Entwicklung nicht wie ge-
wünscht stattfinden, so sei die Frage erlaubt, wer soll die fehlenden Steuereinnahmen berappen 
oder wo wird gespart? 
 
Öffentliche Sicherheit 
An den periodisch stattfindenden Sitzungen der Arbeitsgruppe Sicherheit wird die lokale Situation 
ständig thematisiert. Ich freue mich über die ausgezeichnete und zielführende Beziehung mit der 
Kantonspolizei Solothurn, speziell mit dem Posten Zuchwil. Franz Schnider übergab im Spät-
herbst infolge Pensionierung die Leitung des Zuchwiler Büros der Kantonspolizei in jüngere 
Hände. Der neue Postenchef, Silvan Schaad, hat sich bereits gut eingelebt. Die Kooperation mit 
ihm und seinen Mitarbeitenden ist ebenfalls äusserst erspriesslich. Auch an dieser Stelle danke 
ich Franz Schnider für sein in jeder Beziehung wertvolles Wirken für unsere Gemeinde und wün-
sche ihm alles Gute auf seinem weiteren Lebensweg. 
 
Bildung 
Ich verweise auf die ausführliche Berichterstattung der Schulen Zuchwil zum Schuljahr 2016/17. 
Diese fand in der Gemeinderatssitzung vom 2. November 2017 statt. Sie finden die Ausführungen 
der Schulleitenden aller Schulhäuser auch auf unserer Website unter Behörden/Politik und Pro-
tokolle unter folgendem Link: http://www.zuchwil.ch/de/politik/gemeinderat/Protokolle/protokolle.php 
Am 23. Oktober 2017 genehmigte der Gemeinderat das Konzept „Informatische Bildung 2018“. 
Dabei ging es um Investitionskosten von total CHF 600‘600.00 für die Jahre 2018-2020. Damit 
sollen Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse mit einem persönlichen Notebook ausgerüstet 
werden, welches von den Eltern zum Teil mitfinanziert wird. 
 
Sozialwesen 
Per Ende 2017 lief die Vereinbarung mit der Firma SOLOKES aus. Diese führte im Auftrag der 
Gemeinde vornehmlich Aufgaben im Bereich des Kindesschutzes. Es entspricht dem politischen 
Willen, diese Mandatslösung wieder in die Sozialen Dienste Zuchwil-Luterbach einzugliedern. 
Mittels einer Übergangslösung werden nun die Beistandschaften während des laufenden Jahres 
in die ASD zurückgeführt. Damit verbunden sind auch willkommene Kosteneinsparungen im so-
zialen Bereich. 
An einer griffigeren Willkommenskultur arbeitet unsere Integrationsbeauftragte, Tamara Mühle-
mann Vescovi, dies im Rahmen eines vom Kanton finanzierten Pilotprojekts. Das Projekt fand 
Ende 2016 seinen Abschluss. Im Rahmen des kantonalen Integrationsprojektes (mittlerweile 
KIP2) ist deren Umsetzung und Anwendung nun Aufgabe der Gemeinde. Der gesamte Prozess 
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wird begleitet durch die Arbeitsgruppe Integration sowie durch die Integrationsfachstelle des Kan-
tons Solothurn, welche auch weiterhin die Kosten dafür übernimmt. Mit Beschluss Nr. 2016 / 2141 
vom 5. Dezember 2016 hat der Regierungsrat entschieden, die Aufgaben von start.integration 
spätestens ab 2018 im ganzen Kanton umzusetzen. Die Einführung erfolgt für die Einwohnerge-
meinden sukzessive ab Januar 2017. 
   
Sportzentrum 
Das Sportzentrum beschäftigte die politischen Behörden wie folgt: 
 Die Task Force Sportzentrum wurde anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 31. August 

2017 per 30. November 2017 aufgelöst. 
 Die erneuerte Leistungsvereinbarung 2017 – 21 wurde am 27. April 2017 genehmigt, ebenso 

eine Statutenänderung am 16. Juni 2017 (im Wesentlichen Schaffung eines Beirates zum 
Verwaltungsrat der SZZ AG) 

 Botschaft und Abstimmung „Erneuerung Freibad“ vom 28. September bzw. vom 26. Novem-
ber 2017. 

 
Traktanden der Gemeindeversammlungen im Jahr 2017 
26. Juni 2017 

 Sondervorlage zur Leistungsvereinbarung Einwohnergemeinde Zuchwil - Verwaltungsrat 
Sportzentrum 2017 - 2021; Genehmigung zuhanden Gemeindeversammlung 

 Anpassungen Reglement über das Friedhof und Bestattungswesen 
 Anpassungen Steuerreglement 
 Anpassungen Bau- und Zonenreglement (Fremdreklamen) 
 Anpassungen Gebührentarif (Spitex-Dienste und Friedhof- und Bestattungswesen) 
 Rechnung 2016 und Geschäftsbericht 2016 

 
18. September 2017: 

 Sportzentrum Zuchwil; Genehmigung Investitionen Erneuerung Freibad zu Handen der 
Volksabstimmung vom 26. November 2017 

 
11. Dezember 2017 

 Schulen Zuchwil; ICT 
 Bevölkerungsschutz; Neuorganisation 
 Budget 2018 und Festsetzung des Steuerfusses 

 
Dank 
Im Berichtsjahr wurde von den politischen Behörden aller Ebenen, von den Abteilungen des 
Dienstleistungszentrums, vom Bauamt, von den Hauswarten und dem Reinigungspersonal, von 
den Mitarbeiterinnen der Spitex, vom Lehrkörper und den Kindergärtnerinnen, vom nebenamtli-
chen Personal sowie den Funktionären und Delegierten, von den Angehörigen der Feuerwehr 
und des Zivilschutzes sowie weiteren Personen ein grosses Mass an Arbeit geleistet. Dafür danke 
ich allen Beteiligten ganz herzlich. 
 
Stefan Hug, Gemeindepräsident, 22.04.2018 
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Bauwesen / Planung / Liegenschaften 
 
Allgemeines 
Das Berichtsjahr 2017 war wieder ein sehr belastungsintensives Jahr mit sehr vielen, komplexen 
und vielseitigen Geschäften. Es konnten alle Geschäfte, teilweise mit sehr grossem Aufwand, 
erfolgreich abgeschlossen werden. Die Rechtsstreite in Bezug auf „Gesuche für Reklamen“ ha-
ben sich praktisch auf Null reduziert. Die Gesetzgebung kann jetzt kommunal nach einem weit-
sichtigen Gemeindeversammlungsbeschluss mit Richtlinien zu Reklamen (Fremd) ausgearbeitet 
werden. Im Berichtsjahr konnte der Gestaltungsplan Industriestrasse umgesetzt werden, was im 
Dorfbild von Zuchwil gut erkennbar ist und dem Legislaturziel einer besseren soziokulturellen 
Durchmischung Rechnung trägt. 
Im Tiefbau beschränken sich die Grossbauten der Gemeinde aus finanziellen Gründen neu im-
mer noch auf einen Strassenzug, der saniert werden kann (Werkleitungen). In diesem Bereich 
müssen immer wieder durch Rohrleitungsbrüche unumgängliche Zusatzkredite gesprochen wer-
den. 
Die Abteilung hat im Baugesuchsverfahren den Schritt nach vorne gefestigt. Das Abrufen der 
Checkliste für Baugesuche auf der Homepage der EGZ wird rege benutzt. Das gleiche geschieht 
mit den Baugesuchs- und Anschlussgesuchsformularen, die auch elektronisch heruntergeladen 
werden können. 
In der Raumplanung fand im Jahr 2017 ein grosse Flut von Anfragen und Behandlungen ver-
schiedenster komplexer Geschäfte statt, die aber alle von der Plako mit Unterstützung der Be-
hörde termingerecht erledigt werden konnten. Der Anteil an Voranfragen zu kleinen und grossen 
Bauprojekten nimmt zu. 
 
SH Zelgli Sanierung Hartplatz 
Ein grosser Teil der Sanierung des „roten Platzes“ konnte in diesem Jahr abgeschlossen werden. 
Aus Gründen der tiefen Temperatur konnte der Schlussbelag nicht mehr in diesem Jahr einge-
baut werden. Diese Sanierung eröffnet den Benutzern enorm viele neue Spielmöglichkeiten. 
 
KIGA Amselweg Sanierung Sanitäranlage 
Die nicht mehr zeitgemässe Sanitäranlage wurde in diesem Jahr mit einer Totalsanierung auf den 
neuesten Stand gebracht. Das Werk kann als gelungen betrachtet werden und erfüllt seinen 
Zweck. 
 
SH Unterfeld Sanierung Atrium 
Das Atrium wurde in diesem Jahr in einem vorbildlichen architektonischen Stil saniert. Gleichzei-
tig wurden die Schwachstellen der Wasserhaut behoben. Detail siehe Bericht Unterhalt Liegen-
schaften. 
 
SZZ Ersatz Lüftung Sporthalle Sporthotel 
Diese Anlage musste aus technischen Gründen (Steuerung) zwingend ersetzt werden. Leider 
konnte dieses Projekt nicht ganz ohne Nebengeräusche umgesetzt werden. Das Submissions-
gesetz lässt bei der Bestimmung des Unternehmers nur einen begrenzten Spielraum zu, hier 
wurde die Gemeinde durch diesen Umstand wieder einmal in voller Härte getroffen. Die Anlage 
ist im Betrieb und erfüllt die gesetzten Vorgaben. 
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Sportzentrum Umsetzung Risikoermittlung Kältetechnik Planung 
Die Ausführung der Kältetechnik ist auch im Jahr 2017 noch nicht abgeschlossen. Momentan ist 
man noch am Bereinigen der Pendenzen mit dem Ziel, die Kälteanlage definitiv bis zu den Som-
merferien 2018 abzuschliessen. Der Eisbetrieb konnte trotzdem ohne grosse Schwierigkeiten im 
Sommer 2016 aufgenommen werden. Dies ist wieder eines der Projekte, welches trotz viel Druck 
des Bauherrn auf die Erledigung der Pendenzen nicht zeitgerecht abgeschossen werden kann. 
 
SH Pisoni Sanierung Wohnung Hauswart 
Die Wohnung des Hauswartes wird in Schulräume umgebaut. In diesem Jahr beschäftigte man 
sich vor allem mit der Planung und dem Rückbau. Mit dem Einsatz von Mitarbeitern des Werkho-
fes konnte viel Geld eingespart werden. An dieser Stelle vielen Dank an diese Mitarbeiter an einer 
nicht alltäglichen Arbeit in ihrem Leistungsauftrag. 
 
Riversidepark 
Diese Nutzungsplanung konnte nicht, wie zuerst vorgesehen und geplant, im Jahr 2017 zur Ge-
nehmigung aufgelegt werden. Die Vorprüfung beim Kanton (ARP) nahm aus den verschiedensten 
Gründen sehr viel Zeit in Anspruch. Je nachdem, wie der bereinigte Vorprüfungsbericht ausfallen 
wird, kann die Nutzungsplanung im Frühling vom Gemeinderat zur Auflage freigegeben werden. 
 
Die Energiestadt 
Bei diesem Thema verweise ich auf den Geschäftsbericht der Energiestadt. Zuchwil nimmt hier 
im Kanton Solothurn eine Führungsrolle ein, dies auch dank der positiven Unterstützung vieler 
innovativen, nachhaltigen Projekten der Behörde. Die enge Zusammenarbeit der Energiestädte 
von Solothurn und Zuchwil funktioniert bei vielen gemeinsamen Projekten ideal. 
 
Kreisel McDonald‘s Luzernstrasse 
Nachdem der Kreisel McDonald‘s fertigerstellt worden ist, wurde jetzt die Luzernstrasse aufwän-
dig saniert. Die gebauten zwei Spuren Richtung Derendingen mit dem Knoten Waldeggstrasse 
zeigen jetzt schon ihre positive Wirkung. Im Jahr 2019 soll dann der Kreuzplatz in Derendingen 
ausgebaut werden, damit wäre dann ein Nadelöhr, so optimal dies möglich ist, verbessert. 
 
Langsamverkehrsachse Waldeggstrasse 
Die im Agglomerationsprogramm vorgesehene südliche Führung des Langsamverkehrs wurde 
im Zusammenhang mit der Sanierung / Ausbau der Luzernstrasse erstellt. Um den Bus- und 
Lastwagenverkehr sicherstellen zu können, musste die Fahrbahnbreite mit aufwändigen, aber 
zielführenden und ästhetisch vertretbaren Massnahmen verbreitert werden. Die Langsamver-
kehrsroute Solothurn / äusseres Wasseramt ist jetzt fertigerstellt und kann im Jahr 2018 einge-
weiht werden. 
 
Erneuerung Freibad mit Traglufthalle 
Dieses sehr komplexe ehrgeizige Projekt wurde im Jahr 2017 zur Beschlussfassung vorbereitet. 
Dank intensiver Öffentlichkeitsarbeit und guter Planung kann diese seit langem fällige Sanierung 
des Freibads im Jahr 2018 und 2019 umgesetzt werden. Das zusätzlich von vielen Seiten auch 
finanziell unterstützte Projekt der Traglufthalle macht dieses Projekt im Gesamtkontext einzigartig 
und hat im Kanton Solothurn mit der einzigen geschlossenen 50 Meter Schwimmanlage einen 
hohen Stellwert. 
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Elektromobilität Ladestationen 
Die erste kostenpflichtige Ladestation der Elektromobilität wurde beim Dienstleistungszentrum 
der Einwohnergemeinde Zuchwil gebaut und steht den Besitzern von Elektromobilen zur Verfü-
gung. Diese Ladestation wurde im Rahmen eines vom Gemeinderat (GR) genehmigten Gesamt-
konzeptes erstellt. Jede weitere der neun geplanten Anlagen muss vom GR separat genehmigt 
werden. 
 
Hochwasserschutz Revitalisierung Emme 
Dieses Grossprojekt wurde gestartet und hat mit grossen Rodungen begonnen. Man darf auf den 
Endzustand gespannt sein. Es soll ein Naherholungsgebiet geschaffen werden und soll bei Hoch-
wasser endlich die Überflutungen im östlichen Bereich von Zuchwil der Vergangenheit angehören 
lassen. 
 
Peter Baumann, Leiter Abteilung Bau und Planung 
 
 
Kommunale Baubehörde 
 
Behandlung von Baugesuchen (Kennzahl Vorjahr in Klammer) 
Zuchwil gehört zu jenen Gemeinden mit einer hauptamtlichen Bauverwaltung. 
Laut kantonaler Bauverordnung können hauptamtliche Bauverwaltungen Kompetenzen analog 
einer Baukommission ausüben und gelten als kommunale Bewilligungsbehörden.Dennoch wer-
den aus Überlegungen der Arbeitseffizienz sämtliche Geschäfte in der Baukommission behan-
delt. Dabei konnte im vergangenen Jahr gegenüber dem Vorjahr eine leichte Abnahme festge-
stellt werden: 
 

- Bearbeitete Bau-, Neben- und Folgegesuche 167 (150) 
- Anzahl Sitzungen der Baukommission 13 (15) 

‚Im Westen nichts Neues‘, liesse sich sagen: Anhaltend historisch tiefe Hypothekarzinsen beflü-
geln die Bautätigkeit weiterhin. Der Eingang von Baugesuchen auf quantitativ sehr hohem Niveau 
hält an. 
Die rege Bautätigkeit lässt auch auf die Attraktivität Zuchwils als Wohngemeinde und Geschäfts-
domizil zurückführen (wobei die Nachfrage noch grösser wäre, wenn entsprechendes Bauland 
zur Verfügung stünde). 
Weil Photovoltaik- und Solarthermieanlagen – mit ein paar wenigen Ausnahmen – kein ordentli-
ches Baugesuchsverfahren mehr durchlaufen müssen, erscheinen diese Anlagen nicht mehr in 
der Statistik der Baukommission. Statt eines Baugesuches ist bloss ein einfaches Meldeverfahren 
notwendig. Der Aufwand für dessen Prüfung und Genehmigung sowie die Abschlusskontrolle 
obliegen der Abteilung Bau und Planung. 
 
Typisierung bearbeiteter Geschäfte (Kennzahl Vorjahr in Klammer) 
Abbruchgesuche  2 (4) 
Kleinbauten (wie Gartenhäuser, Velounterstände, Wintergärten, etc.) 8 (19) 
Neubau Einfamilienhäuser 0 (0) 
Umbau Einfamilienhäuser 12 (8) 
Neubau Mehrfamilienhäuser  10 (2) 
Umbau Mehrfamilienhäuser     4  (7) 
Neubau Gewerbegebäude (inkl. Industrie, Landwirtschaft) 4 (6) 
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Umbau Gewerbegebäude (inkl. Industrie, Landwirtschaft) 25 (7) 
Altlastensanierungen  3 (1) 
Abgelehnte Baugesuche    2  (2) 
Nachträgliche Baugesuche 13 (8) 
Einsprache- und Beschwerdebehandlungen 3 (0) 
 
Ausserdem wurden Nebengesuche im Umfang laufender Verfahren behandelt (Kanalisationsan-
schlüsse, Plangenehmigungen, Umgebungsgestaltungen, etc.). 
 
Wohnungsstatistik 
Bewilligte neue Wohnungen  102 (4) 
Fertiggestellte Wohnungen  39 (22) 
Leerwohnungen 31.12.2017  186 (193) 
Wohnungsbestand 31.12.2017  4‘696 (4‘689) 
 
Entwicklung Baukosten 
(Quelle: Zürcher Index der Wohnbaupreise) 
Die Baupreise zwischen April 2016 und April 2017 blieben praktisch unverändert. 
 

- April 2017 1‘034.5 Punkte (Veränderung zum Vorjahr: + 0,1 %) 
- April 2016 1‘034.4 Punkte (Veränderung zum Vorjahr: - 1,8 %) 
- April 2015 1‘053.2 Punkte (Veränderung zum Vorjahr: - 1,2 %) 

 
Romano Del Frate, Bereichsleiter Hochbau und Aktuar Baukommission 
 
 
Planung 
In 9 (8) Sitzungen hat sich die Planungskommission (Plako) mit Fragen der Raumplanung ausei-
nandergesetzt. 
Die Rubrik Mitteilungen nimmt in der Traktandenliste aus Gründen der dauernden aktuellen In-
formationen über laufende oder sich anbahnenden Geschäfte einen immer höheren Stellenwert 
ein, 21 (24) Mitteilungen.  
Dieses Jahr bearbeitet die Plako 6 Anfragen zu einer Stellungnahme der Baukommission. Die 
Plako stellte wieder kommunale und kantonale Anträge an den Gemeinderat, die von der Behörde 
alle positiv beschlossen wurden.  
Gesamthaft behandelte die Plako 24 (19) Geschäfte, dies ergibt 2,7 Geschäfte pro Sitzung. Ei-
nige Geschäfte mussten wieder sehr intensiv abgeklärt und diskutiert werden. Die Plako hat mit 
ihrem Ortsplaner und ihren Mitgliedern die vielen, teilweise heiklen Geschäfte in einem sehr an-
genehmen, kritischen und sachlichen Rahmen behandelt.  
Es gibt immer wieder Geschäfte, die aus raumplanerischen Gründen leider negativ beantwortet 
werden müssen. Es wird festgestellt, dass einige Baugesuche, die von der Baukommission an 
die Plako zur Stellungnahme überwiesen werden, teilweise immer noch einen bedenklichen Dar-
stellungsstandard aufweisen. 
 
Die Rechtsprechung ist leider immer noch so, dass die Gemeinde trotz eines in allen Punkten 
abgelehnten Urteils wiederum mit keinem (!) Franken entschädigt wird. In diesem Punkt läuft in 
der Gesetzgebung immer noch etwas falsch! 
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In der Plako gab es beim Legislaturwechsel einige Mutationen. Patrick Nussbaumer musste we-
gen des Wegzuges aus Zuchwil aus der Plako austreten. Er wird ersetzt mit dem ordentlichen 
Mitglied Heinz Nellen und dem Ersatzmitglied Andreas Rutz. Neu amtet auch Bruno Ziegler als 
Ersatzmitglied der SP! 
 
Die Plako nahm.... 
1. ....positiv Stellung mit Antrag an den GR und die GV zum Thema Werbeplakate / Reklamen im 
Baubewilligungsverfahren (Fremdreklamen). 
2. ....positiv Stellung mit Antrag an die GRK zur raumplanerischen Beurteilung zum Kauf des 
Landes Falkensammer. 
3. ....Stellung zu Handen der Stadt Solothurn zum räumlichen Leitbild der Stadt Solothurn. 
4. ....positiv Stellung zur Anfrage GP Hauptstrasse Pisoniweg GB Nrn. 769, 826, 891 mit Sonder-
bauvorschriften zur Gestaltungsplanänderung nötigen Ausnahmen. 
5. ....positiv Stellung zur Anfrage GP Amselweg mit Sonderbauvorschriften GP Änderung Ände-
rung der Zugangssituation / Umgebung. 
6. ....Stellung zur Anfrage an die EGZ Landverkauf der EGZ Strasse zu GB Nr. 1587 Emmenweg 
24. 
7. ....Stellung zur Voranfrage eines Drive-In Restaurantes an der Luzernstrasse im Bereich des 
geplanten Tropfenkreisels. 
8. ....Stellung zur Überweisung des Geschäftes der Baukommission Baugesuch der Jagdschüt-
zen. 
9. ....Stellung zur Voranfrage Anpassung des Leitbildes im Rahmen der Ortsplanrevision betref-
fend des „Foodartikels“ beim Birchi Center. 
10. ....positiv Stellung zu Handen des Gemeinderates zum Antrag der Nutzungspläne Riverside 
zur Vorprüfung an den Kanton (ARP). 
11. .....Stellung zur Überweisung des Geschäftes muslimisches Zentrum an der Widistrasse der 
Baukommission. 
12 ….Stellung zur Voranfrage Bau MFH Birchi Ahornweg GB Nr. 482 betreffend der Ausnüt-
zungsziffer (Energiebonus). 
13. ….Stellung zur Voranfrage betreffend Nutzungsvorschlägen zum genehmigten GP Ausserfeld 
mit Sonderbauvorschriften RRB 2014/1205. 
14. …..negativ Stellung zur Voranfrage MFH Alterswohnungen Kirchweg GB Nr. 431 in der Kern-
zone Erhaltung. 
15. ….Stellung zur Voranfrage Bauvorhaben MFH Kosciuszkoweg mit verschiedenen Varianten. 
16. ….Stellung zur Voranfrage regionale Sammelstelle zu Handen des Gemeindepräsidenten und 
des Gesuchstellers. 
17. ….Stellung zur Überweisung des Geschäftes “Fleischautomat“ an der Hauptstrasse 40 in der 
Kernzone. 
18. ….Stellung zur Voranfrage Bauvorhaben Jura Holzbau, Industriestrasse 17, mit einer Hallen-
erweiterung. 
19 ….Stellung zur Zwischennutzung (Einlagerung PKW) im Areal Riverside zu Handen der 
Bauko. 
20.    Stellung zur Überweisung Geschäft Baugesuch AMAG befristeter Parkplatz Ausserfeld. 
 
Die Geschäfte der Plako werden von der Abteilung Bau und Planung mit dem Ortsplaner sehr 
detailliert mit einem Objektblatt vorbereitet und erfordern zahlreiche Abklärungen mit dem Inves-
tor und den Amtsstellen (ARP, AVT, AfU, etc.). 
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17. ….Stellung zur Überweisung des Geschäftes “Fleischautomat“ an der Hauptstrasse 40 in der 
Kernzone. 
18. ….Stellung zur Voranfrage Bauvorhaben Jura Holzbau, Industriestrasse 17, mit einer Hallen-
erweiterung. 
19 ….Stellung zur Zwischennutzung (Einlagerung PKW) im Areal Riverside zu Handen der 
Bauko. 
20.    Stellung zur Überweisung Geschäft Baugesuch AMAG befristeter Parkplatz Ausserfeld. 
 
Die Geschäfte der Plako werden von der Abteilung Bau und Planung mit dem Ortsplaner sehr 
detailliert mit einem Objektblatt vorbereitet und erfordern zahlreiche Abklärungen mit dem Inves-
tor und den Amtsstellen (ARP, AVT, AfU, etc.). 
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Feuerwehrmagazin 

- Im Zuge der Umgebungsanpassungen nach den Abschlussarbeiten der Fernwärmeein-
speisung wurde für die Feuerwehr ein eingekiester Übungsplatz erstellt. 

- Die Sanierung der Heizung mit Anschluss an die Fernwärme (bisher Ölfeuerung; zusam-
men mit ALST Truppenunterkunft) wurde erfolgreich abgeschlossen. 

- Die Flachdachlandschaft wurde vollständig eingefriedigt und somit alle Absturzsicherun-
gen erstellt. 

- Der Aufenthaltsbereich wurde erfolgreich und optisch ansprechend renoviert und den Nut-
zern übergeben werden. 
 
 

ALST Truppenunterkunft 
- Die Sanierung der Heizung mit Anschluss an die Fernwärme (bisher Ölfeuerung; zusam-

men mit Feuerwehrmagazin) wurde erfolgreich abgeschlossen. 
 
Romano Del Frate, Bereichsleiter Hochbau und Aktuar Baukommission 
 
 
Mutationen im Liegenschaftenbestand 
Das Geschäft der GRK vom 25. April 2013, Landschenkung GB Nrn. 853 und 833 der evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinde unter dem Vorbehalt der Aufhebung des Namenschuldbriefes 
der CS vom 20.06.1923 ist immer noch offen. Die Reaktion der Kirchgemeinde auf unsere Fragen 
steht immer noch aus. Das Geschäft wurde bei der Pendenzenkontrolle aufgenommen. 
 
Annahme Landschenkung der Bürgergemeinde Zuchwil, GB Nr. 263 im Halte von 272 m2 im 
Gebiet der Waldeggstrasse. 
 
Landkauf Waldeggstrasse Strassenareal der Einwohnergemeinde von „von Wartburg“ im Halte 
von 13 m2. 
 
Peter Baumann, Leiter Abteilung Bau und Planung 
 
 
Verkehr 
Anträge für verkehrspolizeiliche Massnahmen werden durch die Abteilung Bau und Planung be-
arbeitet. Verkehrsmassnahmen mit Einfluss auf die Raumplanung fallen in den Zuständigkeits-
bereich der Plako sonst in den Zuständigkeitsbereich der Werkkommission. 
Es wurde im Jahr 2017 eine Verkehrsmassnahme beschlossen. 
Die Beschwerde zum Beschluss des GR wurde abgelehnt, der GR hält am Parkraumkonzept fest 
und beschliesst das Aufzeichnen von Parkfeldern (blaue Zone). 
 
Peter Baumann, Leiter Abteilung Bau und Planung 
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Beschwerdekommission 2017 
 
Im August des Jahres 2017 endete die Amtsperiode der bisherigen Beschwerdekommission. Bis 
zu deren Ende konnten vom bisherigen Präsidenten noch insgesamt 8 Beschwerden ohne ma-
teriellen Entscheid und ohne Sitzung der Kommission erledigt werden. Drei dieser Beschwerden 
waren noch im Jahr 2016 eingegangen. Sie betrafen allesamt die Kehrichtgebühren 2016. Von 
den 5 im Jahr 2017 eingereichten Beschwerden richteten sich 2 weitere gegen die Kehrichtge-
bühren 2016, die 3 anderen gegen die Wasser- und Abwassergebühren 2016. Daneben sind 
Ende 2017 4 Beschwerden gegen die Kehrichtgebühr 2017 eingegangen. 
 
Heinz Schaller, Präsident der Beschwerdekommission der Amtsperiode 2013 – 2017 
Sandro Müller, Präsident der Beschwerdekommission der Amtsperiode 2017-2021 
 
 
 

Zuchwiler Zahlenspiegel 2017 
 
Gesamtübersicht 

Einwohner/innen am 31.12.2016   8‘923  
Bevölkerungszunahme 2017 + 70 
Einwohner/innen am 31.12.2017  8‘993 
 Schweizer/innen  5‘052 56,18 % 
 Ausländer/innen  3‘941 43,82 % 

 
Bewegungen nach Ereignis 

Schweizer/innen  Ausländer/innen 
Stand per Ereignis     Stand per Ereignis    
31.12.16    5‘120 57,38 %  31.12.16   3‘803 42,62 % 
 Einbürge-

rung 
+ 36     Einbürge-

rung 
- 36   

 Zuzug + 339     Zuzug + 470   
 Wegzug - 418     Wegzug - 336   
 Geburt + 48     Geburt + 52   
 Tod - 79     Tod - 13   
 Niederlas-

sungsbegrün-
dung 

+ 6     Niederlas-
sungsbegrün-
dung 

+ 1   

31.12.17    5‘052 56,18 %  31.12.17   3‘941 43.82 % 
 
Ausländer/innen nach Nationen 

Italien  588  Sri Lanka  239 
Türkei  474  Portugal  218 
Serbien  416  Kroatien  185 
Kosovo  292  Mazedonien  174 
Deutschland  268  weitere 70 Nationalitäten  1087 

 
Bürgerrecht Altersstruktur 

Zuchwiler-Bürger/innen  533  unter 18 Jahren  1’580 
übrige Schweizerbürger/innen  4’519  zwischen 18 und 65 Jahren  5’905 
Ausländer/innen  3’941  zwischen 66 und 102 Jahren  1’508 
  8’993    8’993 
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Geburten Todesfälle 

Mädchen  44  Frauen  50 
Knaben  56  Männer  42 
  100    92 
     

Schweizer/innen  m 26 / w 22  48  Schweizer/innen m 35 / w 44  79 
Ausländer/innen m 30 / w 22  52  Ausländer/innen m   7 / w   6  13 
  100    92 

Konfession  Zivilstand 
römisch-katholisch  2‘297  ledig  3’889 
reformiert  1‘517  verheiratet  3’806 
christ-katholisch  23  eingetragene Partnerschaft  6 
übrige  5‘156  verwitwet  439 
  8‘993  geschieden  852 
    aufgelöste Partnerschaft  1 
    unverheiratet  0 
      8‘993 

Regula Mohni, Leiterin Einwohnerdienste 
 
 
 

Energiestadt Zuchwil / Umweltschutzkommission 
 
Zuchwil trägt mit Stolz als erste Gemeinde im Kanton Solothurn das Energiestadt-Gold-Label. 
 
Dank guter Zusammenarbeit und kurzen Schnittstellen mit allen Beteiligten, die das Label „Ener-
giestadt“ unterstützen und mittragen, wird unsere „Nachhaltige Entwicklung“ vorangetrieben. 
Nachhaltige Entwicklung bezeichnet eine Entwicklung, die den Bedürfnissen der jetzigen Ge-
neration dient, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, ihre Bedürfnisse zu 
befriedigen. Sorgfältiger Umgang mit Rohstoffen, eine bewusste Lebensweise ohne an Lebens-
qualität einzubüssen prägten das aktive Energiestadtjahr 2017.  
 
Highlight 2017:  

 Blauer Strom: Bevölkerung und KMU’s beziehen zu über 80% nachhaltigen Strom aus 
Wasserkraft!  

 Mehr Velokilometer statt Autokilometer: 2016 wurde ein Mobilitätsumfrage in der Ver-
waltung gemacht und Vorschläge zur Verminderung der klimarelevanten CO2 - Abgase 
beschlossen. Eine umgesetzte Massnahme davon ist die Anschaffung von zwei E-Bikes 
für die Verwaltung, seither sinken die gefahrenen geschäftsbedingten Autokilometer. 

 Einweihung der Elektrotankstelle hinter dem Gemeindehaus: Bevor die Elektromobi-
lität sich durchsetzen kann, benötigt es Elektrotankstellen. Diese Grundlage wurde gelegt. 

 Erfolgreiche Projekteingaben: EnergieSchweiz unterstützte Zuchwil bei der Umsetzung 
einer effizienter Strassenbeleuchtung mit dem Programm EffeStrada. Das Projekt „Zuch-
wil Boost“ (Nachhaltigkeit regional angehen und vernetzen) wurde im September 2017 
bewilligt und wird 2018 umgesetzt. 

 Collectors – Velohausliefer und Recyclingdienst: „Collectors“ ist gut unterwegs. Die 
monatlichen Lieferungen und/oder Entsorgungen sind auf 650 Fahrten/Monat angewach-
sen. Neben Zuchwil und Solothurn, sind jetzt auch Feldbrunnen und Langedorf mit dabei. 
Die Collectors-Zentrale und der Standort der Lastenvelos befinden sich im Bahnhof in der 
Velostation. Collectors wird zusammen mit Projektpartner ProWork betrieben.  
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 Mobilitätstag Solothurn/Zuchwil: Der vierte gemeinsame Mobilitätstag stand unter dem 

Motto „clever mobil“ und fand am Samstag den 12. September, auf dem Pisoniplatz in 
Solothurn statt. Video Mobilitätstag: www.so-mobil.ch 

 Zusammenarbeit: In Partnerschaft mit der Energiestadt Solothurn, Solothurn im Wandel, 
SSES, Collectors, 2000-Watt-Region Solothurn usw. konnten Synergien genutzt werden 
und Informationsveranstaltungen „Tage der Sonne“, „Dorffest Zuchwil“, „Filme für die 
Erde“, usw. gemeinsam angegangen werden. 

 
so!mobil-Gruppe: Die Mobilitäts-Erfahrungsgruppe der Energiestädte traf sich 3 Mal mit den 
Solothurner Energiestädten, dem kantonalen Vertreter, so-mobil und weiteren Verkehrsakteuren. 
Gemeinsam wurde der 4. Mobilitätstag anhand der Schweizer Mobilitätswoche auf die Beine 
gestellt.   
 
Medienarbeit: Vierteljährlich wurden Aktivitäten und Aktualitäten im „Zuchler Kurier“ publiziert. 
 
Billettautomatenkurs 2017: Der Kurs werden  in diesem Jahr zusammen mit Solothurn umge-
setzt. Das neue Konzept hat sich bewährt. Der Kurs war voll ausgebucht. 
 
Mobilitätsmanagement für Unternehmen und Verwaltungen MMU / MMV: Zusammen mit 
„so!mobil“ und „rundum mobil“ wurde der Fragebogen gezielt an Firmen verschickt. Zwei Firmen 
haben eine Erstberatung in Anspruch genommen. 
 
Tageskarten SBB: Die Tageskarten erfreuen sich weiterhin einer sehr guten Auslastung.  
 
Energie- und Umweltberatung: Aktuelle Broschüren für Bauherrschaften und Privatpersonen 
liegen in der Eingangshalle auf und/oder können online angefordert werden. Eine enge Zusam-
menarbeit erfolgt mit der kantonalen Energiefachstelle. 
 
Ferien(s)pass Energietag im Oekozentrum Langenbruck:  Das Sommerangebot, in Zusam-
menarbeit mit der „2000-Watt-Region Solothurn“ und der Energiestadt Solothurn, wurde von 13 
Kindern besucht.  
 
Ozonmeter: Auch 2017 konnten, dank Mitarbeit der Umweltschutzkommission und Klassen 
der Oberstufe Zuchwil, zwischen April und Oktober die Höchstwerte vom Vortag eingestellt und 
abgelesen werden. Eine spezielle Informationstafel informiert über die gesundheitsschädigenden 
Werte.  
 
Förderprogramm GEAK: Gebäudeenergie-Ausweis der Kantone. Die meisten von uns kennen 
zwar den Benzinverbrauch des Autos auf 100km - wie viel Energie jedoch das Haus pro Quad-
ratmeter benötigt, bleibt oft im Dunkeln. Das Angebot der Subventionierung von CHF 200.00 
wurde leider nicht genutzt. 
 
Umweltschutzkommission 
Walk to School / Bike to School / Schule mobil: Mit dem Slogan und dem Infomaterial von 
Walk to School wird von den Unterstufen-Lehrkräften dafür geworben, die Kinder zu Fuss zur 
Schule gehen zu lassen, statt mit dem Elterntaxi im Auto zu bringen. Nach der Veloprüfung (in 
der 4. Klasse) wird wieder propagiert, dass die Kinder weiterhin nicht motorisiert in die Schule 
kommen. 
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Mostverkauf im Dorf: Hochwertiger Most der Hochstammobstbäume „Hostet - Unteres Emmen-
holz“ wurde von der Umweltschutzkommission an einer Standaktion im Dorfzentrum erfolgreich 
verkauft und Informationen zu Hochstammobstbäumen abgegeben. 
 
Natur-Erlebnis-Wald: Dank der Umweltschutzkommission dürfen Kindergärten und Primarklas-
sen mit der Waldpädagogin Ursula Fluri spannende, naturbezogene Umweltbildung im Zuchwiler 
Wald erleben und erfahren. Eine Warteliste, welche leider erst im nächsten Schuljahr berücksich-
tigt werden kann, wächst jeweils bereits ab Januar. 
 
12. Tag der Natur: Seit 12 Jahren organisieren die USK und die Bürgergemeinde Zuchwil mit 
weiteren Beteiligten den Tag der Natur. Mit einer rekordverdächtigen Teilnehmerzahl aus Verei-
nen, Schulklassen, Familien und weiteren Einwohnern wurden Grünflächen von Zuchwil von Lit-
tering befreit, Weiher ausgeholzt, Wege wieder zugänglich gemacht, Altholz im Wald aufge-
schichtet sowie Brombeeren geschnitten und invasive Neophyten bekämpft. Ein feines Risotto im 
strahlenden Sonnenschein rundete den gelungen Anlass beim Pfadiheim ab. 
 
Umweltschutzkommissions-Schwerpunkt – Invasive Neophyten: Die USK hat sich 2017 wei-
terhin der invasiven Neophyten (sich stark ausbreitende gebietsfremde Pflanzen) angenommen. 
In diesem Jahr wurde v.a im Zuchler Kurier informiert und einzelne Pflanzen und deren Bekämp-
fung thematisiert, beziehungsweise weshalb einheimische Pflanzen im eigenen Garten bevorzugt 
gepflanzt werden sollen. 
 
Pflichtenheft USK: Die Umweltschutzkommission hat gemeinsam mit der Abt. Bau und Planung 
ein Pflichtenheft für die Umweltschutzkommission erstellt, welches das veraltetet Umweltschutz-
reglement der EG ablösen soll.  
 
Abwasserreinigung: Die Mitglieder der Umweltschutzkommission durften eine eindrückliche 
Führung durch die Kläranlage in Zuchwil (ARA ZASE) erleben. Im Zuchler Kurier wurde anschlies-
send darüber berichtet und informiert, was nicht ins Abwasser gehört. 
 
Peter Baumann, Leiter Bau und Planung und Koordinator Energiestadt 
Doris Häfliger, Koordinatorin Energiestadt 
Cornelia König Zeltner, Präsidentin der Umweltschutzkommission 
 
 
 

Feuerungskontrolle Periode 2016/2017 
 
Die Feuerungskontrollen der Öl- und Gasfeuerungen sowie der Holzfeuerungen haben in der 
vergangenen Heizperiode vom Herbst 2016 bis zum Frühling 2017 zu keinen nennenswerten 
Problemen geführt. 
 
Die Firma Heizwerk Lüthy, zuständig für den südlichen Teil von Zuchwil, hat total 177 Messungen 
vorgenommen. Von den 177 Messungen wurden 6 Beanstandungen ausgesprochen, was einem 
Anteil von 3.4 % entspricht. 
 
Die Beanstandungen setzen sich im Detail wie folgt zusammen. 
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Doris Häfliger, Koordinatorin Energiestadt 
Cornelia König Zeltner, Präsidentin der Umweltschutzkommission 
 
 
 

Feuerungskontrolle Periode 2016/2017 
 
Die Feuerungskontrollen der Öl- und Gasfeuerungen sowie der Holzfeuerungen haben in der 
vergangenen Heizperiode vom Herbst 2016 bis zum Frühling 2017 zu keinen nennenswerten 
Problemen geführt. 
 
Die Firma Heizwerk Lüthy, zuständig für den südlichen Teil von Zuchwil, hat total 177 Messungen 
vorgenommen. Von den 177 Messungen wurden 6 Beanstandungen ausgesprochen, was einem 
Anteil von 3.4 % entspricht. 
 
Die Beanstandungen setzen sich im Detail wie folgt zusammen. 

Geschäftsbericht 2017 19 von 66 

 
Russ 0, ÖL 0, CO 4, NOx 3 und Abgasverluste 1. Für den nördlichen Teil ab der Hauptstrasse 
von Zuchwil, ist die Firma Manuel Rüfenacht, 4500 Solothurn, zuständig.   
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den 18 Feuerungen beanstandet, was einem Anteil von 9.33 % entspricht (Öl und Gas). Die Or-
ganisation der Feuerungskontrollen wird ab 2018 ändern. Die Aufsicht über die Feuerungskon-
trollen ab 1. Juli 2018 wird dem Amt für Umwelt (Afu) übertragen. Zugleich sollen die Hauseigen-
tümer mehr Eigenverantwortung erhalten.  
 
Die Gemeinden werden durch die neue Regelung vom Vollzug der Feuerungskontrollen befreit. 
Die Hauseigentümer können bereits seit 1.1.2018 den Kaminfeger selber wählen, der bei den 
Feuerungen die sicherheitstechnische Wartung oder den Service macht. Ab 1. Juli 2018 werden 
die Eigentümer auch wählen können, wen sie für die Feuerungskontrolle beauftragen möchten. 
Möglich ist dies durch die Aufhebung des Kaminfeger-Monopols seit 1.1.2018 und die Neurege-
lung der Feuerungskontrollen auf 1. Juli 2018.  
 
Bereichsleiter Technik, H. R. Horisberger 
 
 
 

Feuerwehr 
 

 
 
 
Geschäftsbericht der Feuerwehr Zuchwil für das Jahr 2017 
 
1. Mannschaftsbestand 

 1.1.2017 1.1.2018 Verände-
rung 

Offiziere 8 8 0 
Höhere Unteroffiziere 2 2 0 
Unteroffiziere 11 12 +1 
Gefreite 9 8 -1 
Soldaten 43 46 +3 
Samariter * 3 0 -3 
Total 76 76 0 

* Die Einteilung wurde aufgehoben. Alle bisherigen Samariter haben die Feuerwehrgrundausbildung, sind im Feuer-
wehrdienst eingebunden und werden hier nicht weiter separat aufgeführt.  
 
2. Mutationen 
Eintritte 1.1.2018 Austritte 31.12.2017 
Neueinteilungen / Aushebung 21 Erreichen der Altersgrenze 0 
  Wegzug 5 
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Eintritte im Laufe des Jahres 2017 Gesundheitliche, berufliche oder  
Zuzüge / freiwillig gemeldet 0 andere Gründe und Ausschlüsse 16 

 
Den ausgetretenen und weggezogenen Angehörigen der Feuerwehr (AdF) danken wir für den 
teilweise langjährigen und wertvollen Dienst für die Bewohnerinnen und Bewohner unserer Ge-
meinde bestens und wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute. 
Um den Bestand aufrecht zu erhalten, investierte die Feuerwehrkommission viel Energie in die 
Mitgliedergewinnung und veranstaltete Rekrutierungen für Jahrgänger und Zugzüger. Anlässlich 
von insgesamt vier Rekrutierungen konnten 21 Freiwillige zur Leistung des aktiven Feuerwehr-
dienstes gewonnen werden. Der Bestand per 1. Januar 2018 beträgt somit unverändert 76 Feu-
erwehrangehörige und erfüllt somit den Sollbestand von 70 (+10%). Selbstverständlich sind neue 
Mitglieder in der Feuerwehr jederzeit willkommen. 
 
3. Kurswesen (Aus- und Weiterbildung) 

Teilnehmer Dauer Kurs Kursort 
2 2 87.3/17/1/WBK Instruktoren ifa 
1 5 82/17/1/Fachkurs Atemschutz AZ Châtillon 
1 1 49/17/2/UVA Führungskurs Strasse ifa 
2 2 48/17/1/PbU Führung Zuchwil 
3 1 40.3/17/7/WBK Offizier ifa 
1 1 40.3/17/5/WBK Offizier ifa 
2 1 40.3/17/4/WBK Offizier ifa 
1 3 31/17/1/Ausbilder ifa 
1 5 30/17/1/Gruppenführer ifa 
5 0.5 30.3/17/9/WBK Unteroffizier Biberist 
5 0.5 30.3/17/12/WBK Unteroffizier Biberist 
2 1 29.1b/17/2/UVA Basiskurs Strasse, Teil 2 ifa 
3 2 29.1a/17/4/UVA Basiskurs Strasse, Teil 1 ifa 
1 2 28/17/1/Grundkurs PbU ifa 
5 1 240/17/1/FZ-HRF ifa 
1 2 23/17/1/A-B-C für Betriebs-/ Ortsfeuerwehren ifa 
1 2 22/17/4/Atemschutz ifa 
3 2 21/17/3/Techn. Hilfeleistung ifa 
1 2 20/17/5/Feuerwehr Olten 
3 2 20/17/2/Feuerwehr Biberist 
2 2 180/17/1/PbU-LKW ifa 
5 2 12/17/6/Atemschutz ifa 
6 2 10/17/9/Feuerwehr Derendingen 
2 2 10/17/2/Feuerwehr Derendingen 
5 2 10/17/1/Feuerwehr Grenchen 
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4. Übungstätigkeit 

  Anzahl Dauer (Std.) 
1. Gesamtfeuerwehr   
 Jahresrapport 1 2.5 
 Hauptübung 1 3.5 
2. Kaderübungen   
 Offiziere 4 12 
 Unteroffiziere 4 15 
3. Zugsübungen   
 Pikettzüge 10 27 
4. Spezialabteilungen   
 Atemschutz 5 15.5 
 Maschinisten (Motorspritzen und TLF) und Fahrer 5 12 
 Personenrettung bei Unfällen 5 18.5 

 

Im Jahr 2017 wurde die Feuerwehr Zuchwil keiner Inspektion durch die Solothurnische Gebäu-
deversicherung unterzogen. 
 
5. Kommission der Feuerwehr 
An 9 Sitzungen der Kommission wurden die administrativen Belange der Feuerwehr geregelt. 
Dabei wurden u.a. folgende Geschäfte behandelt: 
 
- Fahrzeugkonzeption 
- Rekrutierung und Aushebungen 
- Aus- und Weiterbildungsplanung für Kader und Mannschaft 
- Mutationen im Bestand (Ein- und Austritte) 
- Organisation und Zugseinteilungen 
- Beförderungen 
- Überarbeiten der bestehenden Einsatzpläne 
- Abnahme von Brandmeldeanlagen auf Gemeindegebiet (nach Neu- und Umbauten) 
- Überprüfung und Aktualisierung der Einsatzpläne 
- Budget / Anschaffungen 
- Auslösen und Überwachen von Anschaffungen 
- Hauptübung 
- Alarmorganisation 
- Jahresprogramm 
 
6. Hilfeleistungen 2017 

Kat Ereignisart Anzahl Dauer (Std.) 
1 Brandbekämpfung Gebäude (3 Druckleitungen und mehr inkl. SA) 0  
2 Brandbekämpfung Gebäude (bis zu 2 Druckleitungen inkl. SA) 3 143:15 
3 Fahrzeugbrände (inkl. Autobahn) 2 78:30 
4 Wald- und Flurbrände 0  
5 Weitere Brandbekämpfung 3 54:56 
6 Unfallrettungseinsätze auf Strasse (inkl. Autobahn) 0  
7 Notfall-Rettungsdienst (Herznotfälle) 0  
8 Elementarereignisse 2 17:14 
9 Schadendienst-Einsätze (Ölwehr) 1 29:43 
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10 Schadendienst-Einsätze (Chemie) 0  
11 Schadendienst-Einsätze (Strahlenwehr) 0  
12 Pioniereinsätze 0  
13 Einsätze auf Bahnanlagen 0  
14 Personenrettung aus Liftanlagen 0  
15 Bienen und Wespen 0  
16 Brandmeldeanlagen (ohne Intervention) 23 174:52 
17 Falschalarme 0  
18 Diverse Einsätze 4 44:17 
19 Verkehrsdienst 0  
 Gesamt 38 542:47 

 
In dieser Auflistung sind die nicht alarmmässigen Dienstleistungen, wie Verkehrsdienste an Ver-
anstaltungen oder Insektenberatungen nicht aufgeführt, da diese nach Definition der Solothurni-
schen Gebäudeversicherung nicht zur Kernaufgabe der Feuerwehr gehören. 
 
7. Bemerkungen 
Für die stets angenehme Zusammenarbeit und das in uns gesetzte Vertrauen danken wir den 
Behörden von Zuchwil bestens. 
 
 

 
Maj Jens Lochbaum 
Feuerwehrkommandant 
 
 
 

Friedensrichter 
 
Das Amt des Friedensrichters wurde im Oktober 2017 von Bruno Hug an Peter Frey übergeben. 
Der vorliegende Jahresbericht fasst alle diesbezüglichen Tätigkeiten zusammen. 
 
Im Jahre 2017 musste der Friedensrichter 92 Strafbefehle wegen Widerhandlungen gegen das 
Abfallreglement, Verletzungen der Meldepflicht bei der Einwohnerkontrolle und Nichtbefolgen ei-
nes Aufgebotes zur Aushebung durch die Feuerwehr erlassen. Einige Strafbefehle mussten 
durch die Polizei zugestellt werden, weil die entsprechenden eingeschriebenen Briefe von den 
Angeschuldigten bei der Post nicht abgeholt wurden. In einem Fall konnte die polizeiliche Aus-
schreibung zur Aufenthaltsnachforschung aus dem Jahre 2015 abgeschlossen werden. In fünf 
Fällen führten Einsprachen gegen Strafbefehle nach Abklärungen und Anhörungen aus verschie-
denen Gründen zu Einstellungen der Strafverfahren. In einem Fall wurde der Fall nach Einspra-
che an das Amtsgericht überwiesen und dort ein Freispruch mit mündlicher Urteilsbegründung 
ausgesprochen. Verschiedene Angeschuldigte musste der Friedensrichter dem kantonalen Straf-
vollzug zur Vollzug eines Freiheitsentzuges melden, weil sie trotz Mahnungen die Geldbusse nie 
bezahlten. Aufgrund der vielen Verzeigungen im November sind noch sehr viele Fälle offen. 
Der neue Friedensrichter bemängelt die Anzahl der Verzeigungen durch die Feuerwehr und will 
diese mittels einer Anpassung des Aufgebotes minimieren. 
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Im Zivilrecht führte der Friedensrichter eine Schlichtungsverhandlung durch. Da die angeklagte 
Partei bei der Schlichtungsverhandlung nicht erschien, mündete der Vergleich in einer Klagebe-
willigung. In  fünf Fällen wurde auf Klagen mangels Zuständigkeit nicht eingetreten.  
In einigen Fällen gab der Friedensrichter Ratsuchenden telefonisch Auskunft und/oder verwies 
sie an die zuständige Stelle.  
 
Peter Frey, Friedensrichter  
 
 
 

Friedhofwesen 
 
Im Jahre 2017 fanden auf dem Friedhof in Zuchwil 63 (Vorjahr 50) Bestattungen statt.  
92 (47) der Verstorbenen waren in Zuchwil und 9 (3) auswärts wohnhaft. 38 (22) Zuchwiler Ein-
wohner/innen wurden nicht auf dem Friedhof Zuchwil bestattet. 
Für die Bestattungen wurden folgende Grabarten gewählt: 
Erdbestattung in neuem Sargreihengrab 7 (2) 
Urnenbestattung in bestehendem Sargreihengrab 3 (0) 
Urnenbestattung in neuem Urnenreihengrab 5 (2) 
Urnenbestattung in bestehendem Urnenreihengrab 2 (1) 
Urnenbestattung in neuem Bodenplatten- oder Nischengrab 6 (9) 
Urnenbestattung in bestehendem Bodenplatten- oder Nischengrab 12 (7) 
Erdbestattung in neuem Familiengrab 0 (1) 
Bestattung in bestehendem Familiengrab 1 (3) 
Bestattung im Gemeinschaftsgrab 27 (25) 

 
Regula Mohni, Leiterin Einwohnerdienste  
 
 
 

Gemeinderat 
 
An der Gemeinderatssitzung vom 01.12.2016 beschloss der Gemeinderat (GR), die Gemeinde-
ratskommission abzuschaffen und den GR von 23 auf 11 Mitglieder zu reduzieren. Die Gemein-
deversammlung stimmte den Änderungen am 12.12.2016 zu. Die Änderungen traten auf Beginn 
der neuen Legislaturperiode 2017 – 2021 in Kraft.  
 
Im Jahr 2017 hat der Gemeinderat 15 (Vorjahr 12) Sitzungen abgehalten. Dabei wurden nebst 
Protokollgenehmigungen, Mitteilungen, Unterstützungs-, Abschreibungs- und Erlassgesuchen 97 
(84) Geschäfte behandelt. Diese können in folgende Bereiche eingeteilt werden: 
 
 Administration, Organisation: 23 Geschäfte  
 Bau und Planung: 16 Geschäfte  
 Bildung, Schulen: 3 Geschäfte  
 Demissionen:  3 Geschäfte  
 Feuerwehr: 2 Geschäfte  
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 Finanzen: 10 Geschäfte  
 Jugendkommission: 1  Geschäft  
 Legislaturziele 2 Geschäfte  
 Personelles:  4 Geschäfte  
 Rechtsangelegenheiten: 1 Geschäft  
 Soziale Dienste: 3 Geschäfte  
 Spitex: 3 Geschäfte  
 Verträge, Vereinbarungen: 8 Geschäfte  
 Wahlen: 17   Geschäfte  
 Zivilschutz:  1 Geschäft  
 
Irene Blum, Gemeindeschreiberin 
 
 
 

Gemeinderatskommission 
 
An der Gemeinderatssitzung vom 01.12.2016 beschloss der Gemeinderat (GR), die Gemeinde-
ratskommission abzuschaffen. Die Gemeindeversammlung stimmte den Änderungen am 
12.12.2016 zu. Die Änderungen traten auf Beginn der neuen Legislaturperiode 2017 – 2021 in 
Kraft.  
 
Die Gemeinderatskommission ist im Jahr 2017 zu 5 (Vorjahr 13) Sitzungen zusammengekom-
men. Nebst Protokollgenehmigung, Mitteilungen, Unterstützungs- und Erlassgesuchen wurden 
insgesamt 25 (111) Geschäfte behandelt, die in folgende Bereiche eingeteilt werden können: 
 
 Administration, Organisation 2 Geschäfte 
 Bau und Planung: 8 Geschäfte 
 Bewilligungen: 1 Geschäft 
 Bildung, Schulen: 1 Geschäft 
 Feuerwehr:  1 Geschäft 
 Finanzen: 4 Geschäfte 
 Militär: 1  Geschäft 
 Personelles: 3 Geschäfte 
 Soziale Dienste: 2 Geschäfte 
 Spitex: 1 Geschäft 
 Verträge, Vereinbarungen: 1 Geschäft 
 
Irene Blum, Gemeindeschreiberin 
 
 
 

Gemeindeversammlung 
 
Im Jahr 2017 wurden zwei ordentliche Gemeindeversammlungen (GV) und eine ausserordentli-
che GV durchgeführt. 
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Am 18.09.2017 befand die ausserordentliche GV über die Genehmigung Investitionen Erneue-
rung Freibad zuhanden der Urnenabstimmung vom 26. November 2017. Es nahmen 121 Stimm-
berechtigte an der GV teil. Die Stimmberechtigten hatten am 26.11.2018 die Möglichkeit an der 
Urne über die Vorlage „Wollen Sie das Projekt Erneuerung Freibad und den erforderlichen Ver-
pflichtungskredit genehmigen?“ abzustimmen. Diese nahmen das Projekt mit einem Ja-Anteil von 
59% an.  
 
Die Budget-Gemeindeversammlung vom 11.12.2017 in der Pisoni-Turnhalle, an welcher nebst 
dem Budget 2018 sowie der Festsetzung des Steuerfusses die ICT-Anschaffung der Schulen 
Zuchwil und die Neuorganisation des Bevölkerungsschutzes im Zentrum standen, wurde von 72 
Stimmberechtigten besucht. 
 
In alphabetischer Reihenfolge aufgezählt, wurden anlässlich der beiden ordentlichen GV und der 
ausserordentlichen GV die folgenden Geschäfte verabschiedet: 
 Bau- und Zonenreglement; Anpassungen 
 Bevölkerungsschutz; Neuorganisation 
 Budget 2018 und Festsetzung des Steuerfusses 
 Friedhofreglement; Anpassungen 
 Gebührentarif; Anpassungen 
 Rechnung 2016 und Geschäftsbericht 2016 
 Schulen Zuchwil; ICT 
 Sondervorlage zur Leistungsvereinbarung Einwohnergemeinde Zuchwil - Verwaltungsrat 

Sportzentrum 2017 – 2021 
 Sportzentrum Zuchwil; Genehmigung Investitionen Sanierung Freibad 
 Steuerreglement; Anpassungen 

 
Irene Blum, Gemeindeschreiberin 
 
 
 

Inventuramt 
 
Todesfälle 93 (70) 
Inventare 60 (46) 
Vermögenslosigkeiten 33 (24) 

 
Monica Horisberger, Inventurbeamtin 
 
 
 

Jugendkommission 
 
Schwerpunkte der Kommissionsarbeit im Berichtsjahr bildeten die strategische Führung und fach-
liche Aufsicht der offenen Jugendarbeit, die Weiterarbeit am Auftrag der Gemeinderatskommis-
sion betreffend Jugendliche im öffentlichen Raum, die Weiterentwicklung der offenen Jugendar-
beit, die Öffentlichkeitsarbeit sowie die Organisation und Durchführung der Feier für die Jung- 
und Neubürger/innen.  
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„Jugendliche im öffentlichen Raum“ – die Weiterarbeit 
Im Vorjahr genehmigte die Gemeinderatskommission (GRK) die von der Jugendkommission er-
arbeiteten Leitlinien „Jugendliche im öffentlichen Raum“. Ebenfalls befürwortet wurde der Vor-
schlag, ein auf Zuchwil zugeschnittenes Interventionsverfahren zu entwickeln. Dieses wurde im 
Berichtsjahr durch die gemeindeeigene Arbeitsgruppe Sicherheit unter Mitwirkung von Jugend-
kommission und Jugendarbeit erarbeitet und vom Gemeinderat im Januar 2018 gutgeheissen. 
Das Interventionsverfahren kommt künftig bei einer Häufung von Vorfällen mit Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen im öffentlichen Raum zur Anwendung. 
 
Weiterentwicklung der offenen Jugendarbeit 
Wie in früheren Berichten dargelegt, kann mit den vorhandenen Ressourcen der (im Laufe der 
Jahre ausgeweitete) Leistungsauftrag der offenen Jugendarbeit nicht vollständig umgesetzt wer-
den, weshalb die Jugendkommission jährlich eine Gewichtung der Leistungen und Angebote vor-
nimmt. Die GRK hatte die Jugendkommission daher ebenfalls im Vorjahr beauftragt, Vorschläge 
für die künftige personelle Ressourcierung der offenen Jugendarbeit zu erarbeiten. Dazu konnte 
im Sommer 2017 (für die Gemeinde kostenneutral) eine Sozialraumanalyse durch einen auf sol-
che Erhebungen spezialisierten Anbieter (Raumnot, Bern) durchgeführt werden. Gestützt auf die 
Ergebnisse und Empfehlungen des Experten unterbreitete die Jugendkommission dem Gemein-
derat im Oktober 2017 mögliche Varianten zur Weiterentwicklung der Jugendarbeit. 
 
Stärkung des Grundangebotes & Pilotprojekt auf dem Zelgli-Areal 
Der Gemeinderat entschied sich zum einen für eine Stärkung des bestehenden Grundangebotes 
(Betrieb des Jugendhauses mit Treffpunkt-, Projekt- und Beratungsarbeit), das von den Jugend-
lichen gemäss Jahresevaluation der Jugendarbeit auch im Berichtsjahr sehr rege genutzt wurde. 
Der Gemeinderat stockte dazu das Pensum der offenen Jugendarbeit um 20 % (von bisher 80 % 
auf neu 100 %) auf. So ist künftig gewährleistet, dass die Jugendlichen sowohl eine männliche 
als auch eine weibliche Ansprechperson haben, gezielt mädchen- wie auch bubenspezifische 
Angebote gemacht werden können und dass der gut besuchte Treff in der vor allem abends not-
wendigen Zweierleitung geführt werden kann. Zum anderen beschloss der Gemeinderat, das 
Zelgli-Areal als Begegnungsort zu stärken und mittels sozialräumlicher Angebote der Jugendar-
beit weiter zu beleben. Er genehmigte dafür eine zusätzliche befristete Erhöhung um 40 Stellen-
prozente für eine zweijährige Pilotphase. Im November 2017 konnten Gemeindepräsidium und 
Jugendkommission den Rekrutierungsprozess starten. 
 
Abschluss der Praxisausbildung mit Fotoprojekt „Me, Myself and I“ 
Als Abschlussprojekt ihrer Ausbildung zur Jugendarbeiterin an der Hochschule Luzern richtete 
Lea Lottaz gemeinsam mit Jugendlichen im Jugendhaus ein Fotostudio ein. Darin konnten sich 
die Jugendlichen zum Beispiel als Punks, Grosseltern, Fantasiewesen u.v.m. ablichten und so in 
ganz unterschiedliche Rollen schlüpfen. Dabei konnte die angehende Jugendarbeiterin die Ju-
gendlichen in vielfältige Gespräche über die Themen Identität, Selbstverständnis, Geschlechter- 
und Rollenbilder involvieren und sie dadurch zu einer Auseinandersetzung mit dem eigenen Ich 
anregen. Das Fotografie-Projekt „Me, Myself und I“ bildete damit im Sommer 2017 den erfolgrei-
chen Abschluss der Praxisausbildung von Lea Lottaz in der offenen Jugendarbeit Zuchwil. 
 
Jugendarbeit mit Pizzastand an Dorffest und Weihnachtsmarkt 
Im Rahmen der Aktivitäten zur Öffentlichkeitsarbeit haben Jugendarbeit und Jugendkommission 
regelmässig auf ihrer Homepage (www.jugendarbeit-zuchwil.ch) und im Zuchler Kurier über ihre 
Angebote berichtet. Anstelle des jährlichen „Tags der offenen Türe“ war die offene Jugendarbeit 
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im Berichtsjahr ausserdem am Dorffest im September sowie am Zuchwiler Weihnachtsmarkt mit 
einem Verpflegungsstand präsent. Unter der kompetenten Begleitung von Jugendarbeiter Simon 
Knoll betrieben die Jugendlichen dabei „ihren“ Pizzastand mit grossem Engagement und viel 
Herzblut zur Freude der zahlreichen Besucher/innen. 
 
Jung- und Neubürgerfeier mit „Schweizer Talent“ 
Der Einladung zur offiziellen Feier im Gemeinderatssaal folgten rund 25 Personen – Jung- und 
Neubürger/innen, Vertretungen des Gemeinderates, der Jugendkommission und Jugendarbeit 
sowie des Dienstleistungszentrums. Als besonderer Gast bereicherte die Karikaturistin Corinne 
Sutter – bekannt aus der Fernsehshow „Die grössten Schweizer Talente“ – den Anlass und gab 
Einblick in ihr Handwerk. Im Anschluss ermunterte der Gemeindepräsident die neuen Stimm- und 
Wahlberechtigten zum Mitgestalten und zur aktiven Teilnahme am politischen Leben. Nach der 
Vereidigung und Gelöbnisabnahme hatten die Jung- und Neubürger/innen während des reichhal-
tigen Apéros im Gemeinderatskeller schliesslich Gelegenheit, sich von der Karikaturistin porträ-
tieren zu lassen. 
 
Amanda Wittwer, Präsidentin Jugendkommission 
 
 
 

Kulturkommission 
 
Die Mitglieder der Kulturkommission haben im Berichtsjahr wiederum mit Begeisterung und gros-
sem persönlichen Einsatz ihren Beitrag an ein vielfältiges kulturelles Angebot in Zuchwil geleistet. 
Folgende Anlässe/Veranstaltungen wurden im 2017 durchgeführt oder unterstützt. 
 
- 22. Januar 2017: Bereits zum 11. Mal „Musik bei Kaffee und Kuchen“. Im Pfarrsaal der kath. 
Kirche spielten „Piano Piano“ (Marianne Rutscho, Piano & Roman Schönenberger, Violine).  
 
- 2. Juni 2017: Die schon traditionelle, zum 19. Mal durchgeführte „Stubete“ für die Freunde und 
Freundinnen der Volksmusik. Es traten folgende Formationen auf: «öufi-ländlers», die „Wyneta-
ler-Örgeler“ und das Schwyzer-Örgeli Quartett „Echo vor Balmflue“.  
 
- 1. August 2017: Bundesfeier auf dem Bleichenberg; Die elfte gemeinsam mit den 2 Nachbarge-
meinden Biberist und Derendingen auf dem Bleichenberg beim Wasserreservoir durchgeführte 
Feier.  
Am Vormittag: gemeinsamer, von den römisch-katholischen und reformierten Kirchgemeinden 
von Biberist, Derendingen und Zuchwil gestalteter Gottesdienst mit Landammann Dr. Remo Ankli 
als „Laienprediger“. 
Am Abend: Bewährtes Programm mit dem traditionell vor Ort zubereiteten und von den 3 Ge-
meinden offerierten Risotto, mit Spiel des ad hoc Orchesters der Musikgesellschaften der 3 Ge-
meinden, einer Festansprache von Kantonsratspräsident Urs Huber, dem Lampionumzug, dem 
Feuerwerk und dem von Alphornklängen begleiteten Freudenfeuer, musikalisch umrahmt durch 
„Stärne-Vieri“. Das „Dreiländereck“ erwies sich erneut als wahrer Ort der Begegnung für die zahl-
reichen zu Fuss, per Velo oder mit dem Shuttlebus angereisten Gäste. Es war erneut ein toller 
Anlass. 
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- 29. September 2017: Jazzkonzert mit den „Bernese Feetwarmers“ im Feuerwehrmagazin Zuch-
wil. Das Konzert wurde wiederum in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Zuchwil organisiert und 
begeisterte das Publikum. 
 
- 15. November 2017: Lesung in der Gemeindebibliothek: Der in Zuchwil aufgewachsene Autor 
Christof Gasser las aus seinen Werken. 50 Personen besuchten diese spannende Lesung. 
 
- 26. November 2017: Konzert mit dem Soluna-ensemble in der kath. Kirche Zuchwil. Die 4 Sän-
gerinnen und Sänger aus Solothurn begeisterten das Konzertpublikum mit ihren Stimmen. 
 
Als weitere kulturelle Bestrebungen in der Gemeinde unterstützte die Kulturkommission 2017 die 
Theatergruppe Rampeliecht sowie die bereits traditionellen Adventsfensteraktionen im Unterfeld, 
Birchi und im Blumenfeldquartier. 
 
Gemeindebibliothek:  
Die Gemeindebibliothek genoss auch im Jahre 2017 bei der Bevölkerung von Zuchwil eine hohe 
Wertschätzung und wird als kultureller und sozialer Treffpunkt sehr geschätzt. Wie der nachfol-
genden Statistik zu entnehmen ist, wurde bei den Ausleihzahlen ein neuer Höchststand erzielt. 
Vor allem die Kinder und Familien benutzen die Bibliothek häufig. Die Ausleih- und Besucherzah-
len bei den Erwachsenen sind weiterhin rückläufig, was einem nationalen Trend entspricht und 
mit der Nutzung von verschiedenen digitalen Medien zu erklären ist.  
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Ein moderater Ausbau der Stellenprozente erlaubte per 1. September die Anstellung von Frau 
Andrea Keller sowie seit 1. Dezember eine weitere Öffnungszeit und damit die Gewährleistung 
einer besseren Kundenbetreuung. 
 
Das Angebot „Buchstart», Geschichten und Verse für Kinder von 2 – 4 Jahren, wird von Eltern 
mit kleinen Kindern sehr geschätzt. Dieses Angebot hilft mit, schon die Kleinsten und ihre Fami-
lien mit der Bibliothek bekannt zu machen und ist damit ein Beitrag zur Leseförderung.  
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Im letzten Jahr besuchten 36 Klassen die Bibliothek im Rahmen einer Klassenführung. Die Pri-
marschulkinder von Zuchwil kennen nun dank den regelmässigen Klassenführungen alle die Bib-
liothek. Viele nutzen das Angebot auch in ihrer Freizeit. Dies wird anhand der hohen Ausleihzah-
len festgestellt. 
Einige Lehrpersonen besuchen die Bibliothek mit ihren Klassen auch ausserhalb der Klassenfüh-
rungen. So wurde die Bibliothek im vergangenen Jahr vierunddreissig Mal für individuelle Klas-
senbesuche geöffnet. Dieses Angebot wird von den Lehrpersonen sehr geschätzt und rege be-
nutzt. Für die Schüler und Schülerinnen wird die Bibliothek so zu einem integrativen Teil des 
Unterrichts. 
Seit dem Herbst 2016 können im Zusammenhang mit dem Projekt »Willkommen! Ihre Bibliothek» 
Flüchtlingen Medien in ihrer Erstsprache und in einfacher deutscher Sprache angeboten werden. 
Diese Medien werden von bibliomedia Schweiz gratis zur Verfügung gestellt. Im Zusammenhang 
mit diesem Projekt fand am 26. April in der Bibliothek ein Geschichten- und Spielnachmittag für 
Flüchtlingsfamilien statt, mit Unterstützung von Frau Eva Beck, Betreuerin der Flüchtlingsfamilien. 
Die Homepage der Gemeindebibliothek wird von den Leserinnen und Lesern genutzt und ge-
schätzt. Es ermöglicht ihnen Anlässe, Aktuelles und Neuerscheinungen der Bibliothek in Erfah-
rung zu bringen. 
Seit dem 1. November können den Kunden Familienpakete zur Verfügung gestellt werden. In 
diesen Paketen sind zu einer bekannten Bilderbuchfigur verschiedene Medien wie Bücher, Hör-
bücher, Filme und Spiele vorhanden. Die Pakete werden von der Kantonsgruppe sikjm (Schwei-
zerisches Institut für Kinder- und Jugendmedien) gratis zur Verfügung gestellt. Dieses neue An-
gebot wird rege benutzt und von den Eltern und Grosseltern sehr geschätzt. 
 
Geschichtennacht vom 10.11.2017 unter dem Motto «mutig, mutig»“: 
Fünf junge Lehrerinnen aus dem Pisoni eröffneten den Abend im Lindensaal mit einem witzigen 
Theater zum Thema. Ca. 220 Kinder und Erwachsenen verfolgten die Vorstellung.  
Danach wurden wie immer viele lustige und spannende Geschichten erzählt und vorgelesen. Bei 
den Erwachsenen konnten erfreulicherweise rund 55 Personen begrüsst werden. 
 
13 Märlistunden, welche sich nach wie vor grosser Beliebtheit erfreuen, wurden im Berichtsjahr 
durchgeführt. Jeweils zwischen 20 und 45 Kinder besuchten sie. 
 
Die Mitglieder der Kulturkommission sind auch in Zukunft bestrebt, die ihnen zur Verfügung ste-
henden finanziellen Mittel optimal einzusetzen, um ihren Beitrag an ein lebendiges, reiches kul-
turelles Angebot in Zuchwil zu leisten. 
 
Beatrice Schibler Joggi, Präsidentin Kulturkommission  
 
 
 

Personalbestand 01.01.2017 - 31.12.2017 
 

Abt. Name Funktion % Anstellung Austritt 
SHW Leuenberger Hanni Schulhauswart / Stv Pisoni 25 01.02.1987  
ABP Wiederkehr Peter Bereichsleiter Tiefbau 100 01.03.1991  
Bauamt Rusterholz Beat Werkmeister 100 03.02.1992  
AF Emch Secchi Sonja Bereichsleiterin Steuern 100 26.08.1993  
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ABP Horisberger Hans-Rudolf Bereichsleiter Technik 100 01.06.1996  
Bauamt Sury Hanspeter Werkmeister Stellvertreter 100 11.05.1998  
ABP Baumann Peter Leiter Bau und Planung 100 01.10.1999  
Bauamt Tschumi Patrick Bauamtsmitarbeiter 100 01.01.2000  
Bauamt Parpan Manfred Bauamtsmitarbeiter 100 01.12.2001  
SHW Aeby Marcel/Manuela Schulhauswart / Stv Zelgli 135 01.04.2002  
AF Emch Thomas Sachbearbeiter Finanzen 100 15.05.2002  
Spitex Moser Helena Haushilfe 50 15.02.2002  
AF Hostettler Tanja Sachbearbeiterin Rechnungswesen 50 01.08.2002  
Spitex Brunner Béatrice Krankenpflegerein SRK mit bes. Aufg. 60 24.09.2002  
GS Mohni Regula Einwohnerkontrollführerin 100 01.12.2002  
Spitex Häberli Patricia Leiterin Spitexdienste 80 01.06.2003  
ASD Frei Barbara Sachbearbeiterin Soziale Dienste 100 01.11.2003  
Spitex Saez Karin Pflegefachfrau HF,Fachbereichsleiterin 50 01.01.2004  
Spitex Luder Beatrice Pflegefachfrau HF 30 01.02.2004  
GS Pezzano Aurora Sekretärin Gemeindeschreiberei 50 01.06.2004  

Spitex Schärer Sandra 
Stv Leiterin Spitex / Bereichsleiterin 
Pflege 80 01.10.2004  

Spitex Schneider Marija Therese Pflegehelferin mit Zusatzkompetenzen 30 01.01.2005  
GS Marti Felix Gemeindeschreiber 100 01.06.2006 30.04.2017 
Spitex Meyer Madeleine Pflegefachfrau HF/Fachbereichsl. 70 01.10.2006  
Spitex Amies-Seiler Marlise Haushilfe 10 01.10.2006  
AS Meichtry Manuela Sachbearbeiterin Schulsekretariat 90 01.04.2007  
Bauamt Guldimann Martin Bauamtsmitarbeiter 100 16.04.2007  
AS Hug Stephan Schuldirektor 100 01.08.2007  
ASD Tschumi Sonja Fallführung Soziale Dienste 100 01.08.2008  
ABP Hofmann Susanne Sachbearbeiterin Bau und Planung 50 01.09.2008  
Spitex Schuler Rahel Pflegehelferin 40 01.12.2008  
Spitex Eggenschwiler Alexandra Fachfrau Gesundheit EFZ 40 01.01.2009 31.01.2017 
ASD Bechter Daniel Sachbearbeiter Soziale Dienste IKS 100 16.03.2009  
AF Marti Michael Leiter Finanzen 100 01.07.2009  
AS Kaser Jacqueline Schulleiterin Pisoni 63 01.08.2009 31.07.2017 
ABP Del Frate Romano Bereichsleiter Hochbau 90 01.11.2009  
ABP Gasche Sybille Sachbearbeiterin Bau und Planung 100 16.11.2009  
AF Boerlin Silvia Telefonistin, Sachbearbeiterin 100 01.09.2010  
AS Müller-Probst Alexandra Schulleiterin Blumenfeld 70 01.10.2010  
GS Meier Zoe Sachbearb. Gemeindeschreiberei 100 18.10.2010  
AS Riccio Prenaj Melania Sachbearbeiterin Schulsekretariat 90 01.08.2011  
GP Roth Jutta Sachbearbeiterin Gemeindepräsidium 80 01.11.2011  
Spitex Affolter Jacqueline Haushilfe 30 01.12.2011  

Spitex Rüfenacht Loredana 
Bereichsleiterin Hauswirtschaft und Ad-
ministration 90 01.02.2012  

SHW Ischi Christoph Schulhauswart Blumenfeld 100 01.07.2012  
ASD Nydegger Peter Fallführung Soziale Dienste 100 01.07.2012  
AS Schönenberger Heinz Musikschulleiter 20 01.08.2012 31.07.2017 
Spitex Kühne Cordula Haushilfe 30 01.10.2012 19.07.2017 
GP Knoll Simon Jugendarbeiter 60 01.11.2012  
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Bauamt Witschi Roger Bauamtsmitarbeiter 100 01.06.2013  
SHW Flückiger Olivier/Verena Schulhauswart Unterfeld 159 01.08.2013  
AS Hefti Thomas Stv Schulleiter Zelgli 30 01.08.2013  

Spitex Kirchhofer Jessica 
Fachfrau Gesundheit EFZ,  
Administration 90 01.08.2013  

AS Rossetti Sandro Stv Schulleiter Unterfeld 30 01.08.2013  
GS Niggeler Tim Lernender Verwaltung 100 02.08.2013 28.02.2017 
GP Hug Stefan Gemeindepräsident 100 01.09.2013  
Spitex Rüefli Franziska Pflegefachfrau HF /Fachbereichsl. 60 01.10.2013  
ASD Novosel Sandra Sachbearbeiterin AHV-Zweigstelle 50 01.11.2013  
ASD Kummli Matthias Sachbearbeiter AHV-Zweigstelle 100 01.01.2014  
AF Aluigi Stefanie Sachbearbeiterin Finanzen 100 01.02.2014  
Spitex Rytz Daniela Pflegefachfrau HF/Fachbereichsl. 70 01.05.2014  
Spitex Schreier Sandra Lernende FAGE 50 01.08.2014 31.07.2017 
AF Stampfli Ursula Sachbearbeiterin Finanzen 40 01.08.2014  
AF Del Frate Leonardo Lernender Verwaltung 100 01.08.2014 31.12.2017 
AF Bläsi Aline Lernende Verwaltung 100 01.08.2014  
Spitex Bucher-Althaus Martina Fachfrau Gesundheit in Ausbildung 50 01.09.2014  
ASD Wydler Evelyne Sachbearbeiterin AHV-Zweigstelle 50 01.10.2014  
Spitex Jäggi Marina Haushilfe 30 01.10.2014  
Spitex Schälin Christine Pflegefachfrau DN I 80 01.11.2014  
GP Lottaz Lea Soziokulturelle Animatorin, Jugendarb. 25 01.11.2014 31.07.2017 
Spitex Binggeli Elisabeth Pflegefachfrau HF 60 01.01.2015 30.09.2017 
Spitex Schwab-Leutwyler Erika Lernende FAGE 50 01.01.2015 31.07.2017 
Spitex Kaddatz Ellen Pflegeassistentin H+ 80 01.04.2015  
ASD Nussbaum Alfred Leiter Soziale Dienste 100 01.04.2015  
Spitex Knörr Brigitta Pflegeassistentin FA SRK 30 01.04.2015  
ASD Bornschein Melanie Admin. Mitarbeiterin Soziale Dienste 60 01.05.2015  
ASD Schawalder Christina Admin Mitarbeiterin Soziale Dienste 80 01.06.2015  
GS Ingold Lynn Lernende Verwaltung 100 01.08.2015  
ASD Celiku Adelina Lernende Verwaltung 100 01.08.2015  
ASD Milic Svetlana Admin. Mitarbeiterin  Soziale Dienste 100 02.08.2015 31.01.2017 
Spitex Schindler Meret Pflegeassistentin 20 01.12.2015  
ASD Eggimann Christoph Sachbearbeiter Asylsozialhilfe 80 01.01.2016  
ASD Rühle Caroline Berufsbesitändin 60 01.01.2016  
Spitex Kaiser Käthi Fachfrau Gesundheit EFZ, Admin. 70 01.05.2016  
Spitex D’Antoni Martina Pflegefachfrau HF 60 01.05.2016  
AS Weibel Schoch Barbara Schulleiterin Zelgli 70 01.08.2016  
AS Ackermann Jérome Stv. Schulleiter Blumenfeld 30 01.08.2017  
SHW Schärlig Swen + Melanie Hauswart / Stv. Pisoni 140 01.08.2016  
Spitex Jakob Rahel Pflegefachfrau HF 80 01.08.2016  
AS Iberdemaj Arijeta Lernende Verwaltung 100 01.08.2016  
GP Annaheim Vassilissa Lernende Verwaltung 100 01.08.2016  
ASD Köpfler Michael Sozialarbeiter 80 01.08.2016 31.12.2017 
ASD Mühlemann Vescovi Tamara Asyl- + Flüchtlingskoordinatorin 50 01.08.2016  
ASD Remund Susanne Berufsbeiständin 100 22.08.2016  
Spitex Schüpbach Monika Studierende PFF HF 100 15.09.2016  
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ASD Moser Fallon  Sachbearbeiterin Gesundheitswesen 100 01.10.2016  
ASD Affolter Ramona Fachperson wirtschaftliche Sozialhilfe 60 01.10.2016  
ASD Moser Sandra Sachbearbeiterin KES Buchhaltung 100 01.10.2016  
Spitex Kämpfer Claudia Pflegefachfrau HF 90 01.10.2016 31.03.2017 
Spitex Furrer Jessica Pflegeassistentin  80 01.11.2016 31.07.2017 
ASD Knörr Jacqueline Sachbearbeiterin Buchhaltung 80 01.11.2016  
ASD Von Büren Fabienne Fachperson wirtschaftliche Sozialhilfe 90 01.12.2016 30.11.2017 
ASD Schneeberger Sandra Sachbearbeiterin KES Buchhaltung 100 01.01.2017  
ASD Schwan Sarah Sozialarbeiterin 60 01.01.2017  
ASD Frana Monika Fachperson wirtschaftliche Sozialhilfe 80 01.01.2017  

Spitex Torre Beatrice 
Fachfrau Gesundheit EFZ,  
Berufsbildnerin 90 01.02.2017  

Spitex Zimmermann Roland Dipl. Pflegefachmann HF 90 01.02.2017  
Spitex Castro Barbara Pflegeassistentin 60 01.02.2017  
Spitex von Wartburg Silvia Fachfrau Gesundheit EFZ 60 01.04.2017  
Spitex Ahlich Regina Pflegeassistentin 50 01.04.2017  
Spitex Wiesner Denise Fachfrau Gesundheit EFZ / Administr. 90 01.04.2017  
Spitex Kojic Snjezana Pflegeassistentin FA SRK 70 01.04.2017  
Spitex Widmer Sandra Pflegeassistentin FA SRK 60 01.05.2017  
Spitex Zena Kosovare Fachfrau Gesundheit in Ausbildung 50 01.06.2017  
Spitex Margic Zorica Fachfrau Gesundheit EFZ 50 01.06.2017  
Spitex Gjokaj Alma Lernende Fachfrau Gesundheit  100 01.08.2017  
GS Basar Melisa Lernende Kauffrau EFZ 100 01.08.2017  
GS Siegenthaler Alina Lernende Kauffrau EFZ 100 01.08.2017  
SHW Kadrija Selim Praktikant Fachmann Betriebsunterhalt 100 01.08.2017 30.11.2017 
Spitex Jusufi Agnesa Lernende AGS EBA 100 01.08.2017  
Spitex Ahmed Marian Lernende Fachfrau Gesundheit 100 01.08.2017  
AF Krebs Jacqueline Sachbearbeiterin Rechnungswesen 50 07.09.2017  
ASD Itel Nicole Berufsbeiständin 40 01.10.2017 31.12.2017 
GS Blum Irene Gemeindeschreiberin 80 01.10.2017  
ASD Rütti Michelle Kaufmännische Mitarbeiterin ASD 80 01.11.2017  
Spitex Valli Christina Dipl. Pflegefachfrau HF 70 01.12.2017  

 
Stefan Hug, Gemeindepräsident 
 
 
 

Pilzkontrolle 
 
Pilze  -  Wetter  -  Vergiftungen in der Schweiz 
Das waren in allen Medien sehr wichtige Schlagzeilen. Das gibt uns allen zu denken. Mir als 
Pilzkontrolleur besonders.  
 
Aber die grosse Diskussionsgrundlage ist für uns alle da. 
 Warum sind in sehr vielen Gemeinden keine Kontrolleure mehr im Amt? (Gut wohnen wir in 

Zuchwil, Luterbach oder Biberist, dort gibt’s sie noch. Und erst noch ohne Kosten für die Pilz-
sammler!) 
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 Warum streicht der Kanton Aargau die Pilzkontrolle ganz? 
 Warum sind in der Schweiz über 500 Pilzvergiftungen beim Toxikologischen Institut in Zürich 

gemeldet worden? 
 Machen wir Kontrolleure fachliche Fehler? 
 Oder verdienen die Kontrolleure so viel Geld, dass wir nicht mehr bezahlbar sind? 
 Oder wird in der Politik manchmal sonderbar gerechnet? 
 
Mir gibt das ab und zu viele unbeantwortete Fragen. 
Vielleicht sollte man wieder daran erinnert werden, dass eine Pilzvergiftung mit einem Knollen-
blätterpilz gut und gerne eine halbe Million Franken kosten. (Der Patient wird die Leber, die Nieren 
und andere Organe verlieren. Das heisst zuerst 3x die Woche an die Dialyse und wenn ein Spen-
der sich findet, kann die Lebensqualität verbessert werde. Aber nur wenn) 
Ich weiss, dass diese Kosten von der Krankenkasse bezahlt werden und nicht von der Kasse der 
Gemeinden und Kantonen. 
Wohnen wir nicht zusammen in der gleichen Schweiz????? 
 
Bericht des Pilzkontrolleurs 2017 
Die Pilzvorkommen in diesem Jahr waren lange Zeit sehr bescheiden. Es fehlte der Regen bei 
uns. Nur gerade Ende September bis Mitte Oktober waren die Wälder übersäht mit sehr schönen 
und guten Speisepilzen. Viele Tage hatte ich kaum einmal keinen Pilzsammler bei mir in der 
Stube, um die Pilze kontrollieren zu lassen. Das machte viel Freude mit Leuten zu diskutieren, 
die das gleiche Hobby haben.  
 
Auch durfte ich vielen Pilzler erklären, dass auf der Homepage des Vereins für Pilzkunde eine 
schöne Auswahl von Pilz – Rezepten zu finden sind. Alle sind von mir in vielen Kursen vorge-
macht worden und sind sehr oft kopiert worden und für gut empfunden worden. 
Was mir noch ein wenig zu denken gibt, macht mich ein wenig nachdenklich, dass keine Schulen 
und Kindergärten sich durch die Lehrerschaft melden, dass ich den Jungen die ersten Einblicke 
in die wunderschöne Pilz Welt zu zeigen.  
 
Diese Einsätze sind für die Lehrer gratis und nicht umsonst! 
Die Kinder sind mit den vielen Vorlagen und Sachen der Jugendarbeit, die ich für den Pilzverein 
einkaufen konnte, sehr begeistert. Für alle Altersklassen sind viele Möglichkeiten möglich, ob 
ausmalen, aus Trockenpilzen Dekorationen zu basteln, zu betonieren und was alles unsere Fan-
tasie mit uns macht. 
Hoffentlich bis bald! 
 
Darum möchte ich mich bei den Gemeinden Zuchwil, Luterbach und Biberist herzlich bedanken, 
dass ich weiterhin diese wertvolle Hilfe anbieten darf. 
 
Darum meine Daten und Zeiten der Pilzkontrollen: 

 Alle Tage bin ich ansprechbar von 09.30 Uhr bis am Abend 
 Mit einem telefonischen Anruf finden wir baldmöglichst einen Termin. 
 Meine Nummern 032 672 32 10 oder wenn ich auch beim Sammeln bin 076 575 32 10 
 Mein Zuhause: Leutholdstrasse 3, 4562 Biberist (Beim Kreisel zwischen St. Urs und Coop 

Kreisel. Parallel zur Hauptstrasse, also hinter der SoBa und dem Polizeiposten)  
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Also danke und einen schönen Tag und alles Gute wünsche euch allen Ihr Pilzkontrolleur  
 
Kurt Rohner, Pilzkontrolleur 
 
 
 

Quartieramt 
 
In den gemeindeeigenen Unterkünften erfolgten mehrere Einquartierungen: 
 
militärische Einquartierungen 
Truppenunterkunft: 5 Einquartierungen   10‘375 Übernachtungen 
Zivilschutzunterkunft „Asylweg“: 2 Einquartierungen  4‘387 Übernachtungen 

 
zivile Einquartierungen 
Truppenunterkunft: keine Einquartierung   
Zivilschutzunterkunft „Asylweg“: keine Einquartierung   

 
Regula Mohni, Ortsquartiermeisterin 
 
 
 

Schulen 

 
Rechenschaftsbericht 2016/2017 der Schulen Zuchwil 
 
Information des Gemeinderates an der Sitzung vom 2. November 2017 
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Anhang:  
Statistik Musikschule Zuchwil 
 
 
 

Bericht des Schuldirektors (Stephan Hug) 

Eine moderne, innovative Volksschule ist heute auf ein Zusammenwirken mit anderen Institutio-
nen angewiesen. So ist das Zusammenwirken der Schulen mit dem KIJUZU sehr wichtig, da es 
sich hierbei um ein Verschmelzen von Vorschule und Schule und von Schule und Ganztages-
strukturen handelt. Gelernt wird immer und viele sind daran beteiligt und wissen voneinander, 
ganz nach dem afrikanischen Sprichwort, dass es ein ganzes Dorf braucht, um die Erziehung 
eines Kindes sicherzustellen. 
Darüber hinaus setzen wir unsere Zusammenarbeit mit der FHNW fort. Wir bleiben eine Partner-
schule und nehmen jährlich etwa 25 Studierende in Lang- und Kurzzeitpraktikas auf. Sie gehören 
mittlerweile zum Lehrkörper und nehmen auch an Weiterbildungsveranstaltungen teil. Die Stu-
dierenden bereichern uns mit neuen Ideen und datieren uns bezüglich Stand der pädagogisch/di-
daktischen Methoden auf. 
Mit Cernier (NE) sind wir daran, eine sprachübergreifende Kooperation aufzubauen und erste 
Pilote laufen bereits (siehe Oberstufe), aber auch im Bereich der Primarschule hat das Pisoni 
eine erste Sprachkooperation aufgebaut.  
Im Bereich des Schwimmens kooperieren wir seit nunmehr 5 Jahren mit dem SZZ, wo ausgebil-
dete Schwimmlehrer/innen unsere Schüler/innen (SuS) trainieren. In knapp zwei Jahren werden 
alle Primarschüler/innen 6 Jahre Schwimmausbildung genossen haben und in der Lage sein in 
drei Lagen zu schwimmen (Crawl, Brust und Rücken). Sollte die Traglufthalle angenommen wer-
den, ist es bereits beschlossene Sache, dass die Schulen Zuchwil zusammen mit dem Sportzent-
rum einen Wettkampf der SuS auf hohem Niveau organisieren werden. 
Die Integration der Musikschule in die Volksschule ist gelungen und mit Michael Vescovi ist ein 
Schulleiter gewählt worden, der die örtlichen Verhältnisse sehr gut kennt und viel bewirken kann. 
Die Schulhausorchester, die verschiedenen Ensembles, die Bands der Oberstufe und das Ju-
gendorchester treten öffentlich auf und bereichern so das Dorfleben. Auf dieses Schuljahr hin ist 
eine grosse Produktion zwischen Musik- und Volksschule geplant, die öffentlich aufgeführt wer-
den wird.  
Im Weiteren gibt es viele Schulhaus-, wie auch Einzelprojekte von Lehrpersonen mit ihren Klas-
sen, die mit Institutionen / Betrieben Kooperationen eingehen (z.B. Kebag, Bauernbetriebe, Mit-
wirken am Tag der Natur, Mitwirken bei der Fasnacht, Mitwirken bei den Veranstaltungen des 
Schlösschen Vorder-Bleichenberg). Bei den Schulhäusern seien vor allem die beiden Zirkuswo-
chen im Blumenfeld und Unterfeld erwähnt, wo die SuS Erstaunliches geleistet haben. 
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Übersicht in Zahlen August 2016 August 2017 
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Interpretation der Zahlen 
Die Schülerzahlen sind in den Kindergärten und der Unterstufe im Zunehmen begriffen. In der 
Mittelstufe nehmen sie Jahr für Jahr zu und in der Oberstufe (Sek I) nehmen sie tendenziell etwas 
ab, werden für einige Jahre auf tiefen Niveau verharren, um dann wieder zuzunehmen. Aufgrund 
der Entwicklung wurde eine weitere 1./2. Klasse im Blumenfeld eröffnet. Somit führen die Schulen 
Zuchwil nun 10 statt wie bis anhin 9 gemischte 1./2. Klassen. 
Die Zahl der fremdsprachigen Kinder nimmt ganz leicht zu. Waren es vorher primär Kinder, die 
aus den albanischen, türkischen und slawischen Sprachräumen zu uns kamen, so haben wir 
immer mehr Kinder aus dem Nahen Osten (Syrien, Libanon, Afghanistan und Irak) und aus Afrika 
(Eritrea, Somalia und diverse andere afrikanische Länder). Diese Entwicklung ist v.a. im KIJUZU, 
Kindergarten und der 1./2. Klassen festzustellen. 
Die Lektionenzahl ist praktisch gleich geblieben, obwohl eine Klasse mehr geführt wird. In der 
Oberstufe wurden gewisse Pool-Lektionen gestrichen, da die Klassen in der Tendenz eher kleiner 
sind. Zum ersten Mal sind auf der Liste, die SuS angegeben, die zusätzlich gefördert werden. Ein 
FA Förderstatus ist eine zeitlich limitierte Unterstützung, ein FB Förderstatus zeigt an, dass das 
Kind oder der Jugendliche den Klassenzielen in einem oder mehreren Fächern nicht folgen kann 
und somit individuelle Ziele bekommt, die es erfüllen kann. Die früheren Klein- bzw. Werkklassen-
SuS sind heute mit den FB-SuS in zwei Fächern zu vergleichen. Bei der ersten Aufhebung der 
Kleinklassen im Jahre 2009 zählte Zuchwil noch 47 Klein- bzw. Werkklassen-SuS in 5 Klassen. 
Die Zahl konnte durch die Integration der SuS wirkungsvoll gesenkt werden. Wir können nach 
über 8 Jahren seit Aufhebung der ersten Kleinklassen feststellen, dass die Integration gelungen 
ist und die schwächeren Kinder von der Integration in die Regelklassen profitieren.  
Im Bereich der Musikschulen ist die Zahl der Musikschüler/innen (MSuS) im Einzelunterricht et-
was zurückgegangen, nach Jahren der stetigen Steigerung. Dafür haben die Ensembles etwas 
zugenommen. Wichtig ist es, die MSuS während der gesamten Schulzeit für die Musik zu begeis-
tern mit dem Ziel, dass sie ihrem Instrument lange treu bleiben. 
 
Legislaturziele „Bildung“ des Gemeinderates 2013-2017 
Massnahmen Erklärungen 
1. Die Integration der 

Schulabgänger in die 
Berufswelt wird aktiv un-
terstützt. 

Mit dem Fach Berufsorientierung in den 7. und 8. Klassen wurde 
mit der Sek I – Reform ein gutes Gefäss geschaffen. Darüber hin-
aus besuchen SuS der 8. Klassen die Berufsausstellung in Bern 
(BAM) und andere Berufsmessen. Ebenso wird in der Umgebung 
die IBlive in Grenchen oder Solothurn besucht, die primär Indust-
rieberufe abdeckt. Schnuppertage in den Ferien und während der 
Schulzeit setzen in der zweiten Hälfte der 8. Klasse ein. Ebenso 
werden Schnuppertage in der 9. Klasse beansprucht und zwar 
überall dort, wo im zweiten Semester die SuS noch über keinen 
Lehrvertrag verfügen. 

2. Die Schulen fördern die 
Chancengleichheit und 
gehen auf die unter-
schiedlichen Vorausset-
zungen und Bedürfnisse 
der Schüler/innen ein. 

Die Chancengleichheit versuchen wir durch die vor- und para-
schulische Begleitung durch das KIJUZU zu gewähren (Tages-
strukturen, vorschulische Förderung). Ebenso ist die Hausaufga-
benbetreuung ein Pfeiler der Chancengleichheit (Bericht), sowie 
innerschulische Dienste wie Schulische Heilpädagogik (in versch. 
Berichten integriert), Logopädie (Bericht), Beratung (Bericht), 
DaZ-Lektionen (Deutsch für Fremdsprachige), kleine Klassen mit 
hohem Betreuungsaufwand durch die Lehrpersonen für die ein-
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zelnen SuS. Da die Digitalisierung künftig zentral sein wird, er-
achten die Schulen Zuchwil das neue IT-Konzept als zentralen 
Bestandteil der Chancengleichheit: Top-Ausrüstung, top-ausge-
bildete Lehrpersonen, digital fitte SuS, die die digitale Welt ver-
stehen und gewinnbringend anwenden können. 

Indikatoren  
1.1 95 % aller Schulabgän-

ger haben eine An-
schlusslösung. 
Ziel erreicht 

Gesamthaft haben 63 SuS die Oberstufe verlassen.  
Von diesen SuS ist 1 Schüler beim RAV (Step4-Programm) ge-
meldet (die Eltern wollten den Sohn nicht fürs BVJ melden). 
Die restliche 62 SuS haben gemäss unserer Definition eine An-
schlusslösung (98,4%, letztes Jahr 88,2%):  
5  SuS traten in die FMS der Kantonsschule Solothurn ein. 
1  SuS trat in eine Sporthandelsschule ein 
2  SuS entschieden sich für einen Sprachaufenthalt 
2 SuS machen ein 10. Schuljahr in einer privaten Institution. 
12 SuS machen ein Berufsvorbereitungsjahr in Olten und arbeiten 
gleichzeitig in einem Praktikum (2 in Zuchwil: Hauswarte/KIJUZU) 
4  SuS sind in einem Praktikum (Fachbereich Gesundheit) 
36 SuS oder 57,2% (letztes Jahr 71,8%) aller Schulabgänger/in-
nen machen eine Lehre. 
9   SuS davon im Bereich KV, Informatik, Verkauf 
10 SuS im Bereich Gesundheit / Betreuung 
17 SuS im Bereich handwerkliche Berufe, Logistik 

2.1 KIJUZU - Kindergarten: 
Regelmässige Sitzun-
gen, 1 gegenseitiger 
Besuch 

     Ziel erreicht 

Im Schuljahr 2016/17 wurden 2 Sitzungen durchgeführt und 1 ge-
genseitiger Besuch.  
 

2.2  Im Bereich der kantona-
len Vergleichsarbeiten 
sind die Schulen Zuch-
wil über dem Durch-
schnitt. 
 
 
 
 
 
Ziel: bedingt erreicht 

 

Vergleichsarbeiten (VA) der 6. Klassen (Januar 2017) 
Sowohl in Mathematik wie in Deutsch lagen die durchschnittlichen 
Werte von Zuchwil etwas unter dem kantonalen Durchschnitt, was 
einem leicht schlechteren Ergebnis im Vergleich zu den  Zahlen 
der letzten 3 Jahre entspricht. Es handelte sich gleichzeitig um 
die letzte Vergleichsarbeit, da künftig der Übertritt ohne obligato-
rische Prüfung stattfinden wird. Aus den 6. Klassen kamen 15 in 
die Sek P, 21 in die Sek E und 35 in die Sek B (wovon 4 mit einem 
Unterstützungsstatus).  
Check S3 (Juni 2017) 
Dieser wird obligatorisch im 9. Schuljahr gegen Schulschluss im 
ganzen Kanton durchgeführt. Daran beteiligt waren 1 Sek E und 
2 Sek B Klassen. Folgende Leistungen wurden erzielt: 
Deutsch/Französisch/Englisch: Im Bereich der Kompetenzen Le-
sen/Schreiben über dem Durchschnitt, im Bereich der Kompeten-
zen Verstehen im oder leicht unter dem Durchschnitt. 
Mathematik, Naturwissenschaften: Reproduzierende Aufgaben 
(leicht über dem Durchschnitt), angewendete Mathematik oder 
Zurechtfindung im Raum (im oder leicht unter dem Durchschnitt) 
Check S2 (April 2017) 
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Dieser wird obligatorisch im 8. Schuljahr in der Regel vor den 
Frühlingsferien gemacht, damit nach der Auswertung ein Eltern-, 
SuS-, Lehrergespräch stattfinden kann, wo die Leistungen, aber 
auch die Profil- (im 9. Schuljahr) und die Berufswahl thematisiert 
werden können. Folgende Resultate wurden erzielt (1 Sek E, 2 
Sek B Klassen): 
Deutsch/Fremdsprachen: Überdurchschnittliche Resultate im Le-
sen, im Hören und Schreiben leicht überdurchschnittlich. 
Mathematik, Naturwissenschaften: Resultate im Durchschnitt bis 
ganz leicht darüber; grössere Schwankungen zwischen den Klas-
sen. 

2.3 95 % aller in den Kinder-
garten eintretenden Kin-
der kann Deutsch. 

      Ziel erreicht 

Durch die gute Arbeit im Vorkindergarten (73 % der Jahrgänge 
besuchen den Vorkindergarten) und in der Kinderkrippe des 
KIJUZU werden die meisten der eintretenden Kindergartenkinder 
gut auf die sprachlichen und generellen Ansprüche des Kinder-
gartens vorbereitet. Durch die neue Einwanderung (vor allem Per-
sonen aus Syrien, Eritrea und Somalia) müssen die Bemühungen 
wieder verstärkt werden, diese Bevölkerungsgruppen in den Vor-
kindergarten zu holen, damit ihre Kinder Deutsch lernen. 

 
Aussagen zu den Legislaturzielen 
Die Schulen Zuchwil legen grössten Wert auf die Chancengleichheit der Kinder/Jugendlichen.  
Es ist uns ein grosses Anliegen, dass die SuS nach 11 Jahren Bildung eine Anschlusslösung 
haben. Aufgrund der soziodemografischen Situation, v.a. in den Sek B Klassen in Zuchwil, muss 
die Schule die Hauptverantwortung beim Berufsorientierungs- und Bewerbungsprozess bei den 
SuS übernehmen. So hat die Schulleitung initiiert, dass SuS, die im Mai noch keinen Lehrvertrag 
unterschrieben haben, mit ihren Eltern zu einem Informationsabend eingeladen werden, damit 
die weiteren Schritte gemeinsam begangen werden können: Anmeldung fürs BVJ mit gleichzeiti-
ger Suche eines Praktikumsplatzes. Praktikumsplätze stellt die Gemeinde Zuchwil und das 
KIJUZU zur Verfügung aber auch von den privaten Unternehmen haben wir Unterstützung für 
unsere Jugendlichen bekommen. Im Mai 2017 hatten noch über 10 SuS der Sek B keine An-
schlusslösung. V.a. die Schulleitung hat in Zusammenarbeit mit einigen Lehrpersonen und den 
Eltern einen grossen Effort geleistet und so konnten alle jungen Menschen mit Zukunftsperspek-
tiven die Schule verlassen. Nicht alle Lehrpersonen der 9. Klassen wollten sich im gleichen Masse 
an diesem Effort beteiligen – das sei offen gesagt. Dies führte zu einer Intervention der Schulfüh-
rung (Schulleiterin und Schuldirektor), die das System in der Oberstufe auf das Schuljahr 2017/18 
änderte (siehe Abschnitt Oberstufe) und die Verträge mit befristet angestellten Lehrpersonen 
nicht mehr erneuerte. Zwei weitere Lehrpersonen kündigten in der Folge, so dass das Lehrerteam 
des 9. Schuljahres sich auf dieses Schuljahr hin neu zusammengesetzt hat. 
Bei den Vergleichsarbeiten (Checks) lässt sich nach zwei-/dreijähriger Erfahrung sagen, dass die 
Oberstufe im Grossen und Ganzen leicht über den kantonalen Durchschnitten liegt. Wir merken, 
dass sie im Lernstoff sattelfest sind und gute bis sehr gute Leistungen erzielt werden. Bei der 
Anwendung des Gelernten sind wir Durchschnitt oder leicht darunter. Da werden wir in nächster 
Zeit arbeiten und uns verbessern müssen, das gilt selbstverständlich nicht nur für die Oberstufe, 
sondern muss sich von unten nach oben durchziehen. Das neue IT-Konzept kann uns dabei in 
die Hände spielen, denn die persönlichen Geräte werden dazu führen, dass Lerninhalte/Lern-
stoffe noch stärker individualisiert werden können.  
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Die Schnittstelle zwischen Vorschule (KIJUZU) und Kindergarten verschwindet immer mehr. Die 
Zusammenarbeit zwischen dem KIJUZU und der Kindergartenabteilung der Schulen Zuchwil ver-
bessert sich stetig. So gibt es bereits gemeinsame Programme und tauscht man sich regelmässig 
aus (insbesondere die beiden Leitungen).  
 
Ausblick  
Das vom Gemeinderat am 23.10.2017 an die Gemeindeversammlung verabschiedete IT-Konzept 
bildet die Grundlage für den Vorstoss in die digital unterstützte Bildung. Die Umsetzung dieses 
Konzepts wird anspruchsvoll werden und sich über mehrere Jahre hinziehen. Es wird das Haupt-
projekt der nächsten fünf Jahre sein.  
Die Weiterbildung der Lehrpersonen bezüglich Lehrplan 21 hat bereits begonnen und so werden 
mit Ausnahme der 8. und 9. Klassen im August 2018 alle Klassen den Lehrplan 21 als Grundlage 
haben. Das IT-Konzept wurde bewusst auf diesen Zeitpunkt gewählt, weil die digital unterstützte 
Bildung den SuS die Möglichkeit auf individuell abgestimmtes Lernen geben wird. 
Wer heute noch sagt, die Schule hinke den gesellschaftlichen Veränderungen hinterher, sei träge 
und wenig innovativ, wird in Zuchwil hoffentlich eines besseren belehrt.  
 
 
Kindergarten  (Katharina Loosli, Fachleitung Kindergarten) 

Rückblick 
Das letzte Schuljahr verlief auf der Kindergartenstufe ruhig. Der Schwerpunkt lag in der Umset-
zung und Optimierung von verschiedenen Themen der Unterrichtsentwicklung.  
 

 Förderung der Graphomotorik 
 Umsetzung des Methodencurriculm 
 Umsetzung des gemeinsam erarbeiteten Jahresleitfadens im DaZ-Unterricht 

 
In Zusammenarbeit mit dem KIJUZU wurde in einer Arbeitsgruppe ein Leitfaden erarbeitet. Dieser 
beinhaltet festgelegte Aktivitäten zur Förderung von Kompetenzen in den verschiedenen Bil-
dungsbereichen. Ziel war es, eine Sammlung von Spielen, Liedern und Anleitungen von korrekter 
Handhabung verschiedener Werkzeuge zu erstellen, auf die im Kindergarten aufgebaut werden 
kann.  
Im KIJUZU wurde mit der Umsetzung des Leitfadens im vergangenen Winter begonnen. Von den 
Kindergartenlehrpersonen erhielt ich diesen Sommer erste positive Rückmeldungen nach Eintritt 
der neuen Kindergartenkinder. Bekannte Lieder und Spiele, die im Kindergartenunterricht weiter-
geführt werden, geben den Kindern Sicherheit und erleichtern so den Einstieg in die Schullauf-
bahn. Ein regelmässiger Austausch zur weiteren Optimierung der Zusammenarbeit KIJUZU – 
Kindergarten wird künftig stattfinden.  
 
Ausblick 
Der Deutschspracherwerb ist an den Schulen Zuchwil ein zentrales Thema auf Kindergartenstufe. 
Viele Kinder besuchen vor Kindergarteneintritt das KIJUZU, wo sie erste Deutschkenntnisse er-
werben können. Trotzdem haben wir im Kindergarten die Situation, dass eine grosse Anzahl Kin-
der wenig Deutschkenntnisse mitbringen, einzelne auch keine Kenntnisse haben. Diesen Kindern 
muss nebst dem regulären DaZ-Unterricht Hilfe geboten werden, damit Chancengleichheit be-
steht. 
Deshalb wurde ein neues Angebot erarbeitet: „DaZ Intensiv im Kindergarten“. Die Eltern haben 
die Möglichkeit, ihr Kind im ersten Kindergartenjahr für den Zeitraum Januar bis Juli, für zusätzlich 
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2 Lektionen DaZ in der Woche anzumelden. Der Unterricht findet im KG Tulpenweg statt. Die 
Platzzahl ist beschränkt auf 40 Kinder, verteilt auf vier Gruppen. So können pro Kindergarten-
klasse ca. 4 Kinder angemeldet werden. Der Unterricht wird von Erika Stocker und Manuela 
Probst durchgeführt, zwei DaZ-Lehrpersonen mit langjähriger Erfahrung. Das Pilotprojekt startet 
im Januar 2018 erstmals für zwei Jahre und wird evaluiert werden. 
 
 
Schulhaus Blumenfeld Alexandra Müller, Schulleitung;  

(Jérome Ackermann, Stv. Schulleitung) 
Rückblick 
Was im letzten Schuljahr von der Kerngruppe angedacht wurde, konnte im Schuljahr 2016/17 
umgesetzt werden: 
Jeder/m SuS wurde „das besondere Buch“ überreicht. In diesem Buch sollen positive Erlebnisse, 
Feedbacks, Ideen, Lernfortschritte… festgehalten werden und das persönliche Buch soll das Kind 
während seiner ganzen Blumenfeld-Zeit begleiten. 
Nicht nur die verborgenen Kompetenzen der SuS sollen sichtbar gemacht werden, sondern auch 
die der Lehrpersonen. In zwei Durchgängen boten die Lehrpersonen Workshops an, deren Inhalt 
sie nach den Kriterien „es soll Freude machen“, in altersdurchmischten Gruppen durchführten. 
Schliesslich wurde gespielt, gefaltet, geformt, gebacken, geschnitten, musiziert, geturnt, experi-
mentiert und im Wald nach Tierspuren gesucht. Die 3. bis 6. Klassen kamen in altersgemischten 
Gruppen in zwei Sequenzen in den den Genuss von Lernen in sogenannten Lernumgebungen 
und dies in den Fächern Deutsch und Mathematik. Diese Unterrichtseinheiten entsprechen dem 
kompetenzorientierten Unterricht nach Lehrplan 21. Die zeitweilige Durchmischung von Alter und 
Klassen führt dazu, dass sich die SuS mit anderen SuS aus anderen Klassen und anderen Lehr-
personen auseinandersetzen müssen. Das gleiche gilt auch für die Lehrpersonen. Diese Einhei-
ten stärken das Wir-Gefühl im Schulhaus. Weitere solche Unterrichtseinheiten werden in diesem 
Schuljahr folgen. 
Die gute Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns ein grosses Anliegen. Gleich zu Beginn des 
Schuljahres lud das Blumenfeld alle Eltern zu einem Begrüssungsapéro ein. Durch das von den 
Eltern selbst mitgebrachte Essen entstand ein kulinarisches Kunterbunt und bei schönstem Wet-
ter herrschte eine tolle Atmosphäre. Ebenfalls konnten alle Räume im Schulhaus besichtigt wer-
den.  
 
Besondere Anlässe im Schuljahr 2016/2017 
August 2016  Begrüssung neue 1. Klässler und SuS 

 Übung Evakuation 
September  1. Workshoprunde 

 Elternbegrüssungsapéro 
November  Laternenumzug 
Dezember  Team-Weihnachtsanlass 
Januar 2017  2. Workshoprunde 
März  Aktion „Gesundes Znüni“ 
Mai  Sporttag 

 Aktion „Gesundes Znüni“ 
Juli  Verabschiedung 6. Klässler 
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Ziele/Ausblick Schuljahr 2017/18 

 Vorbereitung auf die Einführung Lehrplan 21 
 50 Jahre Schulhaus Blumenfeld: Zirkusprojektwoche mit Jubiläumsfeier 
 Die Kerngruppe führt ihre Arbeit fort. Am 1. Kerngruppentag sollen die Unterrichtsentwick-

lungsziele für das Schuljahr 18/19 definiert werden. 
 
 

Schulhaus Pisoni Jacqueline Kaser, ehemalige Schulleitung (bis Ende August 2017) 

Während diesem Schuljahr haben wir die Projektwoche  zum Thema „20 Jahre Pisoni“ im Mai 
2017 durchgeführt. Jede Stufe hat ein Thema zum 20-jährigen Bestehen des Schulhauses ge-
wählt und die SchülerInnen konnten sich während einer Woche mit diesem Thema beschäftigen 
und darin eintauchen. Den Eltern wurden während des Pisonifestes Einblicke in die Projektwoche 
in Form einer Ausstellung und als Abschluss der Projektwoche möglich gemacht.   
Der Spieltag konnte bei gutem Wetter durchgeführt werden. Die SchülerInnen waren in altersge-
mischten Gruppen unterwegs. Es war schön zu sehen, wie sich unsere älteren SchülerInnen, um 
die kleinen Gruppenmitglieder kümmerten und ihre Aufgabe verantwortungsvoll ausübten. Die 
verschiedenen Spielangebote legten den Schwerpunkt auf Teambildung und Spass. Um die 
sportliche Leistung zu messen, haben wir später einen Sporttag für die 4. – 6. Klassen durchge-
führt, bei dem es ums Kräftemessen in diversen Disziplinen ging.   
Vom Swiss-Ski Angebot haben diesmal auch die 4. Klassen profitiert. Bei Bilderbuchwetter konn-
ten alle 4. – 6. Klässler einen Ski- oder Snowboardtag auf der Klewenalp geniessen. Für die 4. 
und 5. Klässler war es zum Teil ein erster Tag in den Bergen, für die 6. Klässler war es schon der 
zweite Ski- oder Snowboardtag auf den Skiern/Snowboards und somit ein unvergessliches Er-
lebnis. 
Die Kerngruppe, eine Qualitätsgruppe, die aus den Unterrichtsteam-Leitungen besteht, wurde 
gegründet. Ihre Aufgabe besteht darin, die Unterrichtsqualität und das Schulklima weiter zu ent-
wickeln. Die Kerngruppe hat nun erstmals das Thema des Schuljahres 2017/2018 gemeinsam 
festgelegt. Die einzelnen Kerngruppenmitglieder werden dieses Thema, „differenzierter Unter-
richt“, in die Unterrichtsteams bringen und dazu einen Themenbereich erarbeiten. Mittels diesem 
Kreislauf der Qualitätsentwicklung wird die Steuerung und Umsetzung von der Kerngruppe in die 
Unterrichtsteams getragen, um letztendlich dank einer Qualitätssteigerung des Unterrichts bei 
den SchülerInnen eine Leistungssteigerung erzielen.  
Swen und Melanie Schärlig haben gut gestartet im Pisoni und haben sich schnell eingelebt im 
Schulbetrieb. Die Zusammenarbeit mit dem Hauswartsehepaar funktioniert wunderbar und sie 
unterstützen die Lehrerschaft sehr, um einen geregelten und reibungslosen Schulbetrieb zu ge-
währsleisten. 
Sehr geehrter Stefan, sehr geehrte GemeinderätInnen, an dieser Stelle möchte ich mich von 
Ihnen verabschieden. Nach acht Jahren Pisoni habe ich mich entschieden nochmals eine neue 
Herausforderung anzunehmen. Ab 1. September 2017 werde ich die Schulleitung im Schulhaus 
Brühl in Solothurn übernehmen. Während meiner Zeit im Pisoni habe ich stark am Aufbau von 
Strukturen gearbeitet. Zudem ist es mir wichtig, die Eltern mindestens einmal pro Schuljahr ins 
Schulhaus einzuladen, um ihnen einen Einblick in die Schule zu ermöglichen. Die funktionieren-
den Strukturen und die etablierten Elternanlässe sind nun installiert. Auch im Bereich Unterrichts-
entwicklung habe ich Grundsteine gelegt, um die Zusammenarbeit und Weiterentwicklung des 
Unterrichts zu fördern. Gerne übergebe ich meinem Nachfolger, Sandro Rossetti, ein gut funkti-
onierendes Schulhaus und wünsche ihm viel Freude beim Weiterentwickeln. Ich danke Euch für 
das entgegengebrachte Vertrauen und Eure Unterstützung. 
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Schulhaus Unterfeld (Alexandra Müller, Schulleitung 

Sandro Rossetti, Stv. Schulleitung) 
Rückblick 
Das Schuljahr 2016/17 war unter anderem geprägt von der Planung und Durchführung der Zir-
kuswoche im Mai/Juni 2017. 
Im Jahre 2013 wurde das Schulhaus Unterfeld mit dem Comeniuspreis ausgezeichnet. Stefan 
Hug, damaliger Schulleiter, versicherte in seiner Dankesrede, dass das Preisgeld von Fr. 10'000.- 
vollumfänglich für unsere Schulkinder eingesetzt werden würde. 
Auf der Suche nach geeigneten Projekten beschloss das Team Unterfeld bereits im Frühling 2015 
eine Projektwoche «Zirkus» unter der Leitung professioneller Zirkuspädagogen und einem richti-
gen Zirkuszelt zu realisieren. 
Nach einem Einführungstag im März 2017 war es am 28. Mai 2017 dann so weit. Das Zirkuszelt 
wurde von dem Zeltverleih mit grosser Hilfe von SchülerInnen, Eltern und Lehrpersonen aufge-
stellt. Ab Montag herrschte im Schulhaus Unterfeld für eine Woche das Zirkusfieber.  
Während dieser Woche stand die Förderung der Sozial- und Selbstkompetenz im Vordergrund. 
Ein gemeinsames Ziel anstreben, sich gegenseitig unterstützen, Verantwortung übernehmen, 
sich selber wahrnehmen, eigene Stärken entdecken, Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten haben 
und Ausdauer zeigen, sind nur einige dieser Kompetenzen, die im Zentrum standen. Zirkus ist 
Integration pur. Alle machen mit, alle werden gebraucht, egal welche Sprache man spricht oder 
welche Talente man mitbringt. Der krönende Abschluss waren die zwei Aufführungen am Frei-
tagabend, welche als gemeinsames Ziel gesetzt und mit grossem Erfolg durchgeführt wurden. 
Dies liess ein starkes Gemeinschaftsgefühl unter allen Teilnehmenden entstehen, ganz gemäss 
unserem Schulhausmotto „We mer zämeschaffe, schaffe mer’s zäme!". 
Zusammen, mit allen Schülerinnen, Schülern und Lehrpersonen, durften wir eine unvergessliche 
Woche erleben. Die gute Stimmung ist heute noch spürbar und hat das Lehrerteam noch mehr 
zusammengeschweisst. 
 
Besondere Anlässe 

August 2016  Begrüssung neue Schülerinnen und Schüler 
 Übung Evakuation 

September  Herbstwanderung in die Verenaschlucht 
 Mosttag im Unteren Emmenholz bei Familie Thalmann 

November  Laternenumzug 
Dezember  Sing mit uns! Adventskonzert mit Unterfeld-Beteiligung  

 Weihnachtsmusical mit anschliessendem Adventsfenster 
 Team-Weihnachten 

Januar 2017  Schulhausolympiade 
März  Flohmarkt 
Mai/Juni  Zirkuswoche 

 Team-Abschlussfest 
 Verabschiedung von SuS und Lehrpersonen 

 
Ausblick Schuljahr 2017/2018 

 Vorbereitung auf die Einführung Lehrplan 21 
 Die Pausenmithilfe wird weiterentwickelt. 
 Die Kerngruppe führt ihre Arbeit fort. Am 1. Kerngruppentag sollen die Unterrichtsentwick-

lungsziele für das Schuljahr 18/19 definiert werden. 
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Oberstufenzentrum Zelgli (Barbara Weibel Schoch, Schulleitung 

Thomas Hefti, Stv. Schulleitung) 
 
Eine zentrale Rolle spielt bei der Schülerschaft die Berufsorientierung. Die Jugendlichen werden 
auf den künftigen Lebensweg vorbereitet. Der Grossteil der Jugendlichen beginnt nach der obli-
gatorischen Schulzeit eine berufliche Grundbildung, welche gut vorbereitet sein muss. Ende der 
2. Klasse der Sekundarstufe I haben sich die Schülerinnen und Schüler neu für Wahlpflichtfächer 
zu entscheiden. Neben dem Besuch von verschiedenen Informationsveranstaltungen, Messen 
und Betriebsbesichtigungen konnten die Jugendlichen durch mehrere Schnuppereinsätze im 
Laufe des Jahres viele neue Erfahrungen und wertvolle Einblicke in den Berufsalltag sammeln. 
Wer für mehrere weitere Schuljahre motiviert ist und den Anforderungen genügt, kann den Weg 
an eine weiterführende Schule wählen.  
Nicht alle Schülerinnen und Schüler steigen nach der obligatorischen Schulzeit sofort in eine be-
rufliche Grundbildung oder eine weiterführende Schule ein. Einige sind sich über ihre Berufswahl 
noch nicht klar, andere brauchen einen speziellen Vorkurs, machen ein Praktikum oder einen 
Sprachaufenthalt. Ein solches Jahr muss nicht als «verloren» bezeichnet werden. Es kann sogar 
als ergänzendes Element der schulischen bzw. beruflichen Bildung angesehen werden.  
Am Ende des Schuljahres 2016/17 hatten mit einer Ausnahme, wo die Eltern das Step4 des RAV 
dem Berufsvorbereitungsjahr in Olten vorzogen, alle Schülerinnen und Schüler unserer Schule 
eine Anschlusslösung, die nicht den Weg über das RAV wählt. 
Die ganze Schule verbrachte auch diesen Winter wieder eine Woche im Schnee. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde Zuchwil für die finanzielle Unterstützung.  
 
Besondere Anlässe im 7. Schuljahr 

- Klassenlager in Vordemwald 
- Erlebniszug in Olten 
- Zukunftstag 
- Besuch der Jugendpolizei in den Klassen 
- Solothurner Filmtage 
- Teilnahme am EBA-Tag im Alten Spital 

 
Besondere Anlässe im 8. Schuljahr 

- Besuch der Berufsausstellungsmesse (BAM) in Bern 
- Besuch des Berufsinformationszentrum (BIZ) in Solothurn 
- Teilnahme am EBA (eidg. Berufsattest)-Tag im Alten Spital 
- Teilnahme am CS-Cup in Gerlafingen und Final in Basel (alle kantonalen Meister) 
- Zweitägige Schulreisen in den Tessin oder nach Genf   

 
Besondere Anlässe im 9. Schuljahr 

- Einstiegstage in Grenchen 
- Klassenaustausch mit Cernier 
- Englischtag am Flughafen Zürich 
- Teilnahme am EBA-Tag im Alten Spital 
- Abschlussprojekte 
- Abschlussabend mit Zertifikatsübergabe, anschl. Apéro im Schulhaus Unterfeld 
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Ausblick 
Die Oberstufen-Schulleitung hat nach Rücksprache mit dem Schuldirektor die Aufsplittung der 
Betreuung der SuS in Klassenlehrpersonen für 7./8. Klassen und Klassenlehrpersonen für 
9. Klassen wieder rückgängig gemacht. Dies hatte verschiedene Gründe. Ein wesentlicher Punkt 
ist aber, dass im Bereich des Übergangs 8. und 9. Klassen, wo eine neue Klassenlehrperson 
übernimmt, zu viel Zeit verloren geht, bis die Lehrperson die SuS kennt und dies notabene wäh-
rend der neuralgischen Zeit der Lehrstellensuche. Die Zahlen der Anschlusslösungen im Schul-
jahr 2015/16 waren schlecht. Auch verlieren die Lehrpersonen, die nur noch in der 7./8. Klassen 
unterrichten den Bezug zur Berufswelt. Die Massnahme wurde von den Lehrpersonen der 7./8. 
Klassen unterstützt, nicht aber der 9 Klassen, die dann zum grossen Teil die Schulen Zuchwil 
verlassen haben. 
Die Oberstufe ist ebenfalls daran mit Cernier (NE) eine Kooperation einzugehen. Themen sind: 
Klassenaustausch, Einzelaustausch, 10. Schuljahr in einem anderen Sprachgebiet. Eine Schüle-
rin war im Schuljahr 2016/17 als Pilot in einem einjährigen Austausch (10. Schuljahr). Die Eltern 
mussten für die Schule nicht aufkommen, sondern nur für die Unterkunft bei einer Familie.  
 
 
Begabungs- und Begabtenförderung (BBF) Sandra Leber, Fachfrau für Begabungsförderung 

Wie bereits in den letzten Jahren war die Begabungs- und Begabtenförderung BBF unterteilt in 
die folgenden Bereiche: In der Begabungsförderung werden SuS mit einer bestimmten Begabung 
gefördert. Wir hatten in diesem Bereich einen Schüler, der im Bereich Musik gefördert wurde. Ihm 
wurde eine zweite halbe Musiklektion ermöglicht. 
Der Bereich Begabtenförderung wurde wie bisher schon von Sandra Leber abgedeckt. Es ist ein 
Spezialunterricht, in dem überdurchschnittlich begabte SuS fächerübergreifend gefördert werden. 
Im Schuljahr 2016/2017 haben 11 SuS an diesem Unterricht teilgenommen. 
In der Begabtenförderung werden in erster Linie eigenständiges Handeln und Denken, Prob-
lemlösestrategien und Allgemeinwissen gefördert. Dies geschieht anhand von Projekten, Denk-
sport, Lernspielen, Wettbewerben usw. 
Anders als in den vergangenen beiden Schuljahren wurden die SuS in drei Altersgruppen aufge-
teilt: die 2. Klässler, die 3./4. Klässler und die 5./6. Klässler. Alle drei Gruppen wurden während 2 
Lektionen pro Woche aus dem regulären Unterricht ausgeschieden, um diese spezielle Förde-
rung zu erhalten. 
Die Gruppe der 2. Klässler hat das Schuljahr mit einem gemeinsamen Gruppenprojekt begonnen. 
Hier wurden die SuS in die Projektarbeit eingeführt. Im zweiten Semester konnte jeder SuS dann 
noch ein eigenes, kleineres Projekt bearbeiten. 
Die Gruppe der 3./4. Klässler hatte sich für die Teilnahme an zwei Wettbewerben entschieden. 
Einerseits haben sie am Mathematikwettbewerb Pangea teilgenommen. Hier wurden zwei SuS 
sogar zum Finale der Besten nach Zürich eingeladen. Auf der anderen Seite wollten sie wie im 
vergangenen Schuljahr am Kreativ-Wettbewerb „Recyclingkunst aus Metallverpackungen“ teil-
nehmen. Zum Thema „Bauernhof“ wurde aus gebrauchten Metallverpackungen ein Schweinestall 
hergestellt. Wie im vergangenen Schuljahr haben die SuS für ihre Arbeit unter dem Titel „Schwein 
gehabt!“ wiederum einen Preis gewonnen; Link: https://www.igora.ch/files/liste_gewin-
ner_2017_de.pdf. Neben den beiden Wettbewerben wurde am Grossprojekt „Tierlexikon“ weiter-
gearbeitet. Aus zeitlichen Gründen haben sich die SuS dann für ein Tier-Quartett entschieden. 
Die Gruppe der 5./6. Klässler hat das Schuljahr mit einem Vergleich des Lego Roboters 
Mindstorms EV3 und dem Roboter Thymio II gestartet. Auch sie haben an einem Wettbewerb 
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Ausblick 
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Begabungs- und Begabtenförderung (BBF) Sandra Leber, Fachfrau für Begabungsförderung 
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teilgenommen. Sie haben für den Comic-Wettbewerb Fumetto einen zweiseitigen Comic entwor-
fen und gezeichnet. Zum Schluss haben sie begonnen, ein Modell eines Dinosauriers zu erstel-
len. 
In allen Gruppen der Begabtenförderung wurde neben den Projekten und den Wettbewerben 
auch am Allgemeinwissen und im Problemlösungsbereich gearbeitet. Auch der Bereich Denk-
sport war ein fester Bestandteil des Unterrichts. 
 
Ausblick 
Sandra Leber hat sehr gute Arbeit geleistet und macht ein Familien-Time-Out. Die SLK hat sich 
aufgrund der Kurzfristigkeit des Ausscheidens von Sandra Leber entschieden, eine AG einzuset-
zen, die BBF überarbeitet und im nächsten Schuljahr in einer überarbeiteten Form wieder weiter-
betreiben wird. 
 
 
Hausaufgabenbetreuung Melania Riccio Prenaj, Aufgabenbetreuung Pisoni 
Primarstufe (Erfahrungsbericht einer von 6 Hausaufgabenbetreuer/innen) 
Die Hausaufgabenbetreuung wird von vielen Eltern, Schüler/innen und Lehrpersonen geschätzt. 
Im Schuljahr 2016/17 besuchten in den vier Schulhäusern insgesamt 76 Schüler/innen aus 35 
Klassen diese Dienstleistung.  
Die Betreuung der Gruppen (4 bis 10 Schüler/innen) erlebe ich persönlich als spannende, viel-
seitige und oft auch herausforderndere Tätigkeit. Die einzelnen Schüler/innen benötigen oft 
gleichzeitig Hilfestellungen, deshalb erachte ich es als wichtig, die Aufgabenbetreuungsstunden 
gut zu strukturieren. Das Eingehen nicht nur auf die Aufgaben, sondern auch auf die Anliegen 
der SuS ist zentral und so entwickelt sich ein Verhältnis, das zu einer wirklichen Unterstützung 
der jeweiligen SuS führen kann.   
Um das Ganze einmal aus einem anderen Blickwinkel - nämlich aus der Sicht der Schüler/innen 
- zu betrachten, haben Paulos, 4.Kl. / Rafaelo, 3. Kl. / Petros, 4. Kl. und Melek, 4. Kl. (Schulhaus 
Pisoni) Stellung zum Angebot Aufgabenbetreuung bezogen:  
„Die Hausaufgabenbetreuerin erklärt uns Aufgaben, die wir nicht verstehen.“ – „ Wir lernen die 
Hausaufgaben zu erledigen.“ – „ Ruhe ist wichtig!“ – „Wir lernen immer wieder neue Kinder ken-
nen und respektieren einander.“ – „ Wir helfen anderen Kindern, wenn sie die Hausaufgaben 
nicht verstehen. Wichtig ist: Helfen, nicht vorsagen!“ – „Wenn wir keine Hausaufgaben haben, 
können wir Arbeitsblätter lösen, lesen oder dürfen sogar an der Wandtafel Aufgaben erledigen.“ 
 
 
Informatik Manuel Kissling, Leiter ICT Schulen Zuchwil, Tom Hefti, ICT Oberstufe 
ICT Zelgli 2017  
Im vergangenen Schuljahr 2016/17 haben wir als grosses IT-Highlight für die Lehrerschaft drei 
neue interaktive Wandtafeln von der Firma Embru installieren können. Im Schulhaus sind bereits 
2 Jahre vorher zwei Wandtafeln verbaut worden. Im Unterschied zu diesen sind die neuen Tafeln 
nun mit berührungsempfindlichen Bildschirmen ausgerüstet und benötigen wegen der Hinter-
grundbeleuchtung keine Projektoren mehr. Auch sind sie heller, so dass ein Arbeiten an Sonnen-
tagen ohne massive Verdunkelungsmassnahmen möglich ist. Das Echo der Lehrpersonen über 
die moderne Zimmerausstattung und die pädagogischen Möglichkeiten war auf jeden Fall so 
gross, dass andere Lehrpersonen nun ebenfalls auf den Zug aufspringen möchten.  
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Reorganisation Medienraum C3 
Die neuen Lehrmittel Clin d’oeil, New world, das Berufswahltagebuch und ebenso das Mathema-
tikbuch beinhalten als Feature unter anderem eine Online-Zugangslizenz für audiovisuelle An-
wendungen und Übungen, welche die Lehrpersonen vermehrt nutzen wollen. Aus diesem Grund 
hat die Schulleitung entschieden, den Medienraum während der Sommerferien zu reorganisieren. 
Die 18 mobilen Geräte wurden auf die Klassen aufgeteilt und durch ebenso viele Desktop-Com-
puter ersetzt. Die ehemaligen Computerraum- und Lehrer-PC’s wurden aufgepeppt und auf das 
Betriebssystem Windows 8.1 aktualisiert (für Windows 10 sind sie zu leistungsschwach und es 
fehlen Treiber dafür). Der Zufall wollte es, dass die Gemeinde Zuchwil ihrerseits gerade neue 
Monitore angeschafft hatte und noch einige alte zu vergeben hatte. Von Mike Marti haben wir die 
fehlenden Monitore bekommen. Besten Dank! 
 
Neuer Superserver 
Im Backoffice-Bereich wurden zwei 8 – 10 jährige Server, die für die Daten-Backups verantwort-
lich waren, wegen vermehrter Ausfälle und defekten Platten durch einen neuen, leistungsstarken 
Supermicro-Server ersetzt. Dieser beherbergt nun nicht mehr nur Daten(-bank)backups, sondern 
verschmilzt zusammen mit dem anderen Domänenserver (Proliant) zu einer Replikationseinheit. 
Jeweils der eine repliziert die auf ihm laufenden virtuellen Anwendungen mit dem anderen. Das 
ist eine feine Sache, denn damit ist eine Ausfallssicherheit mit einer schnellen Reaktivierungszeit 
gewährleistet – etwas, was uns in der Vergangenheit mangelte und zweimal zu ärgerlichen Netz-
werk-Stillständen führte. Es ist vorgesehen, dass diese beiden gross genug dimensionierten Ser-
ver im Zuge der Neukonzeptionierung der Informatischen Bildung gemäss Lehrplan 21 im Infra-
strukturbereich eine wichtige Rolle spielen. 
 
Informatik Allgemein 
Wir blicken auf ein sehr intensives Jahr zurück: Mit der Unterstützung von Imedias Solothurn 
haben wir ein neues Gesamtkonzept ICT für die Schulen Zuchwil entwickelt. Es umfasst nicht nur 
die Hardware, sondern beinhaltet auch ein pädagogisches Konzept. Im Kern geht es darum, dass 
ab der 5. Klasse alle Schüler einen persönlichen Laptop besitzen. Um diesen viel grösseren Ge-
rätepark sinnvoll zu supporten, müssen in allen Schulhäusern Serveranlagen installiert werden, 
welche miteinander kommunizieren können. Damit auch die Lehrpersonen die Geräte optimal in 
den Unterricht einbinden können, werden sie während zwei Jahren intensiv durch pädagogische 
Supporter (PICTS) betreut.  
Bereits in diesem Schuljahr werden im Schulhaus Unterfeld und Blumenfeld in der 3. und 
4. Klasse, eine Lektion pro Woche, informatische Bildung durchgeführt. Diese Lektionen werden 
zusammen mit dem PICTS durchgeführt. Die Klassenlehrperson soll auf diese Weise weiterge-
bildet werden und kann ihren Unterricht so auch auf digitale Medien ausbauen. 
 
Ausblick 
Der Gemeinderat hat dem neuen IT-Konzept am 23.10.2017 zu Handen der Gemeindeversamm-
lung zugestimmt. Genehmigt die GV das Projekt und die Kosten, wird bis Juli 2018 die Umsetzung 
des Konzept durch die AG IT in Angriff genommen. In allen Primarschulhäusern werden Server 
eingebaut und in Betrieb genommen. Ausserdem wird ein professionelles Wifi-Netz eingerichtet. 
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Musikschule     Michael Vescovi, Musikschulleiter seit August 2017 
Die Musikschule führte im März eine Umfrage bei den Eltern und Musikschüler/innen (MSuS) 
durch, gekoppelt mit dem Setzen von Zielen für den Instrumentalunterricht der MSuS. Die Um-
frageergebnisse wurden den Eltern, dem Gemeinderat und den Musiklehrpersonen kommuniziert 
und können jederzeit bei der Musikschulleitung nachgefragt werden. Die hohe Zufriedenheit bei 
den Eltern mit der Arbeit der Musikschule war sehr erfreulich. Zukünftig wird es so sein, dass die 
Musiklehrpersonen jährlich ein Feedbackgespräch mit den MSuS durchführen werden und alle 
drei Jahre wird eine Umfrage mit Beteiligung der Eltern stattfinden. 
Die Musikschultage im April waren wiederum sehr gut besucht und endeten mit einem tollen Kon-
zert. Die musikcampus-Ensembles hatten im Juni ihr grosses Konzert in der Pisoniturnhalle, um-
rahmt von einer kleinen Bühnenshow mit Licht- und Filmeffekten und einer grossen Publikums-
schaar. 
In diesem Jahr fand zum ersten Mail eine Weiterbildung auf regionaler Stufe statt und so trafen 
sich im Januar Musiklehrpersonen aus der Region Solothurn – Grenchen im Wallierhof, um sich 
nach einem Referat von Alain Guggenbühl, in diversen Gruppen zu unterschiedlichen Themen 
weiterzubilden. Der Anlass darf als Erfolg gewertet werden und wird im kommenden Januar eine 
Fortsetzung finden. Organisiert wird diese Weiterbildung von der regionalen Musiklehrerkonfe-
renz. Eine vermehrte regionale Zusammenarbeit in diversen Bereichen wird angestrebt. Dies 
zeigte sich auch Mitte September am Konzert des regionalen Jugend-Symphonieorchesters. Die-
ses Orchester ist zusammengesetzt aus fortgeschrittenen MSuS der verschiedenen Musikschu-
len und studiert jährlich im Rahmen eines Projekts ein einstündiges Konzertprogramm ein. Von 
der Musikschule Zuchwil spielten in diesem Jahr zwei MSuS im Orchester mit.  
Im August hat Heinz Schönenberger sein Amt als Musikschulleiter an Michael Vescovi überge-
ben. Er konnte dabei auf fünf sehr innovative Jahre zurückblicken und hinterlässt eine moderne 
Musikschule mit einem gut funktionierenden Musiklehrerteam. 
Die Musikschule war in diesem Jahr nebst ihrem normalen Jahresprogramm an zahlreichen aus-
serschulischen Veranstaltungen präsent. So wurde zum Beispiel ein Teil des Rahmenprogram-
mes des Slow-Ups, Dorffestes oder der Schulschlussfeier durch die Musikschule gestaltet. Dies 
bot Formationen wie dem Jugendorchester (JOZ), Schülerbands, Streicherensemble aber auch 
Solisten aus den Reihen der Musikschule die Möglichkeit, sich einer breiteren Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Im Rahmen des Dorffestes fand auch wieder ein gemeinsamer Auftritt von MSuS 
und der Blasmusik Zuchwil statt. 
Im kommenden Schuljahr wird die Musikschule zusammen mit der Volksschule ein grosses Pro-
jekt in der Dreifachhalle des SZZ zur Aufführung bringen. Die Vorbereitungsarbeiten haben be-
reits begonnen und es werden am Schluss gegen 200 SuS an der Aufführung beteiligt sein.  
 
 
Schüler- / Eltern- / Lehrerberatung und –begleitung 
Schulpsychologischer Dienst des Kantons Solothurn (Urs Bruggmann) 
Der Schulpsychologische Dienst (SPD) ist eine kantonale Fachstelle bei Fragestellungen im Be-
reich Schule und Familie. Er ist regional organisiert mit Zweigstellen in Solothurn, Olten und Brei-
tenbach. Hinsichtlich Sonderpädagogischer Massnahmen (inkl. Kinder im Vorschulbereich) ist er 
die abklärende und beantragende  Fachstelle.  
Wir unterstützen Kinder/Jugendliche, Eltern, Lehrpersonen und Schulleitungen u.a. bei Fragen 
von Lern- und Leistungsschwierigkeiten, Verhaltensauffälligkeiten, persönlichen Krisensituatio-
nen und Erziehung. Im Weiteren wirken wir mit im örtlichen Einschulungsteam und beraten/un-
terstützen die Schule bei schwierigen Schulsituationen.   
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Im Rahmen des Schulversuchs Spezielle Förderung wurde der Einbezug des Schulpsychologi-
schen Dienstes bei Fragen zur Förderstufe A (Verlängerung der unterstützenden Massnahme), 
Förderstufe B (Verlangsamung, individuelle Lernziele) mittels den „SF-Triagen“ neu organisiert.   
Aus der Gemeinde Zuchwil wurden uns im Schuljahr 2016/2017 insgesamt 91 Kinder und Ju-
gendliche gemeldet. Mehrheitlich gelangten die Lehrpersonen aber auch Eltern an uns. Mit 
38 Kindern und Jugendlichen führten wir in der Folge Einzeluntersuchungen durch.  
Die Fragestellungen und die möglichen Massnahmen werden immer komplexer und vielfältiger 
und erfordern entsprechend ausgedehntere Beratung aller Beteiligten und intensivere Vernet-
zung mit der Schule vor Ort, anderen Fachstellen und Institutionen mit besonderen Angeboten.  
Werden unsere Dienstleistungen beansprucht, können die Verantwortlichen der Schule, Eltern 
sowie Kinder und Jugendliche selber mit uns telefonisch in Kontakt treten. In einem Erstgespräch, 
das in der Regel innerhalb von 14 Tagen stattfindet, besprechen wir Ihre Fragen und Anliegen 
und planen gemeinsam das weitere Vorgehen. 
 
 
Beratung/Begleitung Kindergarten und Primarschule (Ruedi Spiegel) 
Seit Beginn des Angebotes habe ich mit 564 verschiedenen Situationen zu tun gehabt. Im Be-
richtsjahr (Schuljahr 2016/17) kamen 57 „Fälle“ neu dazu (Vorjahr 29). Dies ist eine massive Zu-
nahme gegenüber den Vorjahren, meines Wissens waren es noch nie so viele Neuzugänge. Wie 
in jedem Jahr wurden Fälle aus dem vorhergehenden Schuljahr weiterbetreut, einige konnten 
abgeschlossen werden. 
Neben den weiterhin zahlreichen Coachings für Lehrpersonen (siehe Rechenschaftsbericht 
2015/16) nahmen die „Fälle“ aus der Unter- und Mittelstufe zu. Die vermehrten Anmeldungen von 
Unterstufen-Schülerinnen und Schülern haben häufig mit dem Verhalten und der Arbeitshaltung 
dieser Schüler und Schülerinnen zu tun. Heute sind es viele Kinder nicht mehr oder weniger 
gewohnt zu warten, sich gedulden zu müssen bis sie an der Reihe sind. Es gibt Fachleute die 
davon reden, dass wir es heute oft mit Prinzessinnen und Prinzen zu tun haben, welche meinen, 
sie stehen überall im Rampenlicht und die Welt drehe sich nur um sie. An der Gesamtlehrerkon-
ferenz (GLK) vom 9. August 2017 habe ich darüber und über mögliche Änderungsmöglichkeiten 
gesprochen und Interventionsmöglichkeiten aufgezeigt. 
In meiner Arbeit „Beratung und Begleitung“ erlebe ich immer wieder viel Offenheit und Bereit-
schaft neue Sicht- und Verhaltensweisen im Alltag auszuprobieren, sowohl von den Eltern als 
auch von den Lehrpersonen. Die Kinder zeigen zum Glück diese Offenheit auch und tragen mit 
guten Vorschlägen selber zu guten Lösungen bei. Dafür danke ich. 
Weiter möchte ich den Hauswarten danken, welche mir, auch in Zeiten in welchen viele Räume 
im Schulhaus ausgebucht sind, immer zu einer Möglichkeit verhelfen, meine Beratungsgespräche 
durchzuführen. 
 
 
Beratung/Begleitung an der Sek I (Regula Blöchlinger) 
Die Lebensbedingungen der Kinder und Jugendlichen haben sich unter den aktuellen gesell-
schaftlichen Bedingungen und dem Strukturwandel der Familien so verändert, dass die Schule 
vermehrt integrative und soziale Aufgaben übernehmen muss. In den Schulen häufen sich die 
Probleme. Die Lehrpersonen stehen vor der Schwierigkeit, sowohl den Bildungsauftrag als auch 
Erziehungsaufgaben unter einen Hut bringen zu müssen. Diese Tatsache führt zu mehr Belas-
tung, denn die zusätzlichen Aufgaben entsprechen weder dem tatsächlichen Auftrag der Lehr-
personen noch ihrer Fachkompetenz. Die Schulberatung bietet in diesem Spannungsfeld eine 
Unterstützung und Entlastung für alle am Schulleben Beteiligten. Sie arbeitet auf der Ebene der 
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Die Fragestellungen und die möglichen Massnahmen werden immer komplexer und vielfältiger 
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zung mit der Schule vor Ort, anderen Fachstellen und Institutionen mit besonderen Angeboten.  
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und planen gemeinsam das weitere Vorgehen. 
 
 
Beratung/Begleitung Kindergarten und Primarschule (Ruedi Spiegel) 
Seit Beginn des Angebotes habe ich mit 564 verschiedenen Situationen zu tun gehabt. Im Be-
richtsjahr (Schuljahr 2016/17) kamen 57 „Fälle“ neu dazu (Vorjahr 29). Dies ist eine massive Zu-
nahme gegenüber den Vorjahren, meines Wissens waren es noch nie so viele Neuzugänge. Wie 
in jedem Jahr wurden Fälle aus dem vorhergehenden Schuljahr weiterbetreut, einige konnten 
abgeschlossen werden. 
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sie stehen überall im Rampenlicht und die Welt drehe sich nur um sie. An der Gesamtlehrerkon-
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gesprochen und Interventionsmöglichkeiten aufgezeigt. 
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Weiter möchte ich den Hauswarten danken, welche mir, auch in Zeiten in welchen viele Räume 
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durchzuführen. 
 
 
Beratung/Begleitung an der Sek I (Regula Blöchlinger) 
Die Lebensbedingungen der Kinder und Jugendlichen haben sich unter den aktuellen gesell-
schaftlichen Bedingungen und dem Strukturwandel der Familien so verändert, dass die Schule 
vermehrt integrative und soziale Aufgaben übernehmen muss. In den Schulen häufen sich die 
Probleme. Die Lehrpersonen stehen vor der Schwierigkeit, sowohl den Bildungsauftrag als auch 
Erziehungsaufgaben unter einen Hut bringen zu müssen. Diese Tatsache führt zu mehr Belas-
tung, denn die zusätzlichen Aufgaben entsprechen weder dem tatsächlichen Auftrag der Lehr-
personen noch ihrer Fachkompetenz. Die Schulberatung bietet in diesem Spannungsfeld eine 
Unterstützung und Entlastung für alle am Schulleben Beteiligten. Sie arbeitet auf der Ebene der 
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Früherfassung. Mit psychologischen Methoden und Erkenntnissen fördert sie die pädagogische 
Arbeit, analysiert schulische Probleme und hilft diese zu lösen. Die Schulberatung kümmert sich 
um Problemschüler, sie führt Beratungen und direkte Interventionen durch. Sie ist Früherkennung 
und Frühbehandlung und verhindert so die Herausbildung manifester Störungen.  
 
Tendenzen im Vergleich zum Vorjahr 
Im Schuljahr 2016/17 wurden 34 Fälle bearbeitet und 160 Beratungsstunden eingesetzt. Die An-
zahl der Fälle hat im Vergleich zum Vorjahr abgenommen und der Einzelfall hat mehr Zeit in 
Anspruch genommen. Diese Tatsche deutet darauf hin, dass die Probleme vielfältiger werden 
und ein Bedarf an längerfristiger Begleitung besteht.  
 
Ausblick 
Das Bewusstsein für die diversen Problemlagen bei Jugendlichen erfordert viel Aufmerksamkeit 
von den Eltern und den Lehrpersonen. Sind Probleme erkannt, sind klare Absprachen unter den 
Beteiligten sehr wichtig. Mit dem Fokus auf klare Abläufe und Zuständigkeiten ist die Beratung 
sinnvoll verankert. 
 
 
Zahnprophylaxe / Schulzahnpflegeinstruktion (Marianne Formánek-Rufer) 
Auch in diesem Schuljahr startete ich wieder mit den Besuchen aller Elternabende in der ersten 
Schulwoche im KIJUZU. Zahnprophylaxe und Kopfläuse sind dann jeweils mein Thema. 
Erstaunlich vielen Eltern fehlt grundlegendes Wissen was dies anbelangt. Aufklärung ist da immer 
noch sehr gefragt. Gesunde Znünis für Zähne und Körper werden dabei mit einem Znüni-Böxli 
für jedes Kind, sowie Informationen in Wort und Bild mit einem Flyer an jede Familie abgegeben. 
Diese Aktion wird vom Kanton Solothurn unterstützt. 
Im Kindergarten üben wir viermal im Jahr das altersgerechte Zähneputzen. Motorisch ist das für 
viele Kinder eine grosse Herausforderung, sind sie doch noch sehr klein. Mit Ende des ersten 
Kindergartenjahres klappt es jeweils schon viel besser, trotzdem stelle ich immer wieder grosse 
Unterschiede fest. Bei meinen vier Besuchen in der Schule steht die Motivation für ein regelmäs-
siges Zähneputzen zu Hause im Vordergrund. Auch vor dem Zähneputzen hat die Digitalisierung 
nicht Halt gemacht. Gratis-Apps sollen auch zu Hause helfen und animieren die richtige Mundhy-
giene dreimal täglich drei Minuten anzuwenden. Das Staunen und die Freude über diesen digita-
len Input sind immer gross.  
Die Zahninfostunde, die an jedem letzten Dienstag des Monats stattfindet, besuchen vor allem 
Eltern mit denen ich Kontakt aufnehme wegen der schlechten Zahn- und Mundhygiene ihrer Kin-
der. Hauptsächlich geht es darum, bei den zweiten Zähnen nicht die Fehler zu wiederholen, die 
bei den Milchzähnen gemacht wurden. Zahnversicherungen, die wir an Elternabenden und in der 
Zahninfostunden empfehlen, haben besonders viele Eltern von Vorschulkindern abgeschlossen. 
Damit soll verhindert werden, dass grosse Kosten auf die Familien zukommen. Letztlich wird so 
auch die Gemeinde entlastet (vor allem bei Klienten der Sozialhilfe). 
Die einzige angebotene Tagung für Schulzahnpflege-Instruktorinnen (SZPI)  besuchte ich im No-
vember in Olten. Wie immer war dieser Tag sehr spannend und vollgeladen mit Informationen. 
Meine Arbeit im kommenden Schuljahr baut auf den gemachten Erfahrungen auf. Zahngesunde 
Ernährung und die Information der Eltern bezüglich Versicherungen werden dabei wieder 
Schwerpunkte sein. 
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Beratung bei Kopfläusen (Marianne Formánek-Rufer, SGKF Kopflausfachfrau) 
Erstmals wurde meine Unterstützung im Vorkindergarten benötigt. Vor allem den nicht betroffe-
nen Familien musste ich immer wieder versichern, dass ein Befall nichts mit mangelnder Hygiene 
zu tun hat. Die heutigen Kopflausmittel sind einfach und sicher anzuwenden. Dies allerdings nur, 
bei richtiger Anwendung. Genau das scheint der Grunde für immer wiederkehrenden Kopflaus-
befall bei den gleichen Familien zu sein. 
Die Lehrer sind inzwischen gut informiert und bewahren Ruhe, wenn in Ihren Klassen ein Kopf-
lausbefall festgestellt wird. Die Auswahl der zu kaufenden Mittel in den Apotheken und Drogerien 
ist sehr gross und kann zu Verwirrung führen, da die Wirksamkeit unterschiedlich ist. Ich berate 
die Eltern diesbezüglich. 
 
Fachlehrpersonen Logopädie (Susanne Dudle, Kristina Schoch) 
Kinder mit Sprachstörungen in ihrer Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen Kommunikation 
zu stärken und diese zu erweitern, ist das Kerngeschäft von Logopädinnen. Durch die Massnah-
men zur Integration werden auch wir ständig vor neue Herausforderungen gestellt: Kinder mit 
schwerwiegenderen Störungen werden ebenfalls in der Regelschule unterrichtet und bekommen 
dort logopädische Therapie. Die Behandlung ist dabei jedoch langwieriger und auch komplexer, 
so dass wir immer wieder entscheiden müssen, wie wir den vorhandenen Lektionenpool ange-
messen verteilen und wie wir Prioritäten setzen, die den Gegebenheiten und den individuellen 
Bedürfnissen der Kinder mit Logopädie Indikation gerecht werden.  
Nach wie vor ist der Bedarf an logopädischen Massnahmen in unserer Gemeinde überdurch-
schnittlich hoch. Ähnlich wie im vorherigen Jahr konnten insgesamt 96 Schülerinnen und Schüler 
auf 39 Lektionen aufgenommen werden. Im Vorjahr waren es 94 Schüler auf 38 Lektionen. Das 
war dadurch möglich, dass wir nach wie vor andere Arbeitsformen als die klassische wöchentliche 
Einzeltherapie versuchen. Aber nicht immer kann dabei die Qualität der störungsspezifischen 
Therapie optimal erhalten bleiben. So wird z.B. die Therapiezeit teilweise verlängert. Dies wiede-
rum bewirkt einen leichten Anstieg der aktuellen Warteliste: Im Sommer 2017 warten 18 Kinder 
auf einen Therapieplatz, fünf mehr als im letzten Jahr. Insgesamt kann die Versorgungssituation 
aber als stabil bezeichnet werden. 
Die Aufgabenbereiche der Logopädinnen werden zunehmend klar auch von allen Lehrpersonen 
wahrgenommen und als positiv rückgemeldet: Die Hospitationen, Reihenuntersuchungen und 
Sprachförderlektionen im Kindergarten, das Projekt zur Erfassung und Behandlung von SuS mit 
Schriftspracherwerbsstörungen in der 1./2. Klasse, die Besuche in den Spielgruppen, der Aus-
tausch mit den SHP der Oberstufe und vieles mehr gehören inzwischen zum Alltag unserer Arbeit.  
Durch die wertvolle Erarbeitung von Richtlinien zum Nachteilsausgleich durch die schulischen 
Heilpädagoginnen, an der wir beratend Teil haben durften, steht uns ein weiteres Instrument zur 
Verfügung, das Potenzial von sprachgestörten Kindern zu entwickeln. Auch Kindern mit Sprach-
störungen bei sonst guter Intelligenz ermöglicht es eine erfolgreiche Schullaufbahn und gewähr-
leistet so im Sinne des Gleichbehandlungsgesetzes eine Gleichstellung mit anderen gleichaltri-
gen Kindern. 
Anzahl der im Schuljahr 2016/2017 behandelten SuS 96 
Davon Vorschulalter (unter 5)  1 
1. Kindergarten 15 
2. Kindergarten 27 
1./2. Klasse 44 
3.-6. Klasse 6 
Integrierte Förderung (KG bis 9.SJ *) 3 
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Anzahl SuS mit Abklärung und/oder Beratung 47 
Untersuchte SuS bei Reihenuntersuchungen  alle 5 Jährigen, 6 Jährige nach Bedarf 

 
Ausblick 
Die konkrete Umsetzung des Nachteilsausgleiches wird uns in diesem Jahr beschäftigen. Wir 
müssen dort weitere Erfahrungen sammeln, auch was die Zusammenarbeit mit allen beteiligten 
Lehrpersonen und den Heilpädagoginnen betrifft. Mit den Spielgruppenleiterinnen ist eine Wei-
terbildung vorgesehen, um sie noch fundierter auf Anzeichen von kindlichen Sprachstörungen zu 
sensibilisieren. Dafür ist eine Kürzung der bisherigen Hospitationszeiten im Gespräch. Neu wer-
den wir ab diesem Schuljahr bereits im September ein Sprachscreening zur phonologischen Be-
wusstheit mit Kindern im grossen KG durchführen. Eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit 
den zuständigen DaZ-Lehrpersonen hat zum Ziel, Kinder noch gezielter in ihrer phonologischen 
Bewusstheit zu fördern und sie dadurch noch besser auf den Schriftspracherwerb vorbereiten zu 
können. Die phonologische Bewusstheit ist eine der zentralen Vorläuferfähigkeiten zum Lesen 
und Schreiben lernen. 
 
Stephan Hug, Schuldirektor 
 
 
 

Soziale Dienste Zuchwil-Luterbach 
 
Der Regionale Sozialdienst Zuchwil-Luterbach ist für die sozialen Anliegen und Probleme der 
Einwohner/innen der Gemeinden Zuchwil und Luterbach zuständig. Insgesamt waren im Jahr 
2017 24 Mitarbeitende beschäftigt. Der Sozialdienst Zuchwil-Luterbach ist in den Fachbereichen 
wirtschaftliche Sozialhilfe sowie Kindes- und Erwachsenenschutz tätig, führt die AHV-Zweigstelle 
und den Bereich Asyl für die beiden Gemeinden.  
 
Durch den Beschluss des VSEG und des Kantons wurden alle Sozialregionen verpflichtet, im 
Jahr 2016 das Personenverwaltungsprogramm KLIB einzuführen. Damit soll der elektronische 
Datenaustausch mit dem ASO gefördert werden und viel Papier gespart werden. Wer schon mal 
ein bestehendes EDV Programm mit vielen Daten durch ein anderes Programm ersetzt hat, 
weiss, dass es nie so einfach geht wie die EDV-Firmen versprechen. Wir haben mit KLIB ein 
tolles neues Programm bekommen, das in den nächsten Jahren noch erweitert werden soll. Wir 
waren aber auch 2017 immer noch daran, gewisse Daten anzupassen. Vieles was angepasst 
werden muss, kann nicht selber gemacht werden, sondern nur durch die Lieferfirma.  
 
Die Sozialregion Zuchwil-Luterbach führte im 2017 in den Fachbereichen Sozialhilfe (SH) sowie 
Kindes- und Erwachsenenschutz (KES) insgesamt 964 Fälle; die Zahl der laufenden Fälle ist im 
Fachbereichen Sozialhilfe leicht gesunken (Anzahl Fälle 2016: 572 – 2017: 550). Im Fachbereich 
Kindes- und Erwachsenschutz nahmen die Fallzahlen aber um 12,5 % auf 414 Fälle zu. Die Zahl 
der neuen Gesuche um Bezug von Sozialhilfe erhöhte sich wieder um 19,4 % auf 197 Gesuche 
im Jahr 2017 gegenüber dem Jahr 2016.  
 
Die AHV-Zweigstelle bearbeitete im Jahr 2017 insgesamt 762 Dossiers im Bereich der Ergän-
zungsleistungen, 6 Dossier oder 0.8 % mehr als im Vorjahr. 
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Die Hauptgründe für den Bezug von Sozialhilfe sind nach wie vor die Arbeitslosigkeit (86 Fälle), 
die Arbeitsunfähigkeit sowie die andern Gründe (hauptsächlich familiäre Gründe 450 Fälle). Die 
Mehrzahl der Bezüger wohnt in einem 1-Personenhaushalt oder in einem 2-Personenhaushalt 
und ist ledig. Die grösste Gruppe im Bereich Sozialhilfe bilden im Jahr 2017 die 37- bis 46- Jäh-
rigen Personen (147 Fälle) gefolgt von den die 27 bis 36 -Jährigen (121 Fälle). 
Was aber auch am Zunehmen ist, sind die Fälle von Fremdplatzierungen. Sei diese aus Kliniken 
in begleitetes Wohnen, ohne dass die IV den Fall übernimmt, aber auch das Fremdplatzieren von 
Kindern, die voll zu Lasten der Sozialregion geht. 
 
Es wurden im Jahr 2017 414 zivilrechtliche Massnahmen im Kindes- und Erwachsenenschutz 
geführt, das sind 46 Fälle mehr als im Vorjahr 2016. Von den 111 Verfahrenseröffnungen der 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) Region Solothurn im Jahr 2017 wurden bei 41 
Fällen auf eine Massnahme Verzichtet. 22 Abklärungsfälle wurden zu KES-Mandaten und bei 48 
Fällen stand der Entscheide noch aus.  
 
Die Vorarbeiten zur Rückholung der ausgelagerten Mandate im KES-Bereich wurden im laufen-
den Jahr abgeschlossen und im Jahr 2018 werden diese Mandate übers ganze Jahr verteilt auf 
die Beistände der Sozialen Dienste Zuchwil-Luterbach. 
 
Fredy Nussbaum, Leiter Soziale Dienste Zuchwil-Luterbach 
 
 
 

Spitex-Dienste 
 
Geschäftsbericht 2017 
 
 
Spitex-Dienste 
 
Seit vielen Jahren nehmen die Spitexleistungen der Spitex-Dienste Zuchwil zu. Dies äussert sich 
in der kontinuierlichen Zunahme der Pflegeleistungen und damit verbunden den Einnahmen. 
Die Einführung der Fallpauschalen in der Spitalfinanzierung 2012, sowie die demografische Zu-
nahme der Seniorinnen und Senioren führen zu einem hohen Bedarf an ambulanten Pflegeleis-
tungen. Zudem sorgt der politische Wille auf Bundes- und Kantonsebene, die ambulante Versor-
gung der stationären vorzuziehen, für steigende ambulante Behandlungen und Betreuungen. 
Auch wünschen die Menschen vermehrt, auch bei gesundheitlichen Einschränkungen, so lange 
als möglich in ihrer gewohnten Umgebung leben zu dürfen.  
 



Geschäftsbericht 2017 54 von 66 

 
Die Hauptgründe für den Bezug von Sozialhilfe sind nach wie vor die Arbeitslosigkeit (86 Fälle), 
die Arbeitsunfähigkeit sowie die andern Gründe (hauptsächlich familiäre Gründe 450 Fälle). Die 
Mehrzahl der Bezüger wohnt in einem 1-Personenhaushalt oder in einem 2-Personenhaushalt 
und ist ledig. Die grösste Gruppe im Bereich Sozialhilfe bilden im Jahr 2017 die 37- bis 46- Jäh-
rigen Personen (147 Fälle) gefolgt von den die 27 bis 36 -Jährigen (121 Fälle). 
Was aber auch am Zunehmen ist, sind die Fälle von Fremdplatzierungen. Sei diese aus Kliniken 
in begleitetes Wohnen, ohne dass die IV den Fall übernimmt, aber auch das Fremdplatzieren von 
Kindern, die voll zu Lasten der Sozialregion geht. 
 
Es wurden im Jahr 2017 414 zivilrechtliche Massnahmen im Kindes- und Erwachsenenschutz 
geführt, das sind 46 Fälle mehr als im Vorjahr 2016. Von den 111 Verfahrenseröffnungen der 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) Region Solothurn im Jahr 2017 wurden bei 41 
Fällen auf eine Massnahme Verzichtet. 22 Abklärungsfälle wurden zu KES-Mandaten und bei 48 
Fällen stand der Entscheide noch aus.  
 
Die Vorarbeiten zur Rückholung der ausgelagerten Mandate im KES-Bereich wurden im laufen-
den Jahr abgeschlossen und im Jahr 2018 werden diese Mandate übers ganze Jahr verteilt auf 
die Beistände der Sozialen Dienste Zuchwil-Luterbach. 
 
Fredy Nussbaum, Leiter Soziale Dienste Zuchwil-Luterbach 
 
 
 

Spitex-Dienste 
 
Geschäftsbericht 2017 
 
 
Spitex-Dienste 
 
Seit vielen Jahren nehmen die Spitexleistungen der Spitex-Dienste Zuchwil zu. Dies äussert sich 
in der kontinuierlichen Zunahme der Pflegeleistungen und damit verbunden den Einnahmen. 
Die Einführung der Fallpauschalen in der Spitalfinanzierung 2012, sowie die demografische Zu-
nahme der Seniorinnen und Senioren führen zu einem hohen Bedarf an ambulanten Pflegeleis-
tungen. Zudem sorgt der politische Wille auf Bundes- und Kantonsebene, die ambulante Versor-
gung der stationären vorzuziehen, für steigende ambulante Behandlungen und Betreuungen. 
Auch wünschen die Menschen vermehrt, auch bei gesundheitlichen Einschränkungen, so lange 
als möglich in ihrer gewohnten Umgebung leben zu dürfen.  
 

Geschäftsbericht 2017 55 von 66 

 

 
 
Die Spitexleistungen in Zuchwil wurden in den letzten Jahren entsprechend der Spitexstrategie 
2020 des Spitexverbandes, sowie des Altersleitbildes von Zuchwil (erstellt und vom Gemeinderat 
genehmigt 2012) kontinuierlich dem Bedarf angepasst. Entsprechend bieten wir seit März 2014 
einen Pikett-Notruf während 24 Stunden für Patienten und Patientinnen der Spitex an, aber auch 
für Einwohnerinnen und Einwohner von Zuchwil. Aktuell führen wir 10 Abonnemente.   
Am 1. Juni 2016 starteten wir mit dem Pilotprojekt „Regionaler Nachtdienst“. Mit dem Spitexverein 
Region Solothurn bieten wir den Spitex-Patienten Einsätze während 24 Stunden und an 365 Ta-
gen im Jahr an. Somit hat jede Patientin und jeder Patient tatsächlich die Wahl, auch bei ein-
schneidenden Behinderungen/Einschränkungen zu Hause leben zu können. 
Der Regionale Nachtdienst wurde im 2017 von bis 4 Patientinnen und Patienten pro Nacht ge-
braucht, welche für einen Einsatz geplant wurden. Zusätzlich wurde der Nachtdienst telefonisch 
für Hilfe angefordert und verhinderte dadurch auch unnötige Spitaleintritte, weil die Mitarbeiten-
den des Nachtdienstes kompetent Unterstützung leisten konnten. Die Mitarbeitenden des Regio-
nalen Nachtdienstes sind ausnahmslos dipl. Pflegefachpersonen HF. 
 
Die verrechneten Dienstleistungs-Stunden sind im Berichtsjahr auf Total 22‘603 Stunden ange-
stiegen. Der Kostendeckungsgrad im Berichtsjahr verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr um 
einen Prozentpunkt auf eine Höchstmarke von 71%.  
 
Die zunehmenden Einsatzstunden erforderten mehr Mitarbeitende. Wir zählen aktuell 42 Mitar-
beitende mit insgesamt 2‘630 Stellenprozente, inklusive den 6 Ausbildungsplätzen (500 Stellen-
prozente).  Im 2017 betreuten wir 289 Patienten und Patientinnen zu Hause. 
 
Rund 52% unserer Dienstleistungsstunden erbringen wir bei den über 80-jährigen Einwohnerin-
nen und Einwohner. Bei den 65 bis 79-jährigen sind es rund 30% der Dienstleistungsstunden. 
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Leistungen nach Altersgruppen 
 

 
 
 
Leistungen nach Leistungskategorien 
 
Der Trend der Vorjahre zu rückläufigen Haushilfestunden hält weiterhin an. Waren 2016 noch 
19.3 Prozente der Dienstleistungsstunden hauswirtschaftliche Leistungen, beliefen sich diese  
2017 auf 18.9 %. Die Abklärungsstunden haben sich um 0.5% auf 8% erhöht. Die Behandlungs-
pflege hat sich um 2,7 Prozentpunkte auf 31.5 % verringert, hingegen die Grundpflege erhöhte 
sich von 39 % auf 41.6%.  
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Nach wie vor gut genutzt werden unsere zusätzlichen Dienstleistungen. 
Wir führen ein Krankenmobilienlager. Täglich von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr können Einwohnerin-
nen und Einwohner von Zuchwil benötigte Hilfsmittel bei uns ausmieten. Während den Büroöff-
nungszeiten besteht die Gelegenheit sich über unsere eigenen Dienstleistungen und Angebote, 
die wir vermitteln, zu erkundigen.  
Ebenso bieten wir jeden Mittwoch für alle kostenlos die Blutdruckmessung durch. Diese findet 
von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt und kann ohne Voranmeldung besucht werden. 
 
Patricia Häberli, Spitexleiterin 
 
 
 

Steuerwesen 
 
1. Veranlagung 
Für das Steuerjahr 2016 war der Abgabetermin der „Steuererklärung 2016“ der 31. März 2017. 
Gemäss Kontrolle waren am Stichtag, 31. Dezember 2016, in Zuchwil 5‘350 steuerpflichtige na-
türliche Personen im Register eingetragen. Der Einzug und das Mahnwesen der Steuererklärun-
gen werden direkt vom Kanton durchgeführt. Im März 2017 wurde der Vorbezug mit drei Steuer-
raten, inkl. Kirchensteuern, versendet. 
 
2. Steuergrundlagen 
Die Grundlage für das Steuerjahr 2017, bildet die Steuererklärung 2017, welche aber erst im 
Jahre 2018 ausgefüllt werden muss. Alle Steuerpflichtigen, die am 31.12. in Zuchwil angemeldet 
sind, sind für dieses Steuerjahr auch in Zuchwil für das ganze Jahr steuerpflichtig. Es bestehen 
keine pro rata Rechnungen. Neuzuzüger müssen für das ganze Jahr in Zuchwil Steuern zahlen 
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und Wegzüger für das ganze Jahr in der Wohngemeinde, in der sie sich am 31.12. befinden. 
Ausnahmen gibt es nur bei Zivilstandsänderungen, wie z.B. Tod und Wegzug ins Ausland. 
 
3. Steuerertrag 
Durch die Gegenwartsbesteuerung ist der Steuerertrag schwierig zu ermitteln. Die Basis für die 
Veranlagung des Steuerjahres 2017 wird erst im Folgejahr ausgefüllt. Damit wir trotz dieser Um-
stände einen Steuerertrag ausweisen können, gehen wir wie folgt vor: 
Wir weisen unter Konto 9100.4000.00 „Steuerertrag nat. Personen“ den Vorbezug, den wir im 
März in Rechnung gestellt haben plus nachfolgende provisorischen Rechnungen, wie Zuzüger 
und andere Mutationen aus. Auf dem Konto 9100.4000.11 „Nachtaxationen der Vorjahre“, er-
scheint dann das Resultat aus den definitiven Rechnungen der Vorjahre.  
Bei den juristischen Personen sind gute Beziehungen vorhanden und wir erhalten somit verläss-
liche Informationen, wie der Steuerertrag zu beurteilen ist. Gemäss den realisierten Nachtaxatio-
nen wird bei den Vorbezügen das Vorsichtsprinzip angewendet. Im Übrigen gilt dasselbe wie bei 
den natürlichen Personen. 
 
Erfreulich entwickelte sich der Steuerertrag der natürlichen Personen, der sich mit einem Steuer-
ertrag von CHF 22‘220‘291.40 mit ca. CHF 1.5 Mio. über Budget befindet. Dank dem guten Ab-
schluss der Quellensteuer, der Taxationskorrekturen der Vorjahre und dem Eingang der abge-
schriebenen Steuern konnten wir diesen sehr guten Steuereingang realisieren.  
Leider mussten wir dieses Jahr erneut hohe Abschreibungen von CHF 479‘577.09 verbuchen 
(Voranschlag CHF 400‘000.00).  
 
Die juristischen Personen weisen im laufenden Steuerjahr satte Mehreinnahmen von 
CHF 4‘383‘410.05 auf. Vor allem die Nachtaxationen, durch die definitiven und teilweise noch 
provisorischen Veranlagungen der Vorjahre, haben der Gemeinde Mehreinnahmen von 
CHF 3‘614‘533.65 beschert. Bei den juristischen Personen ergeben sich Bruttoeinnahmen von 
CHF 13‘688‘410.65.  
 
Aufgrund der positiven Entwicklung der natürlichen Personen konnten Schulden abgebaut wer-
den und das Eigenkapital erhöht werden. In Zukunft sind wir weiterhin auf gute Abschlüsse an-
gewiesen, da der Schuldenberg von CHF 36 Mio. abgebaut werden muss.  
Weiter müssen wir unsere Kennzahlen erreichen und einen ausgeglichenen Finanzhaushalt inkl. 
Schuldenabbau ausweisen.  
 
Michael Marti, Leiter Finanzen 
 
 
 

Stipendienwesen 
 
 
Im Jahre 2017 wurde ein Stipendiengesuch eingereicht. Das Stipendiengesuch wurde mit einem 
Betrag von CHF 2‘000. — unterstützt. 
 
Michael Marti, Leiter Finanzen 
  



Geschäftsbericht 2017 58 von 66 

 
und Wegzüger für das ganze Jahr in der Wohngemeinde, in der sie sich am 31.12. befinden. 
Ausnahmen gibt es nur bei Zivilstandsänderungen, wie z.B. Tod und Wegzug ins Ausland. 
 
3. Steuerertrag 
Durch die Gegenwartsbesteuerung ist der Steuerertrag schwierig zu ermitteln. Die Basis für die 
Veranlagung des Steuerjahres 2017 wird erst im Folgejahr ausgefüllt. Damit wir trotz dieser Um-
stände einen Steuerertrag ausweisen können, gehen wir wie folgt vor: 
Wir weisen unter Konto 9100.4000.00 „Steuerertrag nat. Personen“ den Vorbezug, den wir im 
März in Rechnung gestellt haben plus nachfolgende provisorischen Rechnungen, wie Zuzüger 
und andere Mutationen aus. Auf dem Konto 9100.4000.11 „Nachtaxationen der Vorjahre“, er-
scheint dann das Resultat aus den definitiven Rechnungen der Vorjahre.  
Bei den juristischen Personen sind gute Beziehungen vorhanden und wir erhalten somit verläss-
liche Informationen, wie der Steuerertrag zu beurteilen ist. Gemäss den realisierten Nachtaxatio-
nen wird bei den Vorbezügen das Vorsichtsprinzip angewendet. Im Übrigen gilt dasselbe wie bei 
den natürlichen Personen. 
 
Erfreulich entwickelte sich der Steuerertrag der natürlichen Personen, der sich mit einem Steuer-
ertrag von CHF 22‘220‘291.40 mit ca. CHF 1.5 Mio. über Budget befindet. Dank dem guten Ab-
schluss der Quellensteuer, der Taxationskorrekturen der Vorjahre und dem Eingang der abge-
schriebenen Steuern konnten wir diesen sehr guten Steuereingang realisieren.  
Leider mussten wir dieses Jahr erneut hohe Abschreibungen von CHF 479‘577.09 verbuchen 
(Voranschlag CHF 400‘000.00).  
 
Die juristischen Personen weisen im laufenden Steuerjahr satte Mehreinnahmen von 
CHF 4‘383‘410.05 auf. Vor allem die Nachtaxationen, durch die definitiven und teilweise noch 
provisorischen Veranlagungen der Vorjahre, haben der Gemeinde Mehreinnahmen von 
CHF 3‘614‘533.65 beschert. Bei den juristischen Personen ergeben sich Bruttoeinnahmen von 
CHF 13‘688‘410.65.  
 
Aufgrund der positiven Entwicklung der natürlichen Personen konnten Schulden abgebaut wer-
den und das Eigenkapital erhöht werden. In Zukunft sind wir weiterhin auf gute Abschlüsse an-
gewiesen, da der Schuldenberg von CHF 36 Mio. abgebaut werden muss.  
Weiter müssen wir unsere Kennzahlen erreichen und einen ausgeglichenen Finanzhaushalt inkl. 
Schuldenabbau ausweisen.  
 
Michael Marti, Leiter Finanzen 
 
 
 

Stipendienwesen 
 
 
Im Jahre 2017 wurde ein Stipendiengesuch eingereicht. Das Stipendiengesuch wurde mit einem 
Betrag von CHF 2‘000. — unterstützt. 
 
Michael Marti, Leiter Finanzen 
  

Geschäftsbericht 2017 59 von 66 

 

Urnenabstimmungen und Wahlen 
 
Im Jahr 2017 wurden die Stimmbürger/innen von Zuchwil 6 mal an die Urne gebeten. Der Bund 
unterbreitete 7 Vorlagen zur Abstimmung, der Kanton deren 2 sowie die Einwohnergemeinde 
Zuchwil 1. Zudem fanden Erneuerungswahlen für den Kantonsrat und den Regierungsrat und 
Amteibeamtenwahlen statt sowie auf kommunaler Ebene Wahlen für den Gemeinderat sowie das 
Gemeindepräsidium. 
 
Eidgenössische Abstimmungen 
12. Februar 2017 
Bundesbeschluss vom 30. September 2016 über die erleichterte Einbürgerung von Personen der 
dritten Ausländergeneration 
Ergebnis in Zuchwil Ja Nein Stimmbeteiligung 
 1063 795 41.6% 

Gesamtschweizerisch wurde die Vorlage angenommen. 
 
Bundesbeschluss vom 30. September 2016 über die Schaffung eines Fonds für die Nationalstras-
sen und den Agglomerationsverkehr 
Ergebnis in Zuchwil Ja Nein Stimmbeteiligung 
 1070 767 41.5% 

Gesamtschweizerisch wurde die Vorlage angenommen. 
 
Bundesgesetz vom 17. Juni 2016 über steuerliche Massnahmen zur Stärkung der Wettbewerbs-
fähigkeit des Unternehmensstandorts Schweiz (Unternehmenssteuerreformgesetz III) 
Ergebnis in Zuchwil Ja Nein Stimmbeteiligung 
 518 1326 41.5% 

Gesamtschweizerisch wurde die Vorlage abgelehnt. 
 
21. Mai 2017 
Energiegesetz (EnG) vom 30. September 2016 
Ergebnis in Zuchwil Ja Nein Stimmbeteiligung 
 943 669 36.6% 

Gesamtschweizerisch wurde die Vorlage angenommen. 
 
24. September 2017 
Bundesbeschluss über die Ernährungssicherheit (direkter Gegenentwurf zur zurückgezogenen 
Volksinitiative «Für Ernährungssicherheit») 
Ergebnis in Zuchwil Ja Nein Stimmbeteiligung 
 806 429 28.4% 

Gesamtschweizerisch wurde die Vorlage angenommen. 
 
Bundesbeschluss über die Zusatzfinanzierung der AHV durch eine Erhöhung der Mehrwertsteuer 
Ergebnis in Zuchwil Ja Nein Stimmbeteiligung 
 890 887 39.9% 

Gesamtschweizerisch wurde die Vorlage abgelehnt. 
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Bundesgesetz über die Reform der Altersvorsorge 2020 
Ergebnis in Zuchwil Ja Nein Stimmbeteiligung 
 857 925 40.0% 

Gesamtschweizerisch wurde die Vorlage abgelehnt. 
 
Kantonale Abstimmungen 
21. Mai 2017 
Volksinitiative «Ja zu einer guten Volksschule ohne Lehrplan 21» 
Ergebnis in Zuchwil Ja Nein Stimmbeteiligung 
 479 1040 35.0% 

Kantonal wurde die Vorlage abgelehnt.  
 
24. September 2017 
Interkantonale Vereinbarung über die kantonalen Beiträge an die Spitäler zur Finanzierung der 
ärztlichen Weiterbildung und deren Ausgleich unter den Kantonen, Beitritt des Kantons Solothurn 
Ergebnis in Zuchwil Ja Nein Stimmbeteiligung 
 1145 494 37.5% 

Kantonal wurde die Vorlage angenommen. 
 
Kantonale Wahlen 
12. März 2017 
Erneuerungswahl von 5 Mitgliedern des Regierungsrates (1. Wahlgang) 
Ergebnis in Zuchwil Kandidat/in Stimmen 
 Ankli Remo, FDP.Die Liberalen (bisher) 753 
 Fürst Roland, CVP (bisher) 745 
 Heim Roland, CVP (bisher) 749 
 Hirt Nicole, glp 353 
 Küng Manfred, SVP 315 
 Meister Marianne, FDP.Die Liberalen 445 
 Schaffner-Hess Susanne, SP 708 
 Wyss Brigit, Grüne 697 

Gewählt wurden Ankli Remo (FDP.Die Liberalen), Fürst Roland (CVP) und Heim Roland (CVP). 
 
Kantonsrat 
Ergebnis 
in Zuchwil 

Bezeichnung der Liste Kandida-
ten- 
stimmen 

Zusatz-
stimmen 

Partei-
stimmen 

 01 Bürgerlich Demokratische Partei 789 211 1000 
02 Schweizerische Volkspartei 4054 287 4341 
03 Grünliberale Partei 1011 396 1407 
04 Sozialdemokratische Partei 7504 846 8350 
05 CVP 3298 615 3913 
06 Grüne Plus 3212 158 3370 
07 FDP.Die Liberalen 4129 739 4868 

Aus Zuchwil gewählt wurden Hug Stefan (SP) und Mühlemann Vescovi Tamara (CVP). 
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23. April 2017 
Regierungsratswahlen 2. Wahlgang (Wahl von 2 Mitgliedern) 
Ergebnis in Zuchwil Kandidat/in Stimmen 
 Meister Marianne, FDP.Die Liberalen 436 
 Schaffner-Hess Susanne, SP 796 
 Wyss Brigit, Grüne 841 

Gewählt wurden Schaffner-Hess Susanne (SP) und Wyss Brigit (Grüne) 
 
Wahlen Amtei Bucheggberg-Wasseramt  
21. Mai 2017 
Erneuerungswahl I des Amtsgerichtspräsidenten 
Ergebnis in Zuchwil Kandidat/in Stimmen 
 Altermatt Stefan, FDP.Die Liberalen (bisher) 923 

Gewählt wurde Altermatt Stefan (FDP.Die Liberalen). 
 
Erneuerungswahl II des Amtsgerichtspräsidenten 
Ergebnis in Zuchwil Kandidat/in Stimmen 
 Kölliker Ueli, SP (bisher) 900 

Gewählt wurde Kölliker Ueli (SP). 
 
Erneuerungswahl von zwei Amtsrichtern/Amtsrichterinnen 
Ergebnis in Zuchwil Kandidat/in Stimmen 
 Haldemann Zeltner Esther, CVP (bisher) 952 
 Stöckli-Andres Silvia, SVP 144 
 Weibel Hilda, FDP.Die Liberalen (bisher) 917 
 Wyssmann Claude, SVP 292 

Gewählt wurden Haldemann Zeltner Esther (CVP) und Weibel Hilda (FDP.Die Liberalen). 
 
Kommunale Wahlen 
21. Mai 2017 
Gemeinderat 
Ergebnis Bezeichnung der Liste Kandida-

ten- 
stimmen 

Zusatz-
stimmen 

Partei-
stimmen 

 01 SVP Schweizerische Volkspartei Zuch-
wil 

2373 87 2460 

 02 FDP.Die Liberalen Zuchwil 2994 411 3405 
 03 SP Sozialdemokratische Partei Zuchwil 4676 522 5198 
 04 Grüne Zuchwil 1604 317 1921 
 05 CVP Christlichdemokratische Volkspar-

tei Zuchwil 
1744 348 2092 

Gewählt wurden: Hug Stefan, Marti Patrick, König Zeltner Cornelia, Unold Jäggi Regine (SP); 
Grolimund Daniel (CVP); Ziegler Bruno, Bennett Cadola Karen, Weyeneth Philippe (FDP.Die Li-
beralen); Auderset Silvio, Rüsics Carlo (SVP); Studer Benjamin (Grüne). 
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Gemeindepräsidium 
Ergebnis Kandidat/in Stimmen 
 Hug Stefan, SP (bisher) 1097 

Gewählt wurde Stefan Hug (SP). 
 
Kommunale Abstimmungen 
26. November 2017 
Sportzentrum Zuchwil; Erneuerung Freibad 
Ergebnis in Zuchwil Ja Nein Stimmbeteiligung 
 878 611 33.8% 

Die Vorlage wurde angenommen. 
 
Beatrice Schibler Joggi, Präsidentin Wahlbüro 
 
 
 

Werke 
 
Bauamt 
Das Bauamt konnte die ihm übertragenen Aufträge dank effizienter Leistung erfüllen. Mit rund 
2‘102 Arbeitsstunden fiel ein grosser Anteil wiederum auf die Strassenreinigung und mit 1'645 
Stunden auf den Strassenunterhalt. Der Unterhalt und Service von Maschinen, Geräten und Fahr-
zeugen war mit rund 1070 Arbeitsstunden verbunden. Der Winterdiensteinsatz war mit rund 1070 
Arbeitsstunden um ca. 470 Stunden höher ausgefallen. Für den Unterhalt der öffentlichen Anla-
gen sind ca. 1'900 Stunden aufgewendet worden. Dies sind rund 200 Stunden weniger als im 
Vorjahr. Der Arbeitsaufwand des Bauamtes für die Sammelstellen und die Bekämpfung des Lit-
terings fiel gegenüber dem Vorjahr mit gesamthaft 820 Stunden um ca. 80 Stunden geringer aus 
als im Vorjahr. Durch die Perspektive wurden die Sammelstellen zusätzlich mit rund 250 Stunden 
gereinigt. Diese Kosten betragen rund CHF 13‘400.00. Für die Schulanlagen hatte das Bauamt 
rund 200 Stunden aufgewendet. Für die Wasserversorgung sind rund 470 und für die Abwasser-
entsorgung rund 110 Stunden aufgewendet worden. 
 
Werkkommission 
In 7 Sitzungen behandelte die Werkkommission 44 Geschäfte. Die Hauptaufgaben waren Pro-
jektgenehmigungen und Arbeitsvergaben. Auch das Gemeinschaftsgrab wurde in mehreren Sit-
zungen behandelt. Die Parksituationen am Grabackerweg waren weiter Themen der Werkkom-
mission. 
Die Werkleitungsarbeiten an der Gartenstrasse, Waldeggstrasse, Zeisigweg und Unterfeld-
strasse konnten teilweise abgeschlossen werden. 
Im 2017 wurde die Hälfte der Sammelstellen mit dem Kingshofer Hakensystem umgerüstet. Der 
Rest erfolgt 2018. 
Der „Puch“ und das „Pony“, Fahrzeuge des Werkhofs, wurden im 2017 ersetzt. 
Zusammen mit der Gemeindeschreiberei wurde das Friedhofreglement überarbeitet und an-
schliessend durch die GV genehmigt. 
Für das Riverside Areal wurden die Teil-GWP und Teil-GEP in Auftrag gegeben. 
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Energie  
2017  belieferte die AEK die Detailabonnenten mit 16'487‘332 kWh.  
Zur Illustration einige weitere Zahlen der Energielieferungen in kWh des Jahres 2017.  
 
Strassenbeleuchtung  436'156 kWh 
Industrie und Gewerbe 24'254'768 kWh 
Baustrom 122‘963 kWh 
Produktion aus PV-Anlagen 6‘273‘210 kWh 
 
Abfallwesen 
Dieses hat massiv Zeit in Anspruch genommen. Leider wird an verschiedenen Sammelstellen 
immer wieder unsachgemäss entsorgt. Bei den Sammelstellen konnte mit dem Personal der Per-
spektive ein Grossteil der Reinigungsarbeiten übernommen werden. Dies hat aber auch finanzi-
elle Auswirkungen. Die Perspektive musste mit rund CHF 13'400.00 entschädigt werden. Die 
wilden Kehrichtdeponien haben leider nicht abgenommen (Unterführungen, öffentliche Anlagen, 
Sammelstellen Waldgebiete etc.). In Zuchwil sind rund 2'615 Tonnen Hauskehricht entsorgt wor-
den. Dies ergibt pro Kopf eine Menge von 293 kg. Dies sind rund 4 kg mehr als im Vorjahr. Bei 
der Grünabfuhr wurden gesamthaft rund 698 Tonnen eingesammelt und der Kompogasanlage 
Utzenstorf zugeführt. Dies entspricht einer Menge von 78 kg pro Einwohner, ca. 8 Kilo weniger 
als im 2016. Beim Altpapier und Karton ergibt dies eine Menge von rund 54 kg pro Einwohner. 
Dies entspricht ungefähr dem Vorjahreswert. Das Altpapier und der Karton werden dem Alpapier-
werk Utzenstorf geliefert. Eingesammelt wird es mit der Reusser Transport AG.  
Die wichtigsten Zahlen der Abfallentsorgung: 
 

Abfallart 2016 2017 Veränderung 
Hauskehricht 
Grünabfuhr 
Altglas 
Weissblech/Alu 
Alteisen 
Altöl  
Altpapier 
Karton 
Kunststoff exkl. PET 
 

 2568 t 
 764 t 
 218 t 
 12 t 
 27 t 
 1’885 kg 
 366 t 
 126 t 
 7330 kg  

 2615 t 
 698 t 
 225 t 
 11 t 
 30 t 
 1’796 kg 
 346 t 
 132 t 
 7330 kg 

 + 1.83 % 
 -       8.63 % 
       +3.21 % 
 - 8.33 % 
 +     11.1   % 
 - 4.72 % 
 - 5.46 % 
 + 4.76 % 
 + 1.09 % 
 

      
 
Weissblech und ALU werden zusammen entsorgt. 
 
Wasserversorgung 
Im Betriebsjahr 2017 wurden im Hauptpumpwerk Widi 682'852 m3 und vom PW Aarmatt (Not-
verbindung Solothurn) 555‘643 m3 Trinkwasser gefördert. Von der Wasserversorgung Derendin-
gen wurden 3'381 m3 bezogen. Dies ergibt eine Totalmenge von 1'241'876 m3. Es war das fünfte 
Betriebsjahr zusammen mit dem WARESO (Wasserverbund Region Solothurn AG). Dies ent-
spricht einem Verbrauch pro Kopf und Tag im Mittel von 381 Liter inkl. Industrie. Ohne Industrie 
sind dies 186 Liter pro Kopf und Tag im Mittel. 
Es sind 1 chemische und 6 bakteriologische Trinkwasseruntersuchungen durchgeführt worden. 
Das Wasser entspricht den Anforderungen, die an ein Trinkwasser gestellt werden.  
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Der Wasserpreis beträgt Fr. 1.50 pro m3 . 
 
Peter Wiederkehr, Bereichsleiter/Tiefbau 
 
 
 

Betriebskommission Sportanlage „Widi“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
In 2 Sitzungen konnten wir auch in dem verflossenen Jahr 2017 die anstehenden Aufgaben zur 
Zufriedenheit aller Beteiligten erledigen. 
 
Eisstockclub 
Im vergangenen Vereinsjahr haben wir wie immer auf unserer Sommerstockbahn trainiert. Die 
Erfolge haben sich aufgrund der guten Trainingsbedingungen weiter fortgesetzt. 
Die sportlichen Angaben sehen wie folgt aus: 
Schweizermeisterschaft: 
 
Mannschaft Herren A-Liga   Ränge 4 
Mannschaft Damen Duo   Rang   4 
Mannschaft Herren B -Liga   Rang   9 / 10 
Mannschaft Zielwettbewerb Herren  Rang   3 
Mannschaft Zielwettbewerb Damen  Rang   3 
Zielwettbewerb Herren   Ränge 1/4/9/33/34/37/42/44/51 
Zielwettbewerb Damen   Rang   5 / 7  
Wintermeisterschaft Mannschaft  Ränge 1 / 5 / 9  
  
Unser Verein hat wiederum positive Akzente in der schweizerischen Eisstockszene hinterlassen, 
insbesondere Fredy Weyermann mit einem Schweizerrekord im Herren Einzelschiessen. 
Wir haben das zweite Zuchwiler - Vereinsturnier erfolgreich durchgeführt. Der Anlass ist auf reges 
Interesse gestossen und so kommt es dieses Jahr zur Fortsetzung. 
Nebst unseren 2 lizenzierten SESV-Turnieren führen wir auch ca. 25 Plausch-Anlässe mit über 
400 Personen von Firmen, Vereinen und Privaten pro Jahr durch. Teilweise ergeben sich daraus 
Synergien mit dem Widi-Clubhaus im Bereich Apéro oder Essen. 
Unsere eigenen Arbeiten an der Sommerstockanlage haben sich wiederum auf Pflege und Un-
terhalt beschränkt. 
Wir sind nach wie vor mit „unserer“ wetterunabhängigen Sommerstockanlage sehr zufrieden und 
haben manch schönes Training verbracht. 
 
Tennisclub TC Widi 
Folgende Aktivitäten und Massnahmen haben im Jahr 2017 vom TC Widi stattgefunden. 
 
Tätigkeitsprogramm: 
Nachfolgende sportliche Anlässe und Aktivitäten wurden dieses Jahr durchgeführt: 
 
3. März  40. Generalversammlung 
April Tennisplätze gereinigt und anschliessend Sandplätze bereitgestellt. 
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April - Juni  Interclub-Swiss-Tennis-Mannschaftsmeistersschaften (Lizenzen)      
 Damen, Seniorinnen   2.Liga 
 Herren, Jungsenioren 2. Liga 
 Herren, Senioren        55+ 3.Liga 
2. Mai bis Okt  Interne Ranglistenmeisterschaften 
ab 23. Mai  Vorrundenspiele Clubmeisterschaften 
ab 15.Juni  SO-Firmensport-Mannschafts-Meisterschaften 
15.-25.Juni 69. SO-Regionalmeistershaften beim TC Homberg Trimbach 
15. August  Clubinternes Herren-Doppelturnier 
26.- 27.Aug.  Clubmeisterschaft mit Finalspielen 
23. Sep.  Tennisschlusstreffen 
2. März 2018 Generalversammlung.  
 
Gebäude Liegenschaft, Widistrasse 31  
Die Spurrinnen und Setzungen bei der Clubhauszufahrt und Vorplatz wurde durch Peter Wieder-
kehr in Auftrag gegeben und durch die Gemeinde Zuchwil ausgeführt. Vielen Dank für die sauber 
ausgeführten Arbeiten. 
 
Das Türschloss vom Eingangstor wurde vom Clubhausverantwortlichen des TC Widi repariert. 
Die Heizung hat ohne grosse Probleme funktioniert. Ein Ausfall des Boilers konnte durch Entlüf-
ten der Leitungen behoben werden. Die elektrische Installation wurde überprüft und beanstandete 
Mängel durch eine Elektrofirma behoben. 
 
Auch für die Einausung über die Wintermonate konnte mit der Baubehörde Zuchwil über ein Bau-
gesuch eine Lösung gefunden werden. Dabei gilt im Raum mit der Verkleidung ein Rauchverbot. 
Mit dem Hauptverantwortlichen des Club-Beizli, Antonio Lima und dem Clubhauswirt, Miguel 
Costa, wurde mit dem TC Widi ein neuer Vertrag ausgearbeitet und unterzeichnet.  
 
FC Zuchwil 
Die Saison 2016/2017 konnten wir die Meisterschaft mit 15 Mannschaften in Angriff nehmen. Im 
Juniorenbereich erreichten wir sehr tolle Erfolge. Die B-Jun. konnten sich sogar in der Coca Cola 
League behaupten. Leider konnte unsere Herrenmannschaft den Ligaerhalt in der 2 Liga nicht 
erreichen. 
Erfolgreich waren wir auch am Solothurner Cup. Die Senioren (30+) konnten den Cup Final gegen 
Bellach für sich entscheiden. Eine Trophäe mehr für die erfolgreichen Senioren. 
 
Der Spielbetrieb konnte im geordneten Rahmen durchgeführt werden. Jedoch sind die Unter-
haltsarbeiten im Widi nicht zu unterschätzen und stellen den FC-Zuchwil immer wieder vor eine 
grosse Herausforderung. 
Willi Allemann sel. pflegte das Widi wie seinen eigenen Garten, was überregional bekannt war. 
Der Tod von Willi Allemann hat uns völlig überrascht und wir mussten rasch eine Lösung finden. 
Mit Manfred Pfluger und Louis Kasa konnten wir zwei Herren für diesen Job gewinnen. 
 
Zu erwähnen ist der Sturm im Winter 2017, der auch im Widi gewütet hat. So fiel ein Baum in der 
Nähe des Tennis Clubhaus auf unser Hauptfeld. Der Zaun wurde beschädigt. Dabei ist zu erwäh-
nen, dass die Bäume im Norden des Hauptfeldes durch ihren Schatten und Laub dem Rasen arg 
zusetzten. 
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Für die Benützung der Widi-Sportanlagen, sowie die offenen Anhörungen und Unterstützung sei-
tens der Einwohnergemeinde danken die drei Vereine recht herzlich. 
 
Leider sind wir nach wie vor im Ungewissen wie lange die Widi-Sportanlagen noch von den drei 
Vereinen benutzt werden können? 
 
Eisstockclub ESC Solothurn 
Tennisclub TC Widi 
FC Zuchwil 
 
Für die Betriebskommission Sportanlage „Widi“ im April 2018 
 
Willi Aeschimann 


